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Unmittelbar ı nach ihrer Beförderung | 
murde diefe Vorlage zur Ertratages- 
ordnung für nächiten Mittwoch ges 
| macht. Aladann wird der betreffende 
| Kampf im Senat feinen Höhepunft er- 


Inland. 
reichen. 


Bange Auzenblike! | 


Harren auf das Verdikt der Jury 
im Thawprozeß. — Geſchworene 
fange nueins. — Laſſen ſich noch⸗ 


mals gewiſſe Belagſtücke und 


Ausſagen vorlegen. — 4 gegen 

8 für Freifprediung? 

Nem York, 11. April. E3 mar ge: | 
ftern Abend 17 Minuten nad 5 Uhr, 
als das Schiefal von Harry K. Thai 
in die Hände der Gejchmorenen gelegt 
wurde, nachdem der Berfolgungsan- 
malt Serome fein 3%jtündiges Schluß: | 
plaidoyer beendet, 


Fitzgerald ſeine Schlußinſtruktionen 


an die Geſchworenen ertheilt hatte, die 
teineswegs ſreundlich für den Ange- 


klagten gehalten waren. 


Stunden, nur durch die Frühſtücks— 
pauſe heute um 7 Uhr unterbrochen, 
erſtatteten die Geſchworenen dem Rich— 
ter einen Bericht, erſuchten aber ledig⸗ 
lich um die Erlaubniß, eine große An— 
zahl Belegſtücke zu prüfen, welche 
während der Prozeßverhandlung vor— 
gelegt worden waren, ſowie auch, ſich 
nochmals die Ausſagen mehrerer Au— 
genzeugen der Tragödie vorleſen zu 
laſſen. Dieſe Erſuche wurden natür- 
lich erfüllt. 

Solches läßt auf ernſte Meinungs— 
verſchiedenheiten zwiſchen den Geſchwo— 
renen ſchließen, obwohl zugleich auf 
ein ernſtliches Beſtreben, womöglich zu 
einem Verdikt zu gelangen. 

Es verlautete heute Vormittag aus 
anſcheinend guter Quelle, 8 der Ge— 
ſchwoörenen ſeien für völlige Freiſpre— 
chung, 2 ſeien hartnäckig für ein Ver— 
dikt auf Mord im zweiten Grade, und 
2 für ein Verdikt auf Todtſchlag. 

Um 10:33 Uhr Vormittags wurden | 
die Zeitungspertreter in die Gerichtd- 
ftube gerufen, aber Alle vom PBublitum 
wurden ausgeichloffen. 

‘Unter den Belegitücten, melche die 
Yurh zu jehen verlangte, waren die 
Briefe, die Harry K. Tham an den 
Anwalt Longfellow jchrieb, furz nach⸗ 
dem — wie ausgeſagt wurde — Evelyn 
Nesbit Thaw ihm in Paris die Ge— 
ſchichte ihrer Beziehungen zu Stanford 
White erzählt hatte; ſowie auch das 
Teſtament Thaws und der Nachtrag, 
aufgefegt von ihm am Abend: fetnes 
Bermählungstages in Pittsburg, 4, 
April 1905. Diefe Shriftftüde ivur= 
den befanntlich von der Vertheidigung 
eingebracht, um den „Gehirnfturm” zu 
zeigen, welcher über That nad) derEr- 
zählung Nesbits gefommen Jei. 

Terner verlangte die Jury die Zeich- 
' nung vom Mabifon » Square Dach-⸗ 
garten, wie er in der Nacht ausſah, da 
Thaw White tödtete. Dieſe Zeichnung 
wurde vorgelegt, als der Gerichtsſteno— 
graph aus amtlichen Akten die Aus— 
ſagen von James Clinch Smith, 
Schwager von Stanford White, vor— 
las. (Thaw hatte mit Smith am 
Abend der Tragödie über eine halbe 
Stunde geſprochen.) 

Außerdem ließ ſich die Jury u. A. 
nochmals die Ausſagen des Muſikver— 
legers Meyer Cohn vorleſen, auf den 
ſich auch der Vertheidiger Delmas in 
ſeinem Schlußplaidoyer bezogen hatte, 
und welcher ausſagte, daß Thaw nach 
der Tödtung Whites ſeine Arme in der 
Geſtalt eines Kreuzes ausgeſtreckt ha— 
be, wie es ein Prieſter thun würde, der 
irgend eine Opferzeremonie vollbringt. 

Alles in Allem aber, ſchien gegen 
Mittag ein Verdikt noch immer in 
ziemlicher Ferne zu liegen. Die Prü— 
fung der meiſten, von den Geſchwore— 
nen nochmals verlangten Schriftſtücke 
erfordert bedeutende Zeit. 

New York, 11. April. Auch die 
Zenaenausfagen von Evelyn ITham 
und Diejenigen bon Dr. Allan Me: 


Lane Hamilten wurden den Gefchmo- | 


renen auf ihr Verlangen nochmals 
vorgelefen. Ferner der Theil der An- 
ftruftionen des Richters, melcher fi 
auf Wehnfinn bezieht. 

Eine meitere fleine Verzögerung 
entitand auch noch dadurch, dak ber 
Geichmorene Pid infolge Ermitbung 
dem Zufammenbrud nahe var. 

Die Gefhmorenen machten Mittags- 
mahlpaufe, nahmen aber dann ihre 
Berathungen mieber auf und ließen 
ſich noch mehr Sachen vorleſen. 


Nem York, 11. April. Richter gi: | 


gerald begab fich, nachdem die Ge- 

ſchworenen ſich wieder zurüdgezogen 

hatten, zur Mahlzeit und kündigte an, 
daß er erſt um 2.15 oder 2.30 Uhr zu⸗ 
rück ſein werde. 

New York, 11. April. Das Ge⸗ 
richtszimmer wurde 9 Minuten nach 
3 Uhr Nachmittag wieder geöffnet. Die 
Geſchworenen kamen zuerſt herein und 
warteten auf den Richter Fitzgerald. 
Wie es heißt, wollen die Geſchworenen 
ſich noch mehr Zeugenausſagen auf's 
Neue vorleſen laſſen 

Illinoiſer Legislatur. 

Der Kelch der Lokaloption: Berrys Vorlag 
geht wohl nächſten Mittwoch im Senat 
durch. — Berührt ag Ehicago nicht be» 
fonders viel! 

Eperialdepefhe der „Abendpoft“. 

Springfield, IU., 11. April. Sen. 
Berrys radikale Lotaloptionsvorlage 
wurbe zur britten Lefung gelandt, un- 
ter lebhaften Proteften von den Senas 
‚toren Humphrey und — 


und der Nichter | 


zweiten Lefung aufgerufen, und Berry 
beantragte fofort, fie zur dritten Xe= 
| fung meiterzubefördern. Gen. Jans 
dus jtellte dagegen fogleich den Uns 
trag, an ihre Stelle die Lofaloptionz= 
| porlage zu jeßen, welche von den Ver— 
einigten Gejellfchaften für örtliche 
Gelbitverwaltung entworfen wurde. 
| Wiederum bei Afflamations- Abjtim- 
ı mung (jtatt namentlicher) erklärte der 
Vorjitende Sherman den anbus’- 
chen Antrag für abgelehnt und mie- 
derum bei einer Abftimmung derfelben 
Art den Berry’fchen Antrag betreffs 
Beförderung der Vorlage zur dritten 
Lejung für angenommen. 

Die Anzeichen deuten jegt auf die | 
Anahme der Berry’fchen Vorlage näch- 
ften Mittwoch; denn’ allem Anfgein 
| nach ift zivar eine Mehrheit der Sena- 


; bie meiften fürchten die „Peitſche“ der 
| Antifaluhnliga. 


Bei der Beiprechung ver Berry'ſchen 
äußerte der Sen. Jandus: | 
„Die Lofaloptionsporlage, melche von | 


ı Vorlage 


Hrn. Berry angeboten wurde, ift nicht 


To befriedigend, wie die, welche von ber. | 
Vereinigten Gefellichaften begünitigt | 


wird; aber fie wird Chicagoer| 
Antereffen nicht in beträchtlichem Gra= 
de berühren. Das fommt daher, daß 
| diePrezinftbeftimmung geitrichen wor— 
den ilt; und aus diefem Grunde regen 
fi) die Senatoren von Coof Coun:.y 
betreff3 ihrer Annahme nicht auf.“ 

| Zufäte zu den Vorlagen, welche ein 

Höchjitfalär von $10,000 pro Jahr für 
| den Staatdanmwalt von Coot County 
beſtimmen und Abführung aller ein- 

laufenden Sporteln an dad County 

verfügen, wurden bom Genat ans 

genommen. Diefe Zufäge verfügen, 
| | dat der Staatsanmalt vierteljährlich, 
jtatt nur halbjährlich, über die Spor= 
teleinnahmen berichten muß, und daß 
er feine Anmeifungen auf fein Gehalt 
befommen fol, ehe alle ausjtändigen 
. Sporteln an die Countyfaffe abgeführt 
find. 

Nach einer hitigen Debatte nahm 
das Abgeordnetenhaus heute mit 79 
gegen 46 Stimmen die Cermad’jche 
Salärgrabfhporlage. an, 
melche die Bezahlung der Abgeordne⸗ 
ten auf $2000 pro Jahr erhöht. 

Die Herren Allen, Bolin, Brorone, 
Dougherty, Harris und Luke ariffen 
die VBorlaae an, während Hill, Hape 
und Pierfon zu ihren Güniten [pra= 
chen. 

Ein Antrag, das Votum in MWieber- 
ermäagung zu ziehen, murde durch Uf- 
| Hamationsabftimmung auf den Tifch 
| gelegt. B. 

Carnegie⸗Juſtituts⸗Weihe. 

Pittsburg, 11. April. Die Zeremo— 
nien in Verbindung mit der Neueinwei— 
hung des prachtvollen Carnegie-Inſti— 
tuts dahier, welches 6 Millionen Dol— 
lars koſtete, haben begonnen. William 
N. Frew, Präſident des Verwaltungs— 
rathes, bewillkommnete die eingelade— 
nen Gäſte von England, Deutſch— 
land, Frankreich, Belgien, Holland, 

Südamerifa, Kanada und von den 
Der. Staaten jelbit. 


— 
YAusiand, 


Deutſcher Reichſtag. 
Budgetkommiſſion. — Ein Sozialiſt bean— 
tragt Ausſperrung amerikaniſcher Ma— 
ſchinen. 

Berlin, 11. April. Der Budget—⸗ 
ausſchuß des Reichstags erörterte 
heute die verlangte Bewilligung zum 
Ankauf von Schreibmaſchinen für die 
Militärbehörden. Der fozialdemofra- 
tifche Abgeordnete Dr. Sübdefum jtellte 
den Antrag, ameritanifhe Mafchinen 
auszufperren, „wegen der ausfperren- 

| den Wirkung der amerifanifchen Zölle 
| auf deutfche Waaren.“ 

| Der Nationalliberale Hermann 
| PBarfche (Eriter Wizepräfident des 
| Reichstags) unterftügte diefen Antrag. 

Berlin, 11. April. Der jogenannte 
wirthſchaftliche Ausſchuß, welcher die 
Regierung inZollangelegenheit beräth, 
iſt auf den 22. April einberufen wor— 
den; dann wird ihm die ppoviſoriſche 
Verſtändigung mit der Waſhingtoner 
Regierung betreffs Verlängerns der 
Meiſtbegünſtigungs -Behandlung un— 
terbreitet. 

Monarchiſt macht Radau. 

St. Petersburg, 11. April. DerMo— 
narchiſt Puriſchkewiſch, Mitglied des 
Parlamentshauſes aus Beſſarabien 
und Bizepräſident der „Vereinigung 
des wahren ruſſiſchen Volkes“ (der be— 
rüchtigten „SchwarzenHundert“) wur⸗ 
de heute zeitweilig ausgeſperrt, weil er 
den Präſidenten des Hauſes, Golowin, 
beleidigte. 

Puriſchkewiſch forderte plötzlich die 
Mitglieder des Hauſes auf, ſich aus 
Achtung für die, von den Revolutionä⸗ 
ren ermordeten Perſonen von ihren 
Sitzen zu erheben. Präſident Golowin 
erklärte dieſen Antrag für außer Ord— 
nung. Darauf ſchrie ihm Puriſchke— 
wiſch zu: „Sie ſind nicht Präſident der 
Duma, ſondern Präſident der Linken.“ 

Darüber entſtand Lärm. Golowin 
beantragte die Suspendirung Purifch- 
fewifchs, und der Antrag, wurde mit 
großer Mebrheit angenommen. 

Drohungen gegen den Präfidenten 
Fade eng: verließ Puriſchkewiſch das 

us. 


Die Bill wurde in der Ordnung der 


—* einer Berathung von über 18 | toren gegen diefe Zofaloption, — aber | 


"Shicano, Donnerftan, den 11. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Bar geiftesgeftört. 


frau Sylvefter T. Smith als Leiche aus 
dem See gejogen. . 


Besing Selbftmord. 


Morgen furz nach jehs Uhr die Leiche 
der 56jährigen Frau Shlbefter T. 
Smith, Nr. 4717 Kenwood Ave., aus 


tungsgefchäft Nr. 5133 Late Ave. ge- 
Ihafft. Die Blufe der Xodten 
war mit 15 Pfund Seefand gefüllt. 
Mit diefem Ballaft Hatte fich bie 
Lebensmüde mohl beſchwert, um ſofort 
zu ſinken und dadurch ein möglichſt 
ſchnelles und ſchmerzloſes Ende zu fin- 
den. An der Leiche waren feine Spu- 
ren äußerer Gewalt wahrnehmbar. 


Ihr Gatte, ein reicher Mann, war 


Am Fuße der 47. Str. wurde heute | 


Der Föwe des Tages. 


Franf.%. Conftantine heute Mor: 
gen hier eingetroffen. 


Gefund und munter. 


Etwa 500 Perfonen hatten fich zu feınem 
Empfange eingefunden. -Willden ach: 
weis liefern, dat rau Gentry in feinem 
Beifein von Anderem ermordet wurde. 


Frank 3. Conftantine, der angeb- 
liche Mörder der rau Louife 9. 
Gentry, traf heute Vormittag um 39 


| Die „Abendpost“ | 


Veröffentlicht Heute 
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Slleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 86 


m 


ten. Nehmen Sie 


wahr!” 


bie Gelegenheit 


Dorfichtiger Herr. 


Nachdem Eonftaniine im Yodentiftzi- 
rungd-Bureau nah dem Bertillon- 
Spitem gemeffen und dann photogra- 
phirt morden war, murde er im 
Polizeimagen nah dem Nothfall- 
Hofpital. gefhafft, um dort von drei 
Yerzten unterfucht zu merben. 

„Wir wollen ficher gehen und durd 
drei einwandfreie Werzte feititellen 
laffen, daß der Häftling während der 
Fahrt von uns micht mißhanbelt 
wurde“, fagte Herr Schuettler. „So= 
bald die ärztliche Unterfuchung be= 
enbigt ift, werden mir Conjtantine 
dem Sheriff überantworten. Wir 
haben den Burfchen durdhaus anftän- 
diq behandelt. Auch er hat uns feine 


| Der Anfang war 5 die Fortſezung läßt zu wünſchen übrig. | 


dem See gezogen und nach dem Beitat- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aa RL: — * 


früher ein höherer Eiſenbahnbeamter, 
der ſich zur Ruhe geſetzt hatte. Seit 
fünf Jahren wohnt er in Kenwood. 
Er iſt Mitglied des Chicago Klubs. 

Vor ſieben Monaten ſtarb die Mut— 
ter der Frau. Letztere zeigte ſeitdem 
Spuren von Geiſtesſtörung. Sie 
wurde ſeit ſechs Monaten von Dr. 
Archibald Church, Nr. 4858 Madiſon 
Str., behandelt und von einer geprüf— 
ten Krankenwärterin gepflegt. Wäh— 
rend dieſe geſtern Abend gegen zehn 
Uhr das Zimmer der Kranken einen 
Augenblick verließ, erhob ſich, wie Dr. 
Church annimmt, Frau Smith, flüch— 
tete aus dem Hauſe, eilte an das See— 
ufer und ertränkte ſich. 

Der 25jährige Farbige Bennett 
Williams, der als Hausdiener in 
Smiths Dienſten ſteht, fand die Leiche. 
Auf ſeine Veranlaſſung benachrichtigte 
der in der 47. Str.-Halteſtelle der Il— 
linois-Zentralbahn beſchäftigte Fahr— 
geldeinnehmer die Polizei. Von dieſer 
wurde die Leiche geborgen. 

Man glaubt, daß Gram über den 
Tod ihrer Mutter das Nervenſyſtem 
der Frau zerrüttet hatte. Sie wurde 
ſcharf bewacht, nahm aber geſtern 
Abend die erſte ihr gebotene Gelegen— 
beit zur Flucht wahr. Die Kranten- 
pflegerin, die fich im nächiten Zimmer 
befand, hörte nicht, wie rau Smith 
das Haus verließ. Sie vermißte ihre 
Schußbefohlene erft nach etma 15 Mi- 
nuten, als fie wieder das Krankenzim⸗ 
mer betrat. 

Später fand ſich ein Schieiben der 
Unglücklichen an ihren Mann, in wel— 
chem ſie erklärt, ſie werde ſich tödten, 
da ſie doch nicht wieder geſunden 
könne. 

Proteſt gegen Boliva. 


Fünf Vertreter der Geſchäftswelt 
von Zion City überreichten geſtern dem 
Rath der Zwölf eine Einwändsſchrift 


gegen das Verhalten des Dberauf- 


feher8 Boliva. Diefem mird darin 
borgemworfen, daß er'bem vom Maffe 
verwalter Hately angeftrebten Aus- 
gleich der Dinge Schwierigkeiten madht 
und gewiffen Leuten gerathen hat, feine 
Grundftüde in Zion City zu Faufen. 
Mas der Rath in der Sache thun wird, 
bleibt abzumarten. * 


SR ir —— 


. 
— — — — — — — — nn, nn mn nn nn — — — — —— — 


N 


HEN: wu —— 


Uhr, an den Detektive John J. Shee— | Umstände gemacht. 


han gefeflelt, auf dem La Salle Str. | 


Bahnhof ein. Er rauchte eine Zigarre, 
als er aus dem „Imentieth Century 


Er bat fich mit 
uns unterhalten, von feinen Reifen | 
geplaudert und dies und jenes erzählt, | 
aber der Ermordung der Frau entry | 


Limited“ ftieg und fchien heiter umd | mit feiner Silbe erwähnt.“ 


guter Dinge zu fein. 

Seine erfte, hier kurz nad) jeiner 
Ankunft gemachte Ausfage bejtand in 
der Betheuerung, Fray Gentry nicht 
ermordet zu haben. Tie Anaabe, die 
er bald nach feiner Verhaftung machte, 
und die dahin lautet ‚va Frau Gentry 
Seltjtmord begangen habe, fei erlogen. 
Er habe, einer Eingebung des Augen- 
blids folgend, das Märchen erzählt, 
um feine Flucht zu begründen. 

yrau Gentry fei in feiner Gegen: 
wart ermordet worden. Dafür werde 
er zu gelegener Zeit den Nachweis er- 
bringen. Für bie Chicagoer Polizei: 
beamten habe er nur Worte des Lobes. 
Sie hätten ihn hochfein behandelt. Er 
Ihloß mit der Erflärung, daß ein in- 
timer Freund ihn der Brooflyner Boli- 
zei verrathen habe. 


Atgfräftige Nummer, 


Zu feinem Empfange hatten ji 
etwa 500 Perfonen eingefunden, die 
das „Wunderthier“ in Augenfchein 
nehmen mollten. Als es befannt 
wurde, daß der angeblide Mörder 
durd; den Hauptausgang nad der 
Straße geleitet werden würde, jchob 
die Menge die Poliziften, die ihr den 
Einlaß vermehren wollten, zur Seite 
und ftürmte in den Wartefaal: 

Von dem Hilfspolizeichef Schuetiler 
begleitet und an Sheehan gefefjelt, traf 
einen Wugenblid Ipäter Conftantine 
ein. 

Er murbe in den an Ban Buren 
Str. haltenden Polizeimagen gejchoben. 
Die Beamten nahmen neben ihm Plab, 
der Kutfcher trieb die Pferde an, die 
flott ausgriffen und bald an ber 
Harrifon Str.-Bezirfämachhe angelangt 
waren. Eine ftetig anfchwellende Men- 
fohenmenge gab dem Wagen das Ge- 
let. Eine Anzahl Poliziften mußte 
die neugierigen —* gewaltſam zu⸗ 
rückdrängen, um den Inſaſſen des 
Wagens das Ausfteigen zu ermög- 
lichen. . 

Eonjtantine vief einem der Schesgen 
ermuthigend zu: „Alter Rnabe, 
haben jet die [chönfte Gelegenheit, * 
— * ‚bie —— we, 


| 


Ein heller Junge. 


Nachdem er unterfucht worden war, 
wurde Conftantine nach der Stadthalle | 
befördert und dem Detektivehäuptling 
O'Brien vorgeführt. In deſſen Amts— 
zimmer wurde ihm eröffnet, daß er 
unter der Anklage, Frau Gentry er— 
mordet zu haben, dem Sheriff über— 
wieſen werden würde. 

„Na, Conſtantine, hat man Ihnen 
Fußtritte an die Schienbeine verſetzt 
oder Sie ſonſt mißhandelt?“ fragte ihn 
Kapitän O'Brien. 

„Keineswegs“, lautete die Antwort. 
„Nie in meinem Leben hat man mich | 
anitändiger behandelt, als feit der Zeit, 
während der ich mich in den Händen 
ver bieligen Polizei befinde.“ 

„Es ijt überflüflig, den Gefangenen 
zu verhören“, bemerkte Hilfs-Polizei- 
chef Schuettler. „Er it jo flug, mie 
irgend ein Anwalt, und weigert Tich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen.” 

Eonftantine wurde ichliehlih in 
einem Polizeimagen nach dem County 
gefängniß geichafft und dem Sheriff 
überantmwortet. 

Fünf Minuten jpäter befand jich 
Conftantine in einer Zelle des County: 
——— Berichterſtattern gegenüber 
erklärte er, nichts zu ſagen zu haben, 
ehe er nicht Rückſprache mit ſeinem 
Anwalt Robert E. Cantwell genom— 
men habe. 

— —— — — 
Das Wetter. 
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Chicago und Umgegend: Theilweiie bemölft, heute 
Abend und morgen; beute Abend märnter, morgen 
Abend kälter. Friiher Südwind beute Adenp, mor⸗ 
gen Nordweſtwind. 

Illinois: Theilweiſe bewöltt und mabricdheinlich 
Negenjchauer im füdlichen Tbeil Heute Abend oder 

morgen. Heute. Abend wärmer, morgen Nachmittag 
oder Abend kälter. 

udiana: Theilmeiie bewölft_umd wahrſcheinlich 
Ban im  jüldweitlichen Theil beute Abend 
oder morgen. Keute Abend wärmer 

Nieder-Mihigan: Theilweiie bewötft heute Abend 
und morgen, beute- Abend wärmer.  Seute Abend 
leöbafter dwind, morgen Weitwind 

BWisfoniin: Am Allgemeinen ihen heute 
und morgen. "Heute 
Per. morgen  Bälter. 

a Chicago Äellte jih DE —— von 
Fine rm 


zer —* — Mirtag wie Du Abends 
lu: & Su, Mittags 12 Uhr 43 Grad 


Abend 
bend wärmer im Öftlichen 


Naht: 2 ihr ® 


Sturm bridjt 108. 
„Rabitale” im Schulrath Handeln 
ohne Vollmacht. 


Klage-gegen die „„Zridune‘‘. 


Sie wurde ohne Dorwiffen und Einwilligung 
der übrigen Schulfommifläre begonnen. — 
Dermehrung der Zahl der Bezirksfuperin> 
tendenten bis zum Juli verfchoben. 


Schwere Stunden ftehen augen» 
fcheinlich den „rabitalen“ Mitgliedern 
des ſchulrathlichen Sonderausſchuſſes 
bevor, der damit betraut war, Mittel 
und Wege zu finden, um die Eintůnfte 
der Schulbehörde zu erhöhen, und der 
daraufhin die Pachtverträge der Be— 
hörde für Verpachtung von Schullän— 
dereien an Privatleute unterjuchte. 
Die „Radikalen“ des Ausſchuſſes, 
Louis F. Poſt, Wiley W. Mills, Ray— 
mond Robins und John C. Harding, 
haben kurz vor der Wahl gegen die 
hieſige „Tribune“, die das Eckgrund— 
ſtück an der Madiſon und Dearborn 
Str. von der Schulbehörde gepachtet 
hat, eine Klage anhängig gemacht, 
ohne die Einwilligung ihrer Kollegen 
einzuholen oder ſie von dem Schritte 
in Kenntniß zu ſetzen. Eine Anzahl 
der gemäßigten Mitglieder des Schul— 
raths ließ denn auch in der geſtrigen 
Sitzung recht deutlich durchblicken, daß 
der Sonderausſchuß ſeine Vollmachten 
ganz beträchtlich überſchritten habe, 
als er die Klage einleitete. Außerdem 
wurde die Lauterheit der Motive, die 
den Ausſchuß leiteten, angegriffen. Die 
ganze Frage wird in der nächſten 
Sitzung zur Sprache kommen, und 
eine äußerſt lebhafte Sitzung ſteht be— 
vor. 

Die Klage gegen die „Tribune“. 


Die ganze Frage wurde angeſchnit— 
ten, als Schulkommiſſär John C. 
Harding als Vorſitzender des Sonder— 
ausſchuſſes Bericht über deſſen Thä— 
tigkeit abſtattete und beantragte, ſie 
gut zu heißen. Er führte aus, daß der 
Sonderausſchuß gemäß eines am 1. 
Auguſt 1906 angenommenen Beſchluſ⸗ 
ſes die Pachtverträge, die in früheren 
Jahren vom Schulrathe abgeſchloſſen 
worden ſeien, unterſucht und den An— 
walt Clarence N. Goodwin um ein 
Gutachten angegangen und ſchließlich 
beauftragt habe, gegen die „Tribune“ 
eine Klage einzuleiten, um die Ungil— 
tigfeitserflärung ihres Pachtvertrages 
mit der Schulbehörde in den Gerichten 
durchzufegen. Dieje Klage fei am 20. 
März im Kreisgeriht anhängig ge- 
macht worden. Sofort war Schulfom> 
miffär Spiegel, der dem Sonderaus- 
Tchuffe angehörte, auf den Beinen und 
verlangte, dab jedem Mitgliede des 
Schulraths eine Abſchrift des Gutach— 
tens und der Klage zugeſtellt werde. 
Er habe als Mitglied des Sonderaus— 
ſchuſſes gegen die Einleitung des Ver— 
fahrens geſtimmt, da die Pachtverträge 
mit anderen Parteien dem mit der 
„Tribune“ abgeſchloſſenen gleich ſeien 
und, wenn gegen dieſe vorgegangen 
werde, auch gegen die übrigen Pächter 
vorgegangen werden ſolle. Alle Mit— 
glieder des Schulraths ſollten eine Ab— 
ſchrift des Gutachtens und der Klage⸗ 
| Schrift erhalten, um fich felbjt ein Ur- 
theil bilden zu fünnen. Schultommij- 
jär Harding antwortete, daß die Klage 
gegen die „Iribune” die beiten Aus- 
jichten auf Erfolg habe. Der Sonder: 
ausihug Habe wollen fparfam vor- 
gehen und verjuchen, zuerit ein obfie- 
aendes Urtheil gegen die „Tribune“ 
zu erlangen. Bleibe der Schultath in 
diefem Falle Sieger, jo würden aud 
andere Klagen zu feinen Gunjten ent= 
fchieden werben. 

Sonderausfchuß ohne Dollmadıt. 


Schultommilfär Dr. White bean- 
itragte, Die ganze Frage um vierzehn 
Tage zu verfchieben, mährend Frau 
Emmons Blaine erklärte, dab nad 
ihrer Anficht der Sonderausfchuß feine 
Bollmahten bedeutend überfchritten 
babe. Kommiffär Harding erflärte 
fih mit einem Yuffchub zufrieden, 
wies aber den Vorwurf der Frau 
Blaine energifch zurüd. Nachdem die 
Berathung der ganzen Trage mit all- 
gemeiner Zuftimmung um vierzehn 
Tage verfchoben mar, jtellte rau 
Blaine wiederum an den Vorfigenden, 
Kommifjär Ritter, die Yycage, ob der 
Sonderausfhuß nicht feine VBollmadıt 
überfchritten habe. Sie erhielt freilich 
feine Antwort. Als aud) Frau Keough 
vom Vorfigenden eine Beantwortung 
diefer Frage verlangte, wurde ihr die 
Entgegnung, daß Dies nicht zur Sache 
gehöre. Kommiffär Spiegel hingegen 
beitand auf feinem Antrage, jedem 
Mitglied des Schulraths eine Abjchrift 
des Gutachtens des Anmwalt3 Goodmin 
und der Klage gegen die „Iribune“ 
zuzujtellen, der gegen den Einwand 
des Vorfigenden, daß dies mit zu gro= 
Ben Kojten verknüpft fei, dDurchging. 

Eine Anzahl der Mitglieder des 
Sculraths erflärte nach der Sigung, 
daß der Sonderausjhuß nie bie 
Vollmacht zur Einleitung eines Ber- 
fabrens erhalten habe, und daß fie 
eine gründliche Unterfuchung der gan- 
zen Frage in der nächſten Sitzung ver— 
langen mwerben. 

Ermennung von Bezirfsfuperintendenten. 


Dap feit der jüngiten Wahl ein et- 


“* was anderer Wind im Schulrath weht, 


wurde bei Beginn der Sihung tar, 


| als der Antrag, die Zahl der Veziris- 
bon drei auf zehn zu 


erhöben, eine Liebling3idee der „Rabdi- 
talen“, zur Sprade tam. Zum allge 
meinen Erftaunen beantragte Rommij- 
für Mills, daß die Entfeidung dar⸗ 
über bis zur zweiten Sitzung im Juli 
verſchoben werde. Dies iſt die erſte 
Sitzung, an der die Schulkommiſſäre 
theilnehmen, die Mayhor Buſſe zu er= 
nennen hat. Als Erläuterung fuͤr ſei⸗ 
nen Antrag fügte Herr Mills Hinzu, 
daß die neuen Mitglieder in einer An= 
gelegenbeit wie diejer, mo e3 fürh um 
die Verausgabung großer Summen 
handele, eine Stimme haben Jollten. 
Frl. DeBey war damit nicht einner- 
ftanden, und auch der Vorſitzende, 
Schulkommiſſär Ritter, ſprach ſich da⸗ 
gegen aus. Er ertlarie es für unrich⸗ 
tig, die neuen Kommiffäre, die mit den 
Verbältniffen jedenfalls nicht 
Beſcheid wüßten, in ber erjten —— 
aleich einer ſo ſchwierigen Frage ge 
genüberzuſtellen. Die ganze Angele⸗ 
genheit wurde an den Unterrichtsaus⸗ 
ſchuß zurückverwieſen. 
— — —— — 
Brand in State Straße 


$seuerwehrmann Anton. Lieber trägt+Der: 
legungen an den Händen davon. 


Karl Johnfon, ein Elerk der Gol- 
denberg YFurniture Company, 1837 
State Str., entdedte Heute Morgen 
fur; nad 9:30 Uhr im beitten Stod- 
werk des Gebäudes Teuer, welches ver- 
muthlich durch Kreuzung elektrifcher 
Drähte entftanden war. Die Flammen 
waren bereits bis zum Dad; gebrun- 
gen, und als die erjten Feuerwehr⸗ 
Mannfchaften eintrafen, brannten das 
dritte und das vierte Stockwerk ſchon 
Iichterlod. Die Miether bes an der 
Süpdfeite des brennenden Gebäudes 
gelegenen Miethahaufes, der Schant- 
twirth Henry Neumann und die Fyami- 
lien Henry Daley, E. Kozmar, %. Les 
pifon und U. Delmagno, ergriffen die 
Flucht. Auf der Norbfeite —* 
ſich MeInerneys Möbelgeſchäft, 
aber nicht gefährdet war. 

Feuerwehrchef Horan übernahm per⸗ 


ſönlich die Leitung der Löſcharbeiten, 


vom Dache des fünfſtöckigen Mieths— F 
baufes wurden Wafjerftrahlen-auf das. ? 


brennende Gebäude gelentt. Die 
„euerwehr hatte Schwierigfeiten, an 
die Brandftätte zu gelangen, da ganz 
in der Nähe, an 19. Str. und Ardher 
Ave., die Straße aufgeriffen ift. Der 
Verkehr auf der Sübfeite-Ha 

wurde nicht unterbrochen, die? 
fuhren ſchnell durch die ——— 
hindurch. Bei den Löſcharbeiten ver— 
letzte ſich der Feuerwehrmann Anton 
Lieber die Hände an einer zerbrochenen 


denfterfcheibe; er wurde von Dr. M.. “ 


%. Murray, 1935 State Str., Behan- 
delt und fpäter nach Haufe gebracht. 

Das Gebäude nebit Inhalt gehört 
Frau Effie Goldenberg und 
Söhnen Mar ‚und Samuel Golden 
berg. Der Schaden wird auf $65,000 
aeihätt. Der Raub drang in bad 
hinter dem Gebäude gelegene Colum- 
bus-Theater, ohne jedoch Schaden an» 
zurichten. 


ihren 


Der Tod der bad. Kon Des Bes ZU 


Prof. Baines fucht nad t nad Arfenif. — Die £ei» 
chenſchau verſchoben. 


Die Unterfuchung über den Tob bon 
Frau Marie Mette und über bie Er- 
frantung ihres Gatten und ihrer bier 
Kinder infolge von Arfenikvergiftung 
wurde heute von Polizeileutnant Col» 
ins nach einer Bejprehung mit dem 
amtlichen Leichenbefchauer Hoffman 
fortgefegt. Frank Mette, der Gatte 
der rau, melcher geftern noch jchmer 
frant war, wurde heute vernommen, 
auch die verheiruthete Tochter ded Ehe- 
paare3, Frau Marie Slabel. 

Der Leichenbefhauerr hat Prof. 
Haines vom Rufh Medical Eollege mit 
der Vornahme einer Analyfe des Ma- 
gen3 und der Eingemweide der verfior- 
benen Frau, fomwie des Mehl3 und bes 
Kucens betraut; im Mehl und in dem 
Kuchen hat, mie jchon berichtet, der 
ftädtifche Chemiter Arfenit in suis 
Menge gefunden. Der Staatdanma 
welchem der Leichenbefchauer heute alle 
Ihatfachen mitgetheilt hat, Hat Br. 
Harold N. Moyer zu feinem ärztlichen 
Vertreter bei der chemifchen Analnfe 
ernannt. Diefe Unterfuchung  bürfte 
zehn Tage dauern, und bis nach ihrem 
Abichluß wird die Leichenſchau ver⸗ 
ſchoben werden. 


Erſtickt. 


Nr. 4812 Halſted Straße, wurde heute 
der Mährige R. D. For an Leucdhigas 
erjticht aufgefunden. Er war ald Ma- 
fchinenbauer in der Anlage der Good» 
man Manufacturing Company, 47. u, 


Halfted Straße, bejchäftigt gewefen. 


— — — — — — — ——— —— —— —— —— — — 


* In dem ſtädtiſchen Bibliothelsge 


bäude wird am Samſtag Abend Dr. 


James Van Derflice einen Vortrag 
über „Die Pflege des Kindes“ halten. 


Der Eintritt ift frei. 


Die, ‚Abendpoftii 


Arbeit fucht, wer elivaS zu verfauft 
zu nertaufchen oder zu —— q 
erreicht feinen Zwed 

Anzeigen“ Me re 


‘n feinem Zimmer In der Gerberge 4 


— 





# 


EN EN DR AE 


- Zweilaches Zengnih, 


Es 


- Shicago Leute thun alles mögliche, 


* 


? um ihre Mitleivenden zu helfen. 


"Chicago = Zeugniffe wurden veröf- 


" Fentlicht, um die Vorzüge von Doan’3 


Nieren-PBillen anderen Ehicagoern be= 
fannt zu maden, die an Kreugfchmers 
zen und Nierenbejchwerben leiden. Da- 
mit fein Leidvendber mehr zweifelt, daß 
bie Heilungen dur Doan’3 Nieren- 
Pillen gründlih und nachhaltig find, 
geben wir beitätigteBeweife— Angaben 
von Chicagoer Leuten, die erzählen, 
daß die Heilungen, von denen fie vor 
Jahren erzählten, nachhaltig waren. 
Hier ift ein Chicagoer Fall: 

3%. Jacob Wolf, Barbier, 505 Og⸗ 
ben Unenue, Chicago, IU., fagt: „Vor 
drei Jahren jagte ich aus, welch' wun⸗ 
derbare Refultate ich durch den Ge> 
brauch bon Doan’3 Nieren-Pillen er> 
zielte. ch hatte einen fehr Tchlimmen 
Fall von Nierenleiden, verbunden mit 
heftigen Kopffcehmerzen, beeinträchtig- 
ter Sehfraft, gefhtmollenen Füßen und 
Knöcheln. Dft Hatte ich Morgens das 
Gmpfinden, alö hätte ich wenig ober 
gar nicht gefhlafen; ich mar fo müde 
und matt. $ch verlor an Gewicht, mas 
meine Freunde bemerften. X Hatte 
oft von Doan’3 Nieren-Pillen und ih» 
rem guten Wirken gelefen unb be» 
ichloß,-alö legte Zuflucht eine Schad- 
tel zu verfuchen. Der Wechfel in mei- 
nem Aujtande war aleich im Anfang 
bemerkbar und nachdem ih fünf 
Schadteln gebraucht Hatte, fand ich, 
daß fie eine vollftändige Heilung in 
meinem Falle erzielt Hatten. JH farm 
mich nicht anerfennend genug über 
Doan's Nieren-Pillen ausſprechen, 
und ich empfahl ſie vielen Leuten, die 
meine Angaben in der Zeitung geleſen 
hatten und ſich über das Mittel erkun⸗ 
digten. Gern geſtatte ich, daß mein 
Name wiederum veröffentlicht wird in 
Bezug auf Doan's Nieren-Pillen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

: Beachtet den Namen — Doan’s — 
und nehmt nicht3 Anderes. 


Aetherio. 
Zukunftsroman von Auguſt Niemann. 


(24. Fortſetzung.) 

Nur wenige Millionen Meilen 
trennten den „Aetherio“ noch von der 
Erde, die im ſmaragdenen Glanz groß, 
imponirend inmitten des Himmels vor 
den Reiſenden ſtand, eine Herrſcherin 
in dieſem ganzen Gebiete der Geſtirne. 

„Welche Kraft kann es nur geweſen 


ſein“, fragte die Prinzeſſin, „die im— 


ſtande geweſen iſt, wie Lesneh behaup⸗ 
tet und wie auch Sie, lieber Meditor, 
annehmen, von der Erde hinweg 
Materie ſo weit zu ſchleudern, daß ſich 
Geſtirne auf viele Millionen Meilen 
Entfernung daraus bilden konnten? 
Wenn ich die ungeheuren Räume, .be- 
-behte, die mir durchfahren haben, 
fommt mir das wunderbar vor. Be: 
fonder8 der Saturn, den wit im’ der 
Nähe gejehen haben, ift doch ſo Weit 
entfernt, daß man fich nicht vorftellen 
fann, er könnte einmal zur Erbe ge= 
Hört haben.“ 

„Gleichwohl“, entgegnete Meditor, 
„werden Sie, gnädigſte Prinzeſſin, 
doch auch der Anſicht ſein, daß er eine 
hohle Eiskugel iſt, der ein klein wenig 
Thonerde und Leuzit anhaftet.“ 

„Allerdings.“ 

„Er beſteht alſo aus Waſſer und ein 
wenig Erde.“ 

„Ganz recht.“ 

„Beides ſind Beſtandtheile des Pla- 
neten, zu dem wir jetzt zurückkehren.“ 

„Gewiß, aber welche Kraft könnte 
dieſe Beſtandtheile ſo weit weg— 
geſchleudert haben? Der Luftdruck 
einer vulkaniſchen Exploſion?“ 

„Der Luftdruck wohl kaum. Der 
Luftdruck pflanzt ſich in konzentriſchen 
Kugelſchalen fort und wird alſo nach 
dem Quadrat der Entfernung ab— 
geſchwächt. Es kann nur die Schleu⸗ 
Derkraft auf ihrer gerablinigen, : tan- 
gentialen Bahn gewejen-fein. Und ich 

öchte auch nicht von either vulfa« 
nijhen Erplofion‘ fprechen, die . eine 
jolde Schleuderfraft gehabt hätte. 
Qulfane entwideln keine jo gemaltige 
Kraft.“ 

„Wie wollen Sie die Erplofion denn 
bezeichnen?“ 

„I Itimme mit Zesneh darin übers 
ein, daß es das Waflergas gemwefen ift, 
das fich infolge einer Konpulfion der 

anzen Erde bis zu ben äußerjten 
— des Sonnenſyſtems verloren 
hat. Wir beobachten bei Keſſel⸗ 
exploſionen, daß die Fenſterſcheiben 
ſehr entfernt ſtehender Gebäude ein⸗ 
gedrückt werden, die dem Exploſions⸗ 
berd zugewandt liegen. Und zwar 
Br: wir berechnen, daß der Zuft- 

ud nicht jo weit reichte, jo daß mir 
He Ihatfahe nur aus dem Anjturm 
Des MWaflergajes erklären fünnen, das 
Megen jeiner Leichtigkeit und Elaftizie 
tät der Schleuderfraft unterliegt, ohne 
Ti durch eigene Schwergewicht das 
gegen jtemmen zu können.” 
„Und jene Konvulfion der Erbef 
Worin beitand fie" 
5 „Lesneh bejchreibt fie in einer Weife, 
je mich völlig befriedigt. Er fagt, die 
be hätte damals, als die erjten Blige 


"per Iebeneriwedienden Gemitter daß 


 Anallgas der irdiſchen Atmoſphäre 


tzündet hätten, einem Keffel 


© lichen, der zerfpringen will. Er 


hnet bie Menge des bamald auf 
den befindlichen Erplofionzjtoffes 
auf hundert Millionen Zeniner Knall» 
ga8 und Knallfäure, und diefe Erplos 
fion jchleuberte alle überhigten Pros 
fte der Erbe, nämlich ba8 heiße 
aflerftoffgas, "das Heike Stiditoff- 
13, bad heiße Kohlenoryd. und das 
Waflergas in ben Aether hinau 
Dabei nahmen fie aber das Dad) bes 
Wafcinenaufeh mit, nämlih das 


e Meer mit allem vn 


* 


ſchwimmenden Meerſchaum, mit allen 
Kohleninſeln der mejtlicher Halbkugel, 
mit allen gefochten Walfifchen, mit 
allem: Phosphor= und Schiwefelmafjer- 
ftoff, die im Meere aufgelöjt waren, 
und vielen anderen Materien, aus 
denen jet die Meteorfhwärme bes 
ftehen.“ 

„Wenn aber das Meer davonflog, 
woher fommen die jet vorhandenen 
Dgeane der Erbe?“ re 

„Rur das Meer zu beiden Seiten 
der Kordilleren flog davon. Als aber 
nun die Erde fi exzentriſch um— 
ſchwang, ſtürzten die Gewäſſer der öſt⸗ 
lichen Halbkugel herbei und füllten 
das leere Bett aus. Vor jener Explo— 
ſion ſtanden die Ozeane auf Erden 
hundert Meter höher als heutzutage, 
wie man an den Spuren in Gebirgen 
ſehen kann. Die erratiſchen Blöcke in 
den europäiſchen Ebenen ſind ein Be— 
weis für die Wucht des heranjtürmen- 
ben öjtlichen Waffers, dad vom Ural 
Felsitüce losrig und bis in die Mark 
Brandenburg trug.” 

„Hoffentlich gelingt ed ung, beim 
Landen auf der Erde wieder auf Waj- 
jer zu treffen“, fagte Bratico. 

„Der Atlantifche Ozean und der 
Pacififche find fo ausgedehnt“, ent» 
gegnete Meditor, „daß ich hoffe, bei 
unferer Ankunft in eines der beiden 
Meere hineinjteuern zu können.“ 

„Sehen Sie!" rief die Prinzeflin, 
„tie unjere Heimath mit jeder Stunde 
ſchöner wird!“ 

„Schöner iſt die Erde heute gewiß 
als zu jener Zeit, wo die entſetzlichen 
Umwälzungen ſtattfanden, von denen 
Meditor und Lesneh uns erzählen.“ 

„Sagen Sie das nicht, Pratico“, er⸗ 
widerte Meditor. „Es muß vor zwan⸗ 
zigtauſend Jahren ein ſehr großartiges 
Schauſpiel geweſen ſein. Und dann 
bedenken Sie die balſamiſche Luft nach 
den großen Gewittern, die herrlichen 
Wohlgerüche, die aus den warmen 
Meeren nicht allein Thiere, ſondern 
auch Menſchenkinder hervorriefen.“ 

„Sie bleiben alſo bei der Urzeugung 
des Menſchengeſchlechts?“ 

„Ganz gewiß. Lesneh hat mich 


völlig überzeugt, wo ich etwa noch 


ſchwankte. Schon Moſes erzählte ſo, 
und ſeine Schöpfungsgeſchichte wird 
von der Wiſſenſchaft beſtätigt. Seine 
im Prophetenſtyl gehaltenen Sätze 
ſind mit Hilfe der Phyſit und der 
Chemie zu beweiſen.“ 

Das wunderbare Bild der ſcheinbar 
näher rückenden Erde — denn die Rei— 
ſenden verſpürten keine Bewegung des 
im Aether raſend daherſtürmenden 
„Aetherio“ — nahm ihre ganze Auf— 
merkſamkeit in Anſpruch. Eine ſanft 
dahinfließende Landkarte mit grünen 
Ebenen und blauen Meeren zeigte ſich 
dem Fernrohr, und allmählich wurde 
der ganze Himmel im Weſten von die— 
ſer Landkarte bedeckt. 

„Iſt das Heimweh?“ fragte freudig 
lächelnd die Prinzeſſin. „Mir klopft 
das Herz.“ 

„Wir haben wohl ebenſo viel gei— 
ſtige wie leibliche Verwandtſchaft mit 
der Erde“, entgegnete Meditor. 

„Ja, es muß ſo ſein, denn warum 
iſt mir zu Muth, als kehrte ich zum 
väterlichen Hauſe von langer Reiſe 
zurück? Warum denke ich nicht an die 
Gefahr?“ 

„Ja, Prinzeſſin, es iſt das väterliche 
Haus, und oft habe ich auf dieſer wei— 
ten Reiſe nach entfernten Planeten 
daran denken müſſen, daß wir wohl 
nur ein Theil, daß wir einzelne Zellen 
des Erdkörpers ſind.“ 

„Der geiſtvolle Fechner“, erwiderte 
ſie, „meinte, das Menſchengeſchlecht ſei 
als Gehirn der Erde zu betrachten, und 
ſie ſelbſt als ein Engel. So wären 
wir denn als einzelne Gehirnzellen der 
Erde in der That zu enge mit dem rie— 
ſigen Engel verwachſen, um uns je— 


Ausſchlug um Rind. 


Blutende Wunden bedeckten ihren ganzen 
Körper nach einem Anfall von Maiern. 
— Wurde jede Nacht während drei 
Wochen behandelt. — Nichts half ihr. 


Bann kurirt Guticura 
vollfändig in 5 Tagen. 


„Es ift meiner Anfidt nah meine Pflicht, 
‚been beizuftimmen, melde die Eutirura Heil- 
mittel preifen. Nachdem meine Entelin von un» 

s oefähr fieben Jah⸗ 
ren bon den Mafern 
furirt morden war, 
wurde fie ungefähr 
vierzehn Tage fpä- 
ter don einem be 
denlligen, judenden 
und fdmershaften 
Ausihlag am gan- 
zen Körper beimae 
ſucht, ſpegziell Die 

Oberfläche desſelben 
bildete wäſſerige u. 
unter den UArmen, 
Sie litt ſchwer, und 
über drei Wochen lang wachten wir jede Nacht 
und gebrauchten alle Heilmittel, die und be 
lannt waren. Nidhts wollte Helfen. Wir erin- 
nerten und ber befannten GEuticura«Heilmittel. 
Wir Tauften biefelben, und nad bierundatwan: 
sig Stunden bemerlten wir bedeutende Beife- 
rung, —* nachdem wir nur ein vollſtändiges 
Set der Euticura Heilmtitel 
war die Kleine, — —* et —* 
in fünf —— datau „pänalic furiet und i 
—— B0%, gelunb enden, Yen 
zul und 20. Jult 1906, ER EN 


Haulkrankdeit im Heſichl. 


Kurirt durch Cuticura⸗Heilmittel. —Kein 
Rüdfall in 20 Jahren. 


„As mein n ein bon 
l ’ et an us im 


eu 
und nad bem ra Heilmit- 


tel 9 er bon iR, frei * ik 
Hs tsum Beutlsen Aage, adden gBanig 
x Bertrau 


blutende Wunden, fpeziell 
bon bedeutender Größe. 


8, 
n meiner il t unse 
Braut worden, m ö ee 
Me., 1. A 1006.” z 
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Enden Sismaüblsngsseidinshtensuns 


Brunkenboßde kurt 


! in 24 Stunden. 


Jebe Dame kann den ſchlimmſten Trun⸗ 


» fenbold im Geheimen im Haufe heilen. 


Um es zu beiweifen, wird cin freies Probe-Badel 
verſiegelt verſchickt an Alle, vie fchreiben. 


Keine Dame follte verzweifeln. Das fichere, 
fchnelle, nachhaltige Heilmittel für Irunffucht 4 
——— los. Es 

Soden Nemedn. E3 ilt aeruchlos. 
ift gefhimadlos. Nur ein wenig wird in bed 
Zrinfers Kaffee oder Thee oder in feine Speije 
gethan. Er wird es nicht merken, er iſt q eilt, 
ebe er fich deilen bewußt wird, end er mird nie 
erfahren, Ib er den beraufhenden Ges 
tränfen entfagte. . 


Najend hurd Schnape- 


Cein Berlangen nad Getränien berfhmwindet 
abfolut und ihn wird fogar der Anblid und Ges 
ruch von Branntwein anmidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinfen verloren, 
lehrt wieder, und feine Gejundgeit und Etärle 
und Sröbfichleit wird wiederhergeitellt um Euer 


Heim zu erhell 


en. 

BGolden Remedy bat viele der ſchlimmſten 
älle in einem Tage geheilt. Dieſe Thatſachen 
kunnen viele Damen beſtätigen. die einen Ver— 
ſuch damit angeſtellt haben. 

Frau Mattie Baltins, Vanceburg, Khy., ſagt: 
„Mein Gatte nahm vor ungefähr fünf Mo: 
naten zwei Dofjen Ihrer Medizin, und feither 
bat er fein Getränf mebr angerüdrt, und bat 
auch Tein Berlangen mehr darnad. Unfer Heim 
ift_jegt ganz umgemandelt.“ en 
Rettet Euren Lieben dor einem frübzeitigen 
Tod und den jchredlihen Folgen de3 ZTrinfla- 
fter3, und rettet Euch felbft dor Armuth und 


Elend. 
Es Foftet abfolut nichts, e3 zu verſuchen. 


Schickt Euren Namen und Adreife an Dr. J. 
W. Haines, 9241 Glenn-Gebände, Cincinnati, 
Ohio, und er fhidt Euch umgehend ein freies 
Badet des Munderbaren Golden Remedy in 
einladen, beefiegeisem Umſchlag. — 

Auch ſchickt er Euch die ſtärkſten und überzeu⸗ 
gendſten, Beweiſe dofür, als weſchen Segen es 
ſich in tauſenden Familien erwiefen 

Schreibt heute nach einem freien Probe-Packet 
bon Golden Remedy. 

ap11,25 


mals im Leben ober im Tode von ihm 
trennen zu fünnen.“ 

„Wenn das Klima auf einem ande- 
ten Planeten vollflommen mit unferer 
Beicaffenheit übereinftimmte”, jagte 
Pratico, „fo wäre e5 doch nicht un— 
denkbar, daß ein Menjc dort leben 
fünnte. Gehen Sie Heren Leaneh! 
Er ift auf dem Wege zur Erde und 
wird Jchmwerlich jemals den Rückweg 
zur Venus nehmen können. Wir mün- 
Ihen und hoffen aber doch, daß ber 
mürdige Gelehrte fich bei ung wohl be- 
finden wird. Dann märe doch eine 
Zelle vom Gehirn de3 Engeld Venus 
in das Gehirn des Engels Erbe ein- 
gedrungen, und gleicherweife könnte 
wohl einer von uns auf der Venus 
leben.“ 

„sa", entgegnete Meditor, „vielleicht 
ift echners poetifches Bild, fo groß e3 
auch ift, immer noch zu Klein.” — 

Der „Wetherio” jehte feinen Flug 


fort, der immer mehr die Geftalt eine 


Tales annahm. Mit der Spite nad) 
unten — dem äußeren Schein nad 
wenigſtens — faufte er auf die Erde 
zu, und Mebditor, vereint mit Peppino, 
fteuerte .,auf. die., Mitte des Stillen 
Deanz zu, indem jie zugleich die elef- 
trifhe Hemmporrichtung gebrauchten. 

Sie rechneten darauf, eima unter 
dem 46. Grad füdlicher Breite und 
140. Grad meftlicher Länge, mo ber 
Dz:an zwiichen 5000 und 6000 Meter 
Tiefe hat, in das MWaffer zu fahren, 
fo daß der Anprall dur das Meer- 
waſſer gemildert würde. Patrico 
meinte, ſie würden etwa 3000 Meter 
tief eintauchen und dann nach etwa 
zehn Minuten wieder emporgekommen 
ſein. 

Aber die Berechnung ſchlug fehl, 
weil ſich in der Entfernung von etwa 
zwanzigtauſend Meilen die Nacht über 
den ſich ſcheinbar langſam drehenden 
ſüdweſtlichen Theil der Kugel legte, 
und ſo kam der „Aetherio“ in die 
Gegend der Sandwichinſeln. 

Die Reiſenden erkannten plötzlich 
unter ſich einen rothen Schein, der in 
dem ſchwach vom Monde beleuchteten 
weiten Meere nicht größer da lag als 
etwa, vom nahen Hügel geſehen, ein 
Kartoffelfeuer auf dem Acker, und nach 
wenigen Sekunden ſahen ſie ſich ganz 
vom Feuer umringt, fühlten für eine 
unmeßbar kurze Zeit intenſive Wärme, 
wie wenn ein heißer Hauch über ſie 
hingeſtrichen wäre, und befanden ſich 
alsdann in völliger Finſterniß, um— 
geben von einem dumpf donnernden 
Rauſchen. 

Als die Reiſenden ſich von der erſten 
Ueberraſchung erholt hatten und das 
von Peppino entzündete elektriſche Licht 
die nöthige Helligkeit zu Ortsbeſtim— 
mungen gab, ſtellte Meditor feſt, daß 
der Aetherio“ ſich unterhalb der öſt— 
lichſten der Sandwichinſeln befand und 
hier feſtlag. Er war jedoch nicht etwa 
zwiſchen Geſtein feſtgekeilt, ſondern 
hatie eine gewiſſe Bewegung, wie wenn 


er im Sande arbeitete. Ein Schürfen 


und Schieben machte ſich bemerklich, 
wie wenn der Kryſtall ſich mit der dia⸗ 
mantharten Spite durch einen weichen 
Grund hindurchbohren wollte. 

„I bin mir ganz Hlar über unfere 
Landung“, fagte Mebitor. „Die öft- 
lichfte der Sonbwiciinjeln trägt ben 
Vulkan Kilauea. Diefer ift jedoch fein 
Vulkan wie der Aetna oder ber Veſuv, 
ſondern ein feuriger See. Es iſt kein 
Berg mit gelegentlichen Ausbrüchen, 
ſondern ein beſtändig mit glühender 
Lava angefüllter Krater von 4000 
Meter Länge und 1500 Meter Breite. 
Die Lava ſteigt oft bis zum Rande 
des Kraterd, fällt dann aber wieder 


um etwa 50 Meter, fo daß man gleich. 


ſam Ebbe und Fluth dieſes Feuerſees 
beobachtet, zwar nicht zu regelmäßig 
wiederkehrenden Zeiten, ſondern unier 
unregelmäßigem Andrang von Waffer- 
dämpfen aus ber Tiefe. Waflerdämpfe 
durchbrechen dann, ven feurigen See, 
fo * Labazungen mit dem Waſſer⸗ 
d eh emporleden. Niemals 
zeigt ſich Aſch 


ie bei anderen vn⸗ 


fanen. Wir find in den Syeuerfee 
binabgefahren und haben ihn ‚glatt 
durchbohrt, da wir mit der Schnellig- 
teit von einem Kilometer in der Se- 
funde heranfamen, ‚Set jteden wir 
in dem bon Waflerbampf bewegten 
Untergrunde des Lavafees.“ 

„Wie iſt das zu verſtehen?“ fragte 
Pratico. „Woher rührt denn der 
Waſſerdampf? Wir müßten doch, 
nachdem wir die Lava durchſchnitten 
haben, in der feſten Erdrinde ſtecken, 
oder, wenn wir auch dieſe durchbrochen 
hätten, im Innern der hohlen Erde, 
angenommen, ſie wäre hohl.“ 

„Ganz recht“, entgegnete Meditor, 
„vorausgeſetzt, Ihre Vorausſetzung 
wäre richtig.“ 

„Welche Vorausſetzung?“ 

„Sie nehmen doch an, der Kilauea 
züngle mit feinen Flammen aus einem 

| Beden von fejtem Geftein empor?“ 

„„edenfalls ift der Rand bes Fra= 
- aus feiter erfalteter Zava ge= 

ildet.“ 


„5a, der Rand, aber die Sohle de3 
Bedens, der Untergrund des Sees ift 
nicht feit, fondern eine bemegliche 
Shit. Diefe Schicht, die der glü- 

| henden Lava zur Unterlage dient, mag 
| einige hundert oder auch einige taufend 
Meter dick fein, und fie beiteht meiner 
Unficht nad) aus Sand. Denn wenn 
| fie aus Feljen beftände, wäre fie nicht 
| beweglich.” 

„Ganz aut, aber ich möchte eben 
mwiffen, woher der Wafferdampf fommt, 
der Nhrer Meinung nach diefen Unter 
grund des Kraterö bemegt.“ 

| „Der Waflerdampf ift vorhanden, 
| daran ijt nicht zu zweifeln, denn man 
fieht ihn aus der Lava herbordringen. 
Er fann nur aus dem Erdinnerr fom= 
men, und er mürbe die Lava mahr- 
Tcheinlicher Weife noch ftärfer bewegen, 
wenn nicht die jandige Unterlage fei- 
| nen Drud abſchwächte. Wäre biefe 
; Unterlage felfig, fo würde fie entiweber 
den Waflerdampf überhaupt nicht 
durshlaffen, oder jie würde, falls ber 
Drud zu Stark märe, zerfpringen. Und 
wa3 dann aus der ZYava würde, fann 
man nicht genau miffen, aber jeben- 
fal3_ würde fie nicht jo tuhig ebben 
und fluthen wie jegt-“ 2 

„&3 gibt noch eine andere Möglich» 
feit“, warf Pratico ein. „Der Boden 
des Kraters könnte felfig „fein, aber 
Riffe Haben, wie der Erdboden auf 
Saland oder in Böhmen, wo die hei- 
Ben Quellen entjpringen. Dann könnte 
Wafferdampf durch die Riffe aufiteigen 
und die Lava in Bewegung Jehen.” 

„Die Möglichkeit ift nicht au 
geihloffen, aber beachten Sie doch nur, 
Freund Pratico, mie ber ‚Wetherio‘ 
arbeitet. 3 ijt, ala läge er in Zrieb- 
fand und verfänte, ähnlich den Fuß— 
gängern und Reitern, die am Meeres- 
jtrande auf loderen Boden gefommen 
find. Wllerfeits find mir bon uns 
abläfligem Knirfchen und Reiben um= 
tingt. Der ‚Aetherio‘ mag ein Ge- 
wicht von hundert Zentnern Haben. 
Mit diefem Gewicht, die Spihe nad) 
unten gefehrt, fann er in Iofem Boden 
weit fommen.” 

„Und. was nennen Sie in biefem 
Falle weit?” 

„Er wird die Erdfchale durchbohren 
und in das innere des Planeten ein- 
dringen.“ 

Lesneh ſchrieb emſig an feinem 
Tagebuch. Er hatte dem Geſpräch 
aufmerkſam gelauſcht und machte nun 
wieder ſeine Aufzeichnungen. 

„Sie ſind ja ſo fleißig, Herr Kol—⸗ 
lege“, ſagte Pratico. „Selbſt der 
Durchbruch durch die Erdenhaut hält 
Sie nicht auf.“ * 

Mit leuchtenden Augen antwortete 
Lesneh: „Ich will meine Theorie hier 
auf Erden verbreiten. Hat man mich 
auf der Venus verkannt, ſo wird man 
auf der Erde doch gerecht und berftän- 
dig fein. Hier auf diefem glüdlichen 
Planeten, der folche Forfcher mie euch 
erzeugt hat, werde ich verjtanden mer- 
den.” 

| (Fortfegung folgt.) 


GOOD BEER-The American People’s 
Beverage—is recommended for its tonic 
and mildiy stimulating properties. 


| 


| Speaking of quality— 
and incidentally of purity, 
cleanliness and so on 


BLATZ 
BEER 


Ask for 
PRIVATE STOCK 


bears silent testimony in its 
own behalf. The quality and 
character of Blatz beer could 
have never been attained had 
not the first laws ofgood brew- 
ing—purity and cleanliness— 
beenobserved. Butthekeynote 
ofthe popularity of this beer is 
its honest, individual goodness, 
Try any of these brands— 
whether on draught or in bot« 
tles—wherever you can 


PRIVATE STOCK, WIENER, 
EXPORT, 


! 
: 
{ 
t 
t 
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Gut für das Blut. _ 

Holt Folgendes von irgend 
einer guten Xpothele und mifcht 
e3 durch gutes Schütteln in einer 
Flaſche: Fluid Extract Dande— 
lion, eine halbe Unze; Compound 
Kargon, eine Unze; Compound 
Syrup Sarſaparilla, drei Unzen. * 
Nehmt einen Theelöffel voll diefer 
Miſchung nad jeber Mahlzeit 
und vor dem ——— 

Dieſes harmloſe vegetabi⸗ 
liſche Rezept, obgleich einfach, 
wohlfeil und leicht zuzubereiten, 
entfernt aus dem Körper alle 
Unreinigkeiten, Säuren und Ab— 
fallſtoffe, und gibt ſelbſt dem un— 
reinſten Blut die volle Geſund— 
heit und Fülle wieder. Etliche 
Doſen hin und wieder genommen, 
halten Euch während der ganzen 
Jahreszeit wohl und geſund. 
Verſucht es einmal. 5 


+ 
Zofalberict. 


as Operu:Baftipiel, 


„Ada“ und „Madamz Butterfly’ geitern 
mit großem Erfolge aufgeführt. 


Heute Abend „Tannhäufer“ 


+ 


DVerdis oft gegebene, aber jtets zug- 
fräftige Dper „Aida“ murbe geitern 
Nachmittag im Auditorium von der 
Eonried’fchen Dperngefellichaft vor 
auzperfauftem Haufe aufgeführt. Ca- 
ruf jang den „Rhadames“, Frau 
Games die „Aida“, Frau Yatoby 
die „Amneris*, Herr Plancon den 
„Ramfis“ und Herr Stracciari den 
„Amonasco.“ Nah Ueberwindung 
einiget Kleiner Unebenheiten zu An- 
fang ‚des erjten Altes nahm die Vor- 
ftelung einen jehr guten Verlauf, da 
alle Betheiligten trefflih bei Stimme 
maren. 

Bon befonderem ntereffe war bie 
Abendoorftellung, Puccini3 „Madame 
Butterfly“, wegen der Vergleiche, die 
man mit der Savage-Aufführung an- 
ftellen fonnte, wegen des erften Auftre- 
tens der vielbefprochenen jungen Sän- 
gerin Geraldine Farrar und nicht zum 
Mindeften aus dem Grunde, weil Ein- 
ftubirung und Infzenirung unter per= 
fünlicher Oberleitung des Komponijten 
beforgt worden find. In Bezug auf 
die Snfzenirung, die ſehr ſchön war, 
bot die gejtrige Vorftellung nichtz 
Neues. 

In Fel. Farrar lernte man eine 
Künftletin von ausgefprochen mufita- 
liſch-dramatiſcher Begabung Rkennen, 
deren Stimme, äußere Erſcheinung 
und Temperament für die Bühne wie 
geſchaffen ſind. Die Stimme iſt ein 
prachtvoller Sopran, voll, klar, friſch 
und von großer Wärme. Die Klang- 
fülle ift mit Ausnahme der höchiten 
Töne in allen Regiftern gleichmäßig. 
Bemerfenämerth war aud) die herbor- 
ragend- bramatifche Geftaltung, bie 
Frl. Farrar ihrer Rolle zu Theil wer— 
. den lieh. 

Der trefflihe und vieljeitige Teno- 
rift Dippel führte die Partie des Pin- 
ferton mit feiner gewohnten Gewand: 
heit und jtimmlich recht erfolgreich 
durh. Scotti war ala „Sharpleß“ 
ausgezeichnet, und auch Herr Reik ala 
„Soro“, Frau Yaloby als „Suzufi“, 
Herr Muehlmann ala „Bonzo“, ber 
Chor und das Drchefter unter der Lei- 
tung Vigna3, boten fehr lobensmwerthe 
Reiftungen. Die Vorftellung mar 
wohl abgerundet, und machte einen 
porzüglichen Gefammteindrud. 

Dem heutigen Auftreten von Frl. 
Farrar ala „Elifabeth* im „Zann- 
häufer“ darf mit großem nterefle 
entgegengefehen merben. 

Außer Frl. Farrar wirken mit bie 
Damen Fremitad und Alten, jotwie die 
HerrenBurgſtaller, Goritz, Blaß, Reiß, 
Bayer, Mühlmann und Dufriche. Herr 
Hertz wird dirigiren. 

— —— — 
Einſam und krauk. 


Der bejahrte E. M. Fos berg in ſeiner Moh—⸗ 
nung erhängt aufgefunden. 

Seit mehreren Tagen war der ein— 
ſam und allein in ſeiner Hütte, 10649 
Avenue „I“, South Chicago, woh— 

| nende &. M. Fosberg- nicht mehr von 
| feinen Nachbarn gefehen worden. Gie 
benachrichtigten daher die Bolizei. 
Diefe erbrad) die Hausthür und fand 
den Mann in feinem Wohnzimmer er- 
hängt auf. Er Hatte einen Strid an 
einem Haten in der Dede befeitigt, fich 
eine Schleife um den Hals gelegt und 
den Stuhl, auf weldhem er gejtanden, 
mit den Tüßen fortgeftoßen. Die 
Leiche wurde dem Beitatter Liesberg, 
10104 Avenue „M“, übergeben. Der 
Mann war 58 Jahre alt-und jeit län- 
gerer Zeit kränklich. 


Berleumdungsdftlage abgewiefen, 


Gejchiworene in Richter Barnes’ Ge- 
richtshof gaben geftern in dem. Prozeh 
bon Charles E. Everett, einem Mit- 
gliede der Fellowſhip Congregational 
Church“, der den Paſtor David De 
Long wegen angeblicher Verleumdung 
auf 820000 Schadenerſatz verklagt 
hatte, einen Wahrſpruch zu Gunſten 
des Beklagten ab. Everett, der im 
. Hartforb-Gebäude ein Gefchäftszim- 
mer hat, behauptete, PBaftor De Long 
babe im Nahre 1905 übel von ihm ge= 
redet. Beide Parteien brachte viele 
Zeugen bei, melde ben Charafter 
Evsreit3 abmechjelnd in günftiges und 
ungünftiges Licht feßien. 


u nn ng ———— 


— Immer Geſchäftsmann. —, Fräu⸗ 
lein Roſa —ich lieb Sie!. Wenn ich 
hätt' e Million, würd’ ich je legen Ih⸗ 
la au Füßen — zu: vier Prozent näm- 
ih!" ; 

— Drudfehler. — Der Kritiler 
ſchickte ſchleunigſt nach dem Arzie, denn 
nun hatte auch ihn das Schichſal er⸗ 
— er battg einen erlit⸗ 


EN Deutfches Theater. a 


-Am Sonntag, als Schluß der Saifon, „Die 
irtlichen Verwandten“. 

Um ſeinem Publikum die Abſchieds⸗ 
ſtunde zu erleichtern — am nächſten 
Sonntag findet in Powers' Theater 
die letzte deutſche Abonnementsvorſtel⸗ 
lung ſtatt — hat Direktor Wachsner 
für jenen Abend ein zwar altes, aber 
gutes und ſtets gern geſehenes Luſt⸗ 
ſpiel auf den Spielplan geſetzt, „Die 
zärtlichen Verwandten“. Es hat Ro— 
derich Benedix zum Verfaſſer und darf 
zu ſeinen beſten Werken gezählt wer— 
den. Die nachſtehende Beſetzung bürgt 
für eine tadelloſe Wiedergabe, das 
Stück für ein paar vergnügte Stun— 
den: 

Oswald Barnau ....... Sigismund Elfeld 
Ulrifa, ſeine Schwefter Lizsie Forſter 
— nern dee Anna Roitbmeder 
Ottilie ſeine Richte Martha Wilſon 
Adelgunde bon Halten, jeine Tante, Wittwe, 

Hedwig PBeringer 

Paul Fafoli 
Gertrud Mueller 


Freund... 
Ludwig Kreib 


Dietrich. deren Zobn 
Sduna, derem QTochter 
D Barnaus 


c. Bruno Wismar, 


Dr. Offenburg, Arzt 
Schummri Guſtav Kleemann 
Weithold, Haushofmeiſter in Barnaus Houſe, 
Hermann Meltzer 
Thusnelda, Hausbälterin, do.... Gertrud Senger 
Bbilippine, Kammermädden...... Annie Bender 
Diener Otto Rhein 
Ort der Handlung: PBarnau’3 Schloß in der 
Näbe einer Stadt. — Spielleitung: Hermann 
Meltzer. 


Der Vorverkauf der Sitze iſt im 
Gange. 


Ertra-Vorftellungen. 


Mit der Vorftellung am fommen- 
den Gonntag jehließt, mie gejagt, die 
Spielzeit de3 deutfchen Theaters hier 
ab, .indbeffen merden am Don» 
nerftag,” dem 18, und freitag, 
dem 19. April, noch befondere Nadh- 
mittagsporftellungen ftattfinden, und 
zwar fommt beide Male Ludwig Ful- 
da’3 romantische Komödie „Der heim= 
liche König“ zur Aufführung. Da 
das MWerf eines der beiten des berühm- 
ten Bühnenjchriftitellers ift und bie 
Direktion auf Befegung und Ausftat- 
tung die größte Sorafalt verwendet 
bat, fo jteht dem Publitum ein aufßer= 
gewöhnlicher Kunftgenuß in Ausficht. 

Die Rollenbejegung ift, wie folgt: 
Herzog Uman, Seneihall am Hofe Artus des 

gebnten, König der Priten...... Berthold Sprotte 
Sovelin, Oberlämmerling, do.... Sigismund Elfeld 


Surmun, Hausfaplan, do Heintih Lömwenfeld 
Hermann Melger 


Guftad NKleemann 
eirefiz, fein Knappe Helmar Lerski 
Sigune, Tochter des Herzogs 
Elinod, ihre Kammerfrau 
Cynewulf, Herold der Angelfachien 
Veredur, ein Hirt 
Schaffilor, Barde, Sprecher des 


Gertrud Stenger 
Martda Wiljon 
Emil Marg 
Sonrad Bolten 
Volkes 
Ludwig Kreik 
Ylorant, do Curt Start 
JJ Louis Prätorius 
Garel, d Glemens Bauer 
Garadoc, Führer der Gegenpartei....Wily S 
Robalt, do Hermann Raihig 
Ginas, d Paul Fajolt 
00S, ERBE: nennen ende Julius ehe 
Limors, Kammerdiener des Königs.............. 
Fritz Lindner 
Otto Rhein 
Hofbedienſtete, Bürger, Angelſächſiche Ritter. 
Schauplatz: Der Königspalaſt zu Cärleon, der 
Hauptſtadt der Briten. — Der 1. und 2. Alt jpies 
len an zwei aufeinanderfolgenden Tagen, der 3. 
zwei Tage nach dem zweiten, der 4. Ult 
Monate jpäter.—Spielleitung: Emil Marr. 


Preife der Pläbe: Unterer Theil 
des Haufes, $1.00; Iete 4 Reihen, 
75 &t3.; Balfon, erjte 4 Reihen, 75 
Et3.; Reit, 50 Et3.; Gallerie 25 Ct3. 
Briefliche Beltellungen auf Site unter 
Hinzufügung des Betrages find an 
Herrn Louis W. H. Neebe, Powers’ 
Zheater, zu richten. DBejteller jollten 
genau angeben, für melden Tag fie 
Site belegen wollen. Herr Neebeift 
täglich von 23 bi3 4 Uhr Nachmittags 
in Bomwers’ Theater, eine Treppe hoch, 
zu finden. 


= 


sehn 


Sparbücher für Trinker. 


Richter Cleland will fie dadurch zur Bei: 
ferung und zum Sparen anhalten. 


Eine meitere Neuerung, um Berfo- 
nen, die wegen Irunfenheit und unge- 
bührlichen Benehmens verurtheilt, aber 
begnadigt worden find, gu einem an- 
ftändigen Lebenswandel anzubalten, 
bat Stadtrihter McKenzie Cleland 
bom Gerichtshof an der Marmwell Str. 
eingeführt, der ſich ſchon verſchiedent— 
lich bemüht hat, dem Trunke ergebene 
Perſonen, die nicht rückfällig ſind, auf 
den rechten Weg zurückzubringen. Im 
Vereine mit dem Vizepräſidenten der 
Union Truſt Co., F. L. Wilk, hat er 
Vorbereitungen getroffen, daß jedem 
Gefangenen, der wegen Trunkenheit 
verurtheilt und begnadigt wird, ein 
Sparkaſſenbuch der genannten Bank 
ausgehändigt wird, auf das von der 
Bank $5 eingezahlt find. Die einzige 
Bedingung, die an das Gefchenf .ge- 
fnüpft wird, ift, daß der Begnadigte 
für die Dauer einesahres nicht3 trinkt 
und monatlich menigftens $2 auß fei- 
nen eigenen Mitteln einzahlt. Hat er 
diefe Bedingungen erfüllt, fo kann er 
nah Ablauf des Jahres die Erfpar- 
niffe abheben: Auf diefe MWeife hofft 
Richter Cleland nicht nur, die Perfo- 
nen, die ihm wegen Trunfenheitenorge- 
führt und begnadigt werden, zur Füb- 
rung eines anſtändigen Lebenswandels, 
ſondern auch zum Sparen anzuhalten. 


Angebli ein Mord, 


Edward He den ihm beigebrahten Der: 
legungen erlegen. 


Edward Kelly, 45 Yahr, 5809 In— 
diana Abe., erlag geitern im St. Bern- 
bard-Hofpital den Verlegungen, welche 
ihm angeblich Harry Yor am 31.März 
beigebracht hatte; er hatte diefen an 
der 22. und State Str. getroffen und 
unter Vorzeigung feine? Wbzeichens 
al3 Bahnpolizift für verhaftet erklärt. 
or fol Kelly dann mit einem Befen- 
ftiel, den er auflas, über den Kopf ge- 
fhlagen haben. Er fitt, 

=——.s —— 


OQOu.caa Dri gegen Schmerzen und Bein, äußern 
lie Anwendung. ®robeflafhe 10«. * 


— — — —— 
Zahlungsnnfänig.. 


Der Kapellmeifter Thomas Prefton 
Broofe, der früher 
Eafino“, Wabafh Ave. und Bed 
Court, mit feiner „Chicago Marine 
Band“ Konzerte gab, meldete geftern 
im Bundes-Diftriftsgeriht in Nem 
Orleans feine Zahlungseinftellung an. 
Er aab. feine Berbinblichkeiten auf 
582,583, feine Beitände auf $18,864 
an. Brooke hat in New Orleans einen 
Wintergarten betrieben, die meiften 


y 
Z 


feiner Öläubiger find in jener Stadt. 


2 ed 2 


in „Broofe’3 & 


I 


-Chicagoer am Dankbarken. 


Edler Sinn der Anerfenmung iſt 
charalteriſtiſch für dieſe Stadt, 


Sagt Cooper. 


x 


Alle danken dem Gefundheitipender — frau 
Lilian Ray jetzt die glücklichfte Kran in 
Chicago, feit fie durch feine Präparate 
gejund geworden, 


Fran Lillian Ray, 2941 VBonfield Ave. 


Die Thatjache, daß ein feines Dan- 
fesgefühl eine hervorragende Eigen- 
haft der Chicagoer ift, erweiſt ſich 
jeden Tag auf’3 Neue. Eine Stunde 
in dem Public Drug Store, 150 State 
Straße, wo Hunderte von Leuten jeden 
Tag borjprechen, um Herrn 2. 9. Coo- 
per zu danten für das, was feine Prä- 
parate bewirften, wird auch den ober— 
fläghlichiten Beobachter davon überzeu- 
gen, daß die Bürger Chicagos die 
dantbariten Leute in der Welt find. 

Zu allen Stunden des Tages fom= 
men fie in den Laden, und die meiften 
münchen Herren Cooper perfünlich zu 
fprehen, um ihm für die mieber- 
erlangte Gejundheit zu danten, was 
fie feinen Mitteln zufchreiben. 

Eine bon den begeijtertiten und 
dankbarſten Leuten, die gejtern vor— 
fpracdhen, war Frau Lilian Ray, 2941 
Bonfield Ane. Sie wartete eine Zeit 
lang auf Herrn Cooper, und murbe 
dann einem ruhigen, Tchlichtgefleideten 
Marne, ungefähr 31 oder 32 Yahre 
alt, vorgeftelt. Sie war überrafcht, 
zu erfahren, daß er der Millionär 
Tabritant der Cooper-Medizinen war. 
Durch ein freundliches Lächeln und 
einen herzlichen Händebrud wurde jie 
jedoch beruhigt. 

„sh tomme, Herr Cooper, um 
Khnen zu banten“, fagte fie, „für 
Alles, was Sie für mich geihan haben. 
Sch alaubte nicht, daß es möglich fein 
fönne, mich fo wohl und glüdlich zu 
befinden, mie ich heute bin. Seit über 
drei Jahren litt ih an Magenbefchwer- 
den, und manchmal glaubte ich, die 
Schmerzen mürden mich verrüdt 
machen. Ich hatte fo viele Mittel nug= 
los verſucht, daß ich beinahe alle Hoff- 
nung aufgegeben hatte. Sch denfe un= 
gern an die trüben Tage und fchlaf- 
loſen Nächte, die ich verlebte, ehe ich 
die Cooper-Präparate nahm. 

„Mein Leiden zeigte fich zuerit in 
einer allmählichen Abnahme meines 
Appetit, und ich begann an Gewicht 
abzunehmen. Ich hatte ein Pochen in 
der Magengrube, meine Zunge war 
belegt und ich hatte einen Schmerz in 
der Seite, welcher, mie meine Freund- 
innen fagten, ein Worzeichen bon 
Blinddarm-Entzündung fei. $ch hatte 
fortwährend Kopffchmerzen und bunfle 
lee vor den Augen, melche mein 
Leben elend machten. 

„Ich verfuchte alle Arten Medizinen, 
bon denen ich hörte, und viele Werzte, 
aber ohne Nuben. Gerade zur Zeit, 
too ich glaubte, mein Leiden fei un- 
heilbar, hörte ich von Yhrer Medizin, 
und ich befchloß, fie zu verfuchen. Sch 
gebrauchte nur zwei Flafchen und bin. 
jeßt beinahe gefund. Auf jeden Tall 
bin ich wie umgewandelt, umdb ich 
möchte ein volles Set hrer Präpa- 
rate haben. Ich habe die Medizin 
mehreren meiner Freundinnen empfob- 
en, und fo lange ich lebe mwerbe ich 
Khnen immer dankbar fein. Ich 
mwiünfche, jede franfe Frau möchte hre 
Behandlung durchmachen.” Anz 


Sufälig ertrunten, 


Koroner-Gefchivorene erffärten ge= 
ftern in Bilger’3 Beftattungsgejchäft, 
5133 Late Ave., daß Michael Yallon, 
6028 Dearborn Str., zufällig ertrun- 
ten fei. Die Leiche war im See 
gefunden und geftern von Yallonsfin- 
dern, James und Katherine, als die 
ihres Vater3 erfannt worden. . Yallon 
war am Montag Abend fpazieren ge- 
gangen und ijt dabei offenbar verun= 


glüdt. 
— — — — — 
Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fi) Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .223.76 

Defterreic; 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: IM Franfen 19.27 
Holland: 100 Gulden . 
Dänemark: 100 Kronen... 236.7 
Ruplamd: 100 Rube....n.s 51.35 


$6 Cincinnati und zurück via C. C. 
& 2., näbiten Samjtag, 9:30 Abends. 
Schlafwagen und Coaches. Telephon: 
Central 6549. beit 


— Lakoniſch—Frau Kom 
rath Silberſtein (zu ihrem Fe 
den Gatten, der. Armeelieferamt -ift 
und zum Rriegsminifter befohlen mur« 
de): „Run, getadelt oder geabelif* 





CASTORIA 
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Sau linge me Kinder. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUr COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”. 


Gunſtige wirthſchaftliche Lage, 
Führte aber Mangel an Arbeitern und 
Geld herbei. — Deutſche Sühneforderung 
an Perſien. — Ausgleichsverhandlungen 
in Wien wieder im Gange. 
(Spezialfabeldepeiche der „R. 9. Staat3zeitung“.) 
Berlin, 11. April. Bei der Begrüs 
Bung des Deutfchen Handelstags, mel- 


' Canton, D., 
Eva Booth zufammen. Sie erholte fid) | 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland.· 


— Präſ. Rooſevelt ernannte den 
Neger Ralph W.Tyler von Columbus, 
O., zum Auditeur des Schatzamts vom 
Flottendepartement. 


— Bei einer Rede zur Einweihung 


der neuen Heilsarmee-Zitadelle in 


brach die Kommandantin 


cher hier ſeine kungen begann, legte | aber wieder. 


in Vertretung des Reichstanzlers der 
Staatsjefretär des Innern, Graf Po- 
jfadomsty, dar, daß die wirthfchaftliche 
Lage Deutichlands eine höchit günitige 
jei. Der große Aufichwung babe aber ; 
augleih einen Mangel an Arbeitern 
wie an Baargeld gezeitigt. Wie Beis | 
dem abzubelfen, jeien ragen, melche 
der ernftlichen Erwägung des Han 
delstags werth ſeien. 

Der Staatsſekretär fügte Hinzu, 
daß die neuen Handelsvertäge nicht zu 
der vielfach befürchteten Auswande— 
rung der deutſchen Induſtrie Veran— 
laſſung gegeben hätten. Gewiſſe Ge— 
genſätze der Induſtrie und der Land— 
wirthſchaft ſeien mit einander zu ver— 
ſöhnen, wenn man ſich nur wechſelſei— 
tig die Mühe gebe, des Anderen Eigen— 
art verſtehen zu lernen. 

Zu Blankenburg am Harz iſt der 
preußiſche Generalmajor 3. D. Eugen 
p. Steuben im 64. Lebensjahr dahin= ! 
geſchieden. Der verdiente 
hatte mit anderen Abkömmlingen der 
Familie des berühmten 
Friedrich Wilhelm v. Steuben, des 
Organiſators des amerikaniſchen Hee- 
res unter George Waſhington, der 
Zentennarfeier in den Ver. Staaten 
beigewohnt. 

Der Chef des Geſchwaders der 
Aufklärungsſchiffe, Kontreadmiral 
Schmidt, erſtattete dem Kaiſer Bericht 
über das Ergebniß der jüngſt ſtattge— 
habten Uebung. Der Admiral erklärte, 
daß die Leiſtungen des großen Kreu— 
zers „Roon“ alles bisher Erreichte 
überträfen. Der Kaiſer verlieh darauf 
hin dem Kommandanten des „Roon“, 
Kapitän z. S. Hoffmann, eine hohe 
Auszeichnung. 

(Der große Kreuzer „Roon“ hat 
nunmehr die Fahrt nach Hampton 
Roads angetreten, um im Verein mit 
dem kleinen Kreuzer „Bremen“ und 
dem Kanonenboot „Panther“ an der 
internationalen Flottenſchau zur Er— 
öffnung der Jubiläumsausſtellung in 
Jamestown, Va—. theilzunehmen). 

Der japaniſche Prinz Kuni, welcher 
Majorsrang hat, tritt demnächſt in die 
preußiſche Armee ein. 

Entgegen anderslautenden Meldun⸗ 
gen wird halbamtlich mitgetheilt, daß 
Deutſchland von der perſiſchen Regie— 
rung als Sühne für die Ermordung 
des deutſchen Studenten Damann die 
Beſtrafung derSchuldigen und 15,000 
Tomans (der Toman iſt dem ameri- 
fanifchen Dollar gleich) gefordert hat. 

Wien, 11. April. Der ungarische 
Minifterpräfident Dr. Welerle und der 
Handeläminifter Franz v. Koffuth find 
aus Budapeft eingetroffen, um mit den 
biefigen maßgebenden Faktoren die 
Auzaleichöverhandlungen unverzüglich 
fortzufegen. Eine endgiltige Entjchei- 
dung über das künftige wirthichaftliche 
Berhältniß der beiden Neichshälften 
wird auf das Beftimmtefte erwartet. 

200 Ertruntene! 
Bei Meberfhwemmungen in der Türfeil 

Berlin, 11. April. Die „Mittags 
zeitung“ läßt fich melden, daß im 
Thal des Vardarfluffes, in derTürkei, 
200 Menfchen in den gewaltigen Hod- 
fluthen ertrunfen jeien! 

15 Bermißte 
Bei einem Bahnunglüd in Kanada. 


Montreal, 11. April. 9 Ermachfene 
und 6 Kinder werden in Verbindung 
mit einem Bahnunglüd vermißt, das | 
fich meftlih von EChapleau, Ont., er= 
eignete. 


Tampdfernahridhten. 
Angekommen. 

New VNort: Montevideo und Lombardia von 
Genug und Neapel; Kentudn von Kopenbagen; 
Maieitic don Kiverpool; Yurneffia von Glass 
gow. 

Portland, Me: 
über Halifar. 2 

An Sable Island vorbei: Caronia, don Kider- 
pool nah Bolton. 

Genua: Carhatdia don New Port. 


Heilt Fits 


(Fallfucht.) 


Ein berii d Arzt und Gelehrter bat 
ini „ats —233 hi 


Kenfinaton bon Liberpool, 


Probe: ‚Bartet frei veriandt. 
ein politives mittel gegen —— 
— ber otter frei anbint, 


Endlich eine Kur erfunden wor kuglau blich, 
dectt wor! — — der erſten 
helſen, darum 
3 Werl up a. Mn 


iſt 
wie es ſcheinen ae gen Ehunbein vo. We 
find mit der drobe 


| 


| 


Offizier | 


General3 | 


— Eine Jury in Minneapolis fand | 
St. Baul-, Minneapo: | 


die Chicago=, 
li!- & Dmahabahn und den Fradt- 


agenten Pearce der Gewährung unges | 


jeglicher Rabatte fchuldig. 

— Die Bundesregierung 
daß e3 unter dem neuen Nahrungsmit- 
telgejeß nicht mehr zuläffig ift, eine | 
Miihung. von Bourbon-Whisfy und 
verjegtem Altohol ala Whisky zu eti- 
fettiren. 

—Kongrepabgeordneter Longworth, 
Schmwiegerfohn des Präf. Aoofevelt, 
erklärte jich für Taft 
Thaftsfandidat. — Der Roojeveltgeg- 
ner Forafer äußerte, mas Longworth 
fage, jet überhaupt 
merth. — Gen. La Follette erklärte 
fih für Roofevelts Wiedernomination. 


Ausland, 


— Die franzöfifche Regierung bat 


jest große Quantitäten — —— 


— Die Pariſer Behörden haben um— 
ſaſſende Vorkehrungen zur Unter— 
drückung etwaiger Streikkrawalle ge— 
troffen. 

— Das Reichsgericht in Leipzig 
ſprach den früheren öſterr. Leutnant 
Barthmann von der Anklage der Spio— 
nage frei. 

— 7 Soldaten des Pionierbatai.: 
lons in Wilna, Rußland, murden we— 
gen Meuterei zu längeren Haftſtrafen, 
andere zum Tode verurtheilt. 

— Der Mörde: der betagten Ameri- 
fanerin Zouife Prevojt (Dftober 1905) 
wurde in St. Petersburg zu 8 Jahren 
Haft bei fehwerer Arbeit verurtheilt. 

— Ein Bahnzug mit 340, megen 
politifcher Vergehen Verbannten fuhr 
bon St. Petersburg nach Sibirien ab, 
— bie größte Sendung Jeit mehreren 
Monaten! 


— Einer der maroffanifchen Mör- 


ı ber bes Hrn. Charbonnier, für beijen | 


Ermordung die franzöftfche Regierung | 
Genugthuung forderte, ift endlich ein= | 
geitectt morden. 

— Reaftionäre ruffiihe Blätter 
bringen auf’3 Neue das Märchen von | 
geraubten Chriftenfindern, melche von 
den Juden al3 Blutopfer zum Paſſah— 
feft benußt wurden! 

— Der frangöfifche Kreuzer „La= 
ande” fährt nach Cafablanca, Mas 
roffo, ab, das von aufrührerifchen 


! Stämmen eingefchloffen ift, welche alle | 


| 


Europäer zu ertränfen drohen. 


Allen Mitgliedern der ruff. 
Duma find von einer amerifanifchen 


QVerfiherungsgefelichaft Zirkulare zus | 
gegangen, worin diejelben aufgefordert | 


iwerden, ihr Zeben bei ihr zu verfichern, 

— Beim Brand einer Miethstaferne 
zu Liffabon, Portugal, tamen 15 Ber: 
fonen um! Eine Anzahl Feuerwehr- 
leute wurde fchmer verlegt. 3 Perſo— 


nen find als brandftiftungsverbädtig ' 


feitgenommen. 


— Raifer Wilhelm wurde nur durch | 


die ungewöhnliche Gefchidlichkeit feines 
Automobilführers vor dem Zufams 
menftoß mit einem jchweren Trans 
portwagen bewahrt. Gr verlor fein 
Gleichgewicht, 
legen. 

— Wie aus St. Petersburg gemel- 
det, mutrbe ein, von Zarsioje Selo zu: | 
rüchfehrender Bahnzua, i in welchem jich 
Großfürft Nikolaus Niktolajemitfch be= 
| fand, durh ein Steindbombardement 
zum Halten gebracht. Ein Wachjoldat 
feuerte auf 4 Männer, die hinter einem | 
Erdmwall verborgen waren, traf aber 
feinen. 

— Der Präfident bes rufl. Parla- 
mentshaufes verlangte in einem böf- 


| lichen, aber entjchiedenen Schreiben an 


t 


den Premier Stolypin die Gründe da- 
für, weshalb er dem Haufe verbot, die 
ftatiftifchen Berichte der Semſtwos 
über die Hungeränoth bei feiner Un» 
terfuchung zu benüßen oder Sachver⸗ 
ftändige anzuftellen, die nicht Regie- 
rungsangeftellte find. 


— Nach Angabe von Dr. Kennarb 


ſtarrt in den ruſſiſchen Nothprovinzen 
einer Dreiviertelmillion Menſchen der 
Hungertod unmittelbar in's Geſicht, 


—— und Tauſende ſind ſchon geſtorben! 
* Nur 372.000 haben bis jetzt ein wenig von der Poftum ereal Eo., 


entjchied, | 


als Präſident- 


nicht beachtens⸗ 


doch ohne ſich zu ver⸗ 


— — 


Bir Wirtel falten. 


Der Kampf über die Local Option- 
Vorlagen im Senat. 


Pembertons Kenebelpolitik. 


Die Mucker jubeln, aber allem Anſchein nach 
ganz unnöthiger Weiſe. — Ihre Pläne 
ſollen ganz ausſichtslos ſein. — Profeſſor 

. sreund über den Charter-Entwurf. 


(Eigenberiht der „Abendpofr.) 
Sprinafield, 10. April. 


Durh die eigenartige Handlungs 
weiſe des zeitmeiligen Präfidenten 
Vemberton im Senat wurde die Local 
Option-Borlage dort zur zweiten Le- 
fung vorgejchoben, und in dem Kampf 
der freifinnigen und prohibitionifti- 
— Mitglieder iſt jetzt die Entſchei— 

dung nahegerückt. Morgen will näm— 
lich Senator Berry, der Verfaſſer je— 
ner Vorlage, welche den Wünſchen der 
Anti-Saloon=Liga entfpricht, beantra= 
gen, fie zur dritten Lefung anzufegen. 
Das dürfte das Signal zu einem er- 
bitteren ampfe im Senat geben, Li- 
| berale wie Mucder haben fich eng zu= 
ſammengeſchloſſen, aber wenn lebtere 
auch eine unerwartete Stärke entwidelt 
haben, fo ijt die Zahl der Gegner doch 
: zu groß. Die Anti-Saloon-Liga hofft 
nun, daß Pemberton mit feinem Ham= 
mer die Vorlage in gleicher ungehöri- 
ger Weile durhbringen wird, wie er e3 
heute bei der zweiten Lefung gethan 
hat. Bei der Abſtimmung in der drit— 
ten Leſung werden ſich aber Freund 
und Feind ſcharf trennen. Die Mucker 
behaupten, des Sieges ſicher zu ſein 
und daß der Senat den Entwurf an— 
nehmen wird, daß ſich auch die 
Freunde und Gegner im Hauſe geei— 
nigt hätten, ihn, ſobald er vom Senat 
eingeſandt werden wird, ſofort zur 
Berathung auf- und anzunehmen. 
Dieſe Nachricht iſt für ſehr gläubige 
Gemüther berechnet, und unpaͤrteiiſche 
Beobachter verſichern, daß die Vorlage 
überhaupt nie bis an das Haus gelan— 
gen wird, daß vielmehr, ſobald ſie 
morgen im Senat aufgerufen worden 
iſt, eines der Mitglieder des Lizens— 
ausſchuſſes beantragen wird, ſie durch 
die Vorlage zu erſetzen, welche die Ein— 
ſetzung örtlicher Prohibition mit ge— 
wiſſen Ausnahmen in Städten und 
Townſhips geſtattet, und welche ſich 
mit dem bekannten Entwurf der Verei— 
nigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung deckt. Sollte es den 
Freiſinnigen gelingen, einen Namens— 
aufruf über das Berry'ſche Machwerk 
durchzufehen, ſo iſt dieſes „geliefert“. 
Allerſchlimmſten Falls würde das 
Haus der Vorlage ein Ende machen. 

Auch Senator Glackins Vorlage, 
welche Tanzhallenbeſitzer ſtraffällig 
macht, wenn ſie zu den Tanzluſtbar— 
keiten Minderjährige zulaſſen, falls 
dieſe nicht von Eltern oder Vormün— 
dern begleitet ſind, und in den Hallen 
oder angrenzenden Räumlichkeiten be— 
rauſchende Getränke verkauft werden, 
gelangte heute zur zweiten und ſpäter, 
mit Empfehlung des Lizensausſchuſ— 
ſes, zur dritten Leſung. Die Vorlage 
dürfte Geſetzeskraft erlangen. 

Die Berathung über den Charter. 

Prof. Ernſt Freund von Chicago, 
der eigentliche Verfaſſer des Chicagoer 
Charter-Entwurfes, wurde über diefen 
heute in dem zuftändigen GSenat3auö- 
ſchuß vernommen und mit Fragen be= 
ftürmt. Er verficherte, daß die der 
Stadt Chicago durch den Charter ver- 
| Tiehenen Gewalten der Selbſtverwal— 
tung keine übertriebenen ſeien und 
nicht über die Grenze der Beſtimmung 


| rein örtlicher Angelegenheiten hinaus= 


; gingen. Die Intereffen des Staates 
| jeien wohl gefhügt worden, außerdem 

fönne Chicago nur foldhe Gemwalten 
| ausüben, welche das Staat3obergericht 
| für zuläffig halte. Die Regelung des 
' Gteuermwefens beeinträchtige die Rechte 
' des Staates in feiner MWeife. Auf 
ı Fragen von Berry und Gardner äu- 

Berte fich Prof. Freund eingehend über 
| die Gründe, meshalb der Parteiring 
auf dem Stimmzettel ausgejchaltet 
| werben follte; einer der Hauptgründe 
ift die Forderung des unabhängigen 
Stimmen? Auch der Hausausſchuß 
für den Charter hat den Entwurf fait 
völlig durchgefprochen und nur wenig 
daran audzufegen gefunden. Beide 
Ausfhüffe werden am Freitag in Chi- 
' cago zu gemeinfamer öffentlicher Ver— 
handlung über den Entwurf zufam- 
; mentreten. 


Fiudet ſelbſt 


Nahrung, die Euch geſund 
erhält. 


Der richtige Weg iſt, zu entdecken, 
was ſich am Beſten zum Eſſen und 
Trinken eignet und dann fih einen 
Geihmad für diefe Sache zuzulegen, 
anjtatt fich, mit unzuträglichen, unver: 
daulichen Speifen zu vergiften. 
Eine fonjervative Frau von Mafjas 
chuſetts ſchreibt: 
|. habe Grape-NRuts jeit 5 Jah: 
ı ren gebraucht für die Jungen und für 
die Alten; in Krankheit und in Ge- 
ſundheit; zuerſt durchaus nach der An— 
weiſung, ſpäter in vierlerei Arten, wie 
mein Geſchmack und Urtheil mir rieth. 
„Aber ſein ganz beſonderer Vorzug 
war es, wenn es an Stelle von Fleiſch 
trocken mit Sahne ſervirt wurde, wenn 
rheumatiſche Leiden es nöthig machten, 
die „Kaffee⸗Gewohnheit“ aufzugeben. 
„In dieſer Weiſe ſervirt mit einer 
Taſſe heißen Waſſers und ein wenig 
Obſt habe ich es als Frühſtück ſechs 
Monate genoſſen, während der Zeit 
wurde mein Befinden viel beſſer, die 
Nerven wurden ruhiger und eine Ab— 
nahme meines großen Gewichts erhöhte 
meinen Komfort. Namen erfährt an 


Die Sorte 


| Unterftügung erhalten. Dr. Kennard | Battle Creek, Mich. Lefet das eine 


fagt, 20 Milfionen Menjcden müßten 
unterjtügt werben. 


18 ‚ „Der Meg na ohljtabt“ 
vn Dan. .& Ye nen Orun ne 
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 nwillige geugen. 


Erfjhweren das Derfahren gegen den 
Polizeichef. 

Der Verſuch der Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſion, heute Vormittag durch Verneh— 
mung ber höheren Polizgloffiziere feit- 
zuftellen, wie weit die Polizei vom 
Polizeichef Collins und den Kam- 
pagneleitern Mayor Dunnes zu politi- 
Then Handlangerdienften in der legten | 
Kampagne herangezogen murbe, bat 
Tomweit Erfolge noch nicht gezeitigt. Die 
Snipeftoren und Sapitäne, die für 
heute Vormittag vorgeladen maren, 
ftellten jich zwar mit Ausnahme der 
Infpettoren Shippy und Wheeler ein, 
aber e3 zeigte jich bald, daß die höhe- 
ten Offiziere auf YUnratden ihre3 
Rechtsbeiftandes vom Rechte der Zeug: 
nißvermweigerungGebrauch machen mer= 
den, um ſich nicht ſelbſt zu belaſten. In— 
ſpektor Shippy, der neue Polizeichef 
hatte ſich wegen Krankheit entſchuldi— 
gen laſſen, während Inſpektor Wheeler 
aus der Stadt abweſend iſt. Rechts— 
anwalt William H. Aſay, dem als 
Gehilfe der Anwalt Thomas J. Daw— 
fon zur Seite ſteht, erklärte der Kom⸗ 
miſſion von vornherein, daß er ſeine 
Klienten anweiſen werde, vom Rechte 
der Zeugnißverweigerung, das die 
Konſtitution ihnen zugeſteht, Gebrauch 
zu machen, wenn ſie ſich durch die Be— 
antwortung von Fragen ſelbſt belaſten 
würden. Trotzdem der Vorſitzende 
der Kommiſſion, William Prentiß, 
darauf hinwies, daß es ſich nur um 
eine Unterſuchung handle, um den 
Thatſachen auf den Grund zu kom— 
men, und daß das Verfahren nicht ein— 
geleitet worden ſei, um die Untergebe— 
nen des Polizeichefs zu beſtrafen, 
zeigte es ſich doch gleich bei der Ver-⸗ 
nehmung der erſten Zeugen, des In— 
ſpektors John L. Revere und des Ka— 
pitäns Joſeph Kandzia, daß ſie dem 
Rathe ihres Anwalts folgen und Aus— 
ſagen verweigern würden, wenn ſie ſich 
dadurch ſelbſt zu belaſten glaubten. 

Als die Kommiſſäre ſahen, daß ſie 
auf dieſe Weiſe nicht weit kommen 
würden, erklärte Kommiſſär Powell, 
daß gegen ſtädtiſche Angeſtellte, die 
durch ihre Hartnäckigkeit die Arbeiten 
der Kommiſſion erſchwerten, wegen 
ungebührlichen Benehmens im Dis— 
ziplinarwege vorgegangen werden 
könnte. Aber auch dies hatte keinen 
Einfluß auf die Betreffenden. Herr 
Aſay erwiederte, daß er die Unterſu-⸗ 
chung der Kommiſſion ſoviel als mög-⸗ 
lich fördern wolle, daß aber die Kom— 
miſſion kein Recht habe, einen Mann 
zu Ausſagen gegen ſich ſelbſt zu zwin— 
gen, da ſie ihm keine Strafloſigkeit | 
vor einer ftrafrechtlichen Verfolgung | 
zufichern fünne. Die Erörterung, ob 
die Beantwortung gemwiffer Fragen bie 
Zeugen belajten würde, nahm dann 
einen jehr breiten Raum in den Ber- 
handlungen ein. 

US Vertreter der Anklage war Herr 
Walter 2. Filher erfchienen, während | 
al Vertreter de3 Staatsanmalts | 
Herr George W. Underwood anweſend | 
war. 

— — — — 


Durch eigene Hand. 


Der Schulvorſteher James Hh. Brayton hat 
ſich erſchoſſen. 


In ſeiner Wohnung Nr. 6319 Yale 
Ave. erſchoß ſich heute Morgen James 
H. Brayton, Vorſteher der an Wabaſh 
Ave. und 26. Place gelegenen Ray— 
mondſchule. 

Den Angaben der Polizei gemäß be— 
gab er ſich, nachdem er mit ſeiner Frau 
gefrühſtückt hatte, nach ſeinem Zim— 
mer, um angeblich Prüfungsarbeiten 
zu zenſiren. Bald darauf fiel ein 
Schuß. Als Frau Brayton in's Zim— 
mer ſtürzte, fand ſie ihren Gatten mit 
einer Schußwunde im Kopf auf den 
Dielen liegend. Neben ihm lag der 
Revolver. Es wurde ſofort ein Arzt 
geholt. Dieſer konnte den Lebensmü— 
den nicht retten. Brayton ſtarb nach 
etwa einer Stunde. 

Herr Brayton war ſeit mehreren 
Tagen durchKrankheit verhindert wor— 
den, ſeinen Berufspflichten nachzuge— 
hen. In einem Anfalle von Schwer— 
muth hat er ſchließlich ſeinem Daſein 
ein Ende gemacht. 

Der Verſtorbene wurde im Jahre 
1846 in Lyons, N. J., geboren. Nach— 
dem er eine zeitlang die Univerſität 
Cornell beſucht hatte, widmete er ſich 
dem Lehrfach. Im Jahre 1873 kam 
er nach Chicago, wurde Lehrer an der 
Springer-Schule und ſchließlich Vor— 
ſteher dieſer Lehranſtalt. Dann wirkte 
er an der Webſter-Schule und ſeit dem 
Jahre 1886 an der Raymond-Schule. 
Er war Mitglied der Jary, vor wel— 
cher der Anarchiftenprogeß verhandelt 
murde. 

Außer der Wittme Hinterläßt er ei- 
nen in Pittsburg meilenden Sohn und 
eine Tochter, Yrau Albert Beath, Nr. 
6912 Lome Ave. Herr Brayton war 
Freimaurer. Er befleidete zur Zeit 
feines Todes in diefem Orden das Amt 
des „Paft Eminent Commander of the 
Enalemood Commandery”. 


Verfehlter Schachzug. 


Die Vertheidiger des früheren Rich— 
ters Abner Smith und ſeiner Genoſ⸗ 


ſen ſtellten heute vor Richter Pinckney 


im Kriminalgericht den Antrag, die 
Angeklagten freizuſprechen, was ſie 
damit begründeten, daß dieſen wohl 
Irrungen, aber keine Verbrechen nach- 
zuweiſen ſeien; auch behaupteten ſie, 
gegen den früheren Richter Smith ſei 
die Verhandlung einſeitig geführt 
worden. Der Richter lehnte den vom 
Hilfsſtaatsanwalt Young bitter be— 
fämpften Antrag unter Hinweis auf 
die Belaftungsbemweife ab, mwill aber 
meitere Gründe mit Bezug auf ben 
Mitangeflagten Holz = Großhändler 
Ereelman anhören. Er deutete an, 
daß für Creelmans Mitfhuld an der 
Mikverwaltung der Bank of America 
feine genügenden Bemweife vorlägen. 


— Scidjals:|ronie. — Schaufpie- 
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Sparfamfeits-Bafement 


500 elegante nene tailored Suit3 zu nur S10 


Wir illuftriren hier eines der —* am —*— verkaufenden Modelle 


Prince Chap Suits aus feinem Panama— 
Tuch, in Blau, Braun und Schwarz, mit 
gutem Satin gefüttert, Turnover-Kragen 
Beſatz, 
„Gored“ Skirt 
Wie in 
ber Abbildung veranfhaulicht, zu $1O. 


mit eingelegtem Iaffela - Seide - 
Manfchetten dazu paffend. 


mit Seiten Plaid3, gute Breite. 


Eton 
2 EI N 


ASN 


— 


a Te " 


Si 5 


9 
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beſetzt, 


VE. 


Fuß-Plaits, 
ſind elegante Werthe, zu nur 12.75. 


Seidene Jumper Suits zu 8.75 
In hübſchen Streifen, Karrirungen, 
Plaids und ſchlichten Farben, „tucked“ 
am Hals und mit Knöpfen beſetzt. 


Das Skirt iſt ein „Gored“ Modell, 


rundherum „Plaited.“ 
8.75. 


Govert Zadet3 für Tamen zu 3.95 


Speziell, nur 


Expert Yadet3, in drei verfchied. Moden, 


mit oder ohne Kragen, 
großer geraffter Aermel mit 


loſer Box-Rücken, 
„Turnover“⸗ 


Manſchetten, dazu paſſende Taſchen, ſpeziell 


marfirt zu 3.95. 


Hunderte 
bier zum erjten Male gezeigt. 
Braid und Persryline Braid-Hüte, in Schwarz, 
Braun, Naoy, Hellblau, Weih, Roth und Cham- 


bon hiübfchen neuen Ideen imerben 
Da find Seide 


Suit3 aus hübfeh geftreiftem Stoff, 


x jeibegefüttertes Jadet, tragenlofe Mode, $- 
Aermel und yront des Yadets ijt Braib 
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neues 13-Gored Sfirt mit breiten 
gute Breite. Diefe Suits 


Seidene Eton Indet3 zu 7.50 


Geide-fadet3 in der neuen Eton- 
Mode, mit hellgrauem Satin gefüt- 
tert, hübjch bejegt mit Seide Braibd, 
neue furze Aermel, Manfchetten mit 
TIaffeta und Braid bejeßt, 
7.30. 


nur 


Walking Sfirts für Damen 2.95 
Promenaden-Röde, in jclichten, 
Penamas und hübfchen Strei- 
fen, Baids und Karrirungen, 10 
verfchiedene Moden zur Aus- 
wahl, jehr ungewöhnliche Werthe 


zu biefem niedrigen Preis, 3.95. 


pagne, hübfch befegt mit Blumen, Blättermerf 


und Bändern. 
marfirt zu nur 4.95, 3.95, 


Ir 


Hite für Kinder und Miiies, 
weiße Satin Etrob Praid fFlats 
Naturfarbe, 


1.39, 


Drei fpezielle Offerten jind 
2.95. 

Verkauf von großen ſchwarzen 
„Hair Flats“, mit runden oder 
Square Kronen, 85c Werth, 


ſpeziell markirt zu 


wahl, zum Verkauf für 
19e und 15e, 


bübjch garnirt, 


jegt 


Ir 


ES pezialverfauf von Daifies, ein 
ehr großes Sortiment zur Aus: 


S5e, 


Räumung feiner Schmudjiadhen : Rovitä ten 


SA Volle fünftaufend Stüde eleganter Novelty-Schmudfachen werden morgen zu meit 
SF herabgefegten Preifen offerirt, um mit allen Obd = Partien fjehnell zu räumen, 
Ginaefchloffen find hübfche Veil-Nedeln, hübfhe Nadeln, Hutradeln, Brofchen u. 


Scarf-Nadeln. 


Werden morgen früh alle zu demſelben niedrigen 
1 9t Preis zum Verkauf aufgelegt. 


Reſter von hochieinen Waikhitoffen zu 5c 


Eures Ausmwehl, 


19 


Reiter von Simpfon’3 beiten Kleider Prints, Schürzen-Ginghams, Lamns, Dimities, Smwiffes und vielen 


anderen münfchensmwerthen Wafchitoffen, 


in brauchbaren Längen, 


tangirend von 2 bis 10 Yarb2. 


Eure 


Auswahl von diefer eleganten Partie von Wafchitoffen, die Yard, nur Fe 


Reiter von neuem Red Scal md 
Red Rod Zephbyr Gingham, in 
fancy und ftaple Muitern, 12%%c- 
Werthe, für 9. 


Feiner 32zÖlfiger Madras - 17c 

Arnold: feiner Nacayard und be= 
dDrudter Madras, 32 Zoll breit, in 
Streifen, Ringen, —— En, 
— Werthe bis 3öc, für 17e. 


58c Taffela Seide nur 3Sc 


Hübfhe und glänzende ganzfeibene Taffetas, gerade 
paffend für Wailts, Shirtwaift Suit3 und als Unter: 
angebrochenes Sortiment von 
Farben, einfhließend DId Roje, Refeda, Nile, Alice, 
Helio, Myrtle und. Schwarz. 


lage für glatte. Stoffe; 


Lavender, 
reguläre 580 Qualität, 38e. 


38e Farben, 


big, Gobelin, Reſeda, 
weiß, Cream und ſchwarz. 


Endlih an Ende. 


Im Standard Oil-Prozef wird die Heuaen- 
vernehmung bente beendigt werden. 
Mit der Vernehmung von Edgar 

Bogardus und %. ©. Hollands, ihren 

legten Zeugen, dürfte die Standard 

Dil Eo. von Indiana ihre Vertheidi- 

gung in dem Verfahren vor Bundes 

fommiffär Landis heute zum AbfHluß 
bringen. Bogardus, der Verfehrälei- 
ter der angeflagten Gefellichaft, wurde 
heute vom Bundesdijtriftsanmwalt ın’3 

Kreuzverhör genommen mit Bezug auf 

gemifje Ausfagen, welche er gejtern als 

Entlaftung3zeuge gemacht hatte, und 

Bogardus, der Vorfteher der Fracht- 

fanzlei der Chicago & Altor-Bahn, 

wurde über die der Standard Dil Eo. 
gewährten Fractfäge, im Kreuzverhör 
über die „befonderen Fradtjag-An=- 
meifungen“, befragt, durch welche die 

Frachtſätze der Oelgeſellſchaft geregelt 

wurden. 


- 


@ulden’s „Senf. 


Schon verfuht? In Delilatefjens |. 


und Grocery-Store3 zu haben. 
— —ñ— ——— — 

Frau gegen Schwiegermutter. 

Frau Francis Erbe leitete geftern 
im Superiorgericht ein Verfahren ein 
mit der Abficht, die Auszahlung einer 
Lebensverficherung von $4000 feitend 
der „Royal League“ an ihre Schmie- 
germutter, Frau Mloyfia Erbe, zu 
verhindern. Die Klägerin behauptet, 
daß die Beklagte ihren Sohn, Arthur 
Erbe, veranlaßt hat, die Bolize auf fie 
zu übertragen, um die Schwiegertodh: 
ter um das Geld zu betrügen. Im 
uni 1906 fei ihr Mann von ihr ge- 
nommen morben, und fie habe feinen 
Aufenthalt nicht ermitteln fönnen bis 
zum legtvergangenen 30. März. An 
diefem Tage fei er im Mercy - Hofpi- 
tal geftorben. 


— Drudfehler. „Ab Au r 
fagte der zen ‚lab ft Du nie 


>. aud ewig?“ 


Reiches, glänzendes Seide Poplin, in allen 
einichließlich braun, Leder, lohfar- 
Nile, roja, Eiel, Navy, 


mittelichiver, in grau, für.. 


75c wertb, für 


2 bis 10 Yard-Längen von Ar— 
nolds Holly Batiftes, dotted Smwih 
Muslins und Dimities, 1de Stof- 
fe, für 9e. 


Beiter 3638H. Silkoline Sc 
Die bejte Sorte von — 36 
Zoll breit, meiſtens in perſiſchen und 


orientalischen Entwürfen, gemwöhnlic) 
15c, die Yard für Se. 


marfirt. 
50c, 75k, 
67, 


ic 


“ ju räumen, die 


Dies ift die 


38c 


roth etc., jowie 


Clubhouſe —5 Bettücher, 
Größe 2 bei 2146, für 60c. Wul⸗ 
can Kiſſenbezüge, 42 bei 36 und 
45 bei 36, für nur 13e. 


EEE 0 a — —ñ— — —— — 
Dard breites Bettuchzeug 636 
Gebleichtes und ungebleichtes Bettuch⸗ 
zeug, in Fabrikanten 3 bis 20 M⸗ 
Yängen, Werthe bis zu 15c einges 

ichlotjen, Yard für. 6igc. 


Spiben zum halben Preife, 2c & 5r 


Zaufende von Yards wajchkarer und anderer Spiten 
fehr weit herabgefegt, um damit zu räumen, zu, die 
Yard, nur 2%, 5c und 8. Ebenfalls Refter aller 
Sorten von Spiten zu weniger ala dem halben Preis 
Spezieller Verkauf von beftidten Allovers, 
90° und 1.25 MWerthe, zu, Yard, 87c, 
57c und 37e. 


Reiter von Stidereien, etwas beihmußt umd be= 
deutend herabgejegt, werth bis zu 25c, um da= 


10€ 


Yd. Te; mwerth bis zu 35c, um damit zu 


räumen, Die Yard zu 10e. 


Morgen 
doppelte 
Trading 
Stamps. 


— ——— — — 


Sehr niedrige Preiſe für 


BE Bargain: 


Gebleihtes baummollenes Handtuch 
zeug, geföpert, 5c die Yard 
werth, für 


106 Kleider-Ginghamsd, 3000 Yards 
von bübjch farrirten u. gejtreiften Mus 
ſtern, für Kinder-Kleider, — 
jpezieller Bargain, für 


Unterhemden für Damen, immer zu 
50c verfauft, Seide gefliet, 33c 


15c ſchlichtſchwarge Ichwere — 
lene Strümpfe für Damen, gerippte 
Obertheile, in allen Größen, 

das Paar für 


Ioc reinſeidenes ſchillerndes Taffeta⸗ 
Band, fünf Zoll breit- in allen 
tirungen, paliend _ für 

Garnirung, die Yard 


Schleier — 3 Yard3 lang, von guiem 
Seide-Chiffon gemacht, Ichlichtichtwarz, 


weiß, marineblau oder braun, 50e 
Beite Elgin Ereamert- “Butter, 

da3 Pfund 30€ 
Garantirt jtrift frijche Eiera Dub, 16€ 
9. & €. granulirter Zuder, Pfd. 446e 


Büchje Fancy ZudersCorn, für, „Sige 
40c Gumpotwder Thee, Pfumd-fin 25e 


Groceries. 


Freitag. — 


Während 
Aufl mnjeres 
April-®er- 
1 Taufs könnt 
wm hr Geld 
Ar IE an Möbeln 
Iparen. x 
Sichert Euch 
Il den Vortheil FR 
” der niedri- 
Ri Freife t während diefes Monate. 


Gebleichter € Cambric, die reguläre 14c> 


Sorte, während dieſes Ver— 
kaufs, die Yard 


Kinder-Schuhe — der berühmte Ved- 


ford-Schub, zum Cchnüren oder Anö- 
pfen, von —— Dongola Leder ge⸗ 


macht, Größen 4 bis 8, 1.26 89€ 


wertb, das Baar für 


1.25 jchwarze Sateenslinterröde für 
Damen, 


beite Qualität mercer 
ised Sateen, für 
Nr braucht. einen ' 
bon diefen 
Nr. 8 grau emails 
lirten Theetfieln, — 
Fan Preis, Töc, 


330 
Schlichtwe iße Schere ne 


—— > 


89€ 


Zefet die „Sonn 


= 
| — 
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Laͤndliche Dreiftigkeit. 


Yür das Linfengericht des neuen 
Sreibriefes foll die Stadt Chicago 
ihre politiſche Gleichberechtigung ver— 
kaufen. Es wird ihr in allem Ernſte 
zugemuthet, ihre Vertretung in der 
Staatslegislatur durch einen Verfaſ— 
ſungszuſatz dauernd auf ein Drittel 
der Geſammtzahl beſchränken zu laſ— 
ſen, und wenn ſie auf dieſen Vorſchlag 
eingeht, ſoll ihr zum Lohne die örtliche 


Selbſtregierung in mehr oder weniger 


abgeſchwächter Form zugeſtanden mer- 
den. Schon jetzt hat ſie nur 19 von 
den 51 Senatsbezirken, in die der 
Staat eingetheilt iſt, obwohl ihr auf 
Grund ihrer Bevölkerungszahl minde— 
ſtens 21 Bezirke zukommen. Nun aber 
ſoll ſie ſelbſt erlauben, daß ihr für alle 
Zeiten nur 17 Bezirke eingeräumt 
werden, gleichviel wie ſtark ihre Ein— 
wohnerzahl noch zunehmen mag. Wenn 
alſo in zehn Jahren auch ſchon die 
Hälfte der Geſammtbevölkerung von 
Illinois auf die Stadt Chicago ent— 
fallen ſollte, oder wenn in fünfzig 


Jahren drei Viertel der Staatsbürger 


in ihr zuſammengedrängt wären, ſo 
ſoll ſie doch immer nur den dritten 
Theil der Senatoren und Abgeordne— 
ten‘ ftellen dürfen. Gelbftverftändli 


tönnte und würde fie dann ftet3 von 


der Smeibrittel-Mehrheit der „länd— 
lichen“ Geſetzgeber überſtimmt werden 
können. Die berüchtigte Wahlkreisein— 
theilung des deutſchen Reiches, die den 
Agrariern“ das Uebergewicht über die 
weit zahlreicheren Städtebewohner ver— 
leiht und den politiſchen Fortſchritt 
verhindert, ſoll in einem demokrati— 
ſchen Staate nicht nur zeitweilig nach— 
geahmt, ſondern zu einer ſtändigen 
Einrichtung gemacht werden. Dafür 
ſoll Chicago einen Freibrief erhalten, 
der jederzeit widerrufen werden kann, 
und den die ländliche Zweidrittel— 
Mehrheit der Legislatur ohne Zweifel 
auch thatſächlich wieder abſchaffen 
würde, wenn ſie einmal die Stabt 
Chicago beitrafen oder zahm machen 
wollte. 

Diejer unverfhämte Vorfchlag wird 
mit den benfbar albernften Gründen 
E3 mird aefagt, wenn 
Ehicago für fich die Selbjtverwaltung 
begehrte, jo dürfe es nicht das Necht be- 
anfpruchen, den fleineren Gemeinden 


In ihre Angelegenheiten hineinzurebden. 


Morauf zu erwidern ift, daß e3 dieſes 
Einmifhungsreht noch nie gefordert 
hat und mit dem größten Vergfügen 
feine Zuftimmung zu einer neuen 
Stäbte- und Dorfordnung geben ivür- 
de, die allen Gemeinden die Selbft- 
berwaltung gewährte. E& wird meis 
terhin behauptet, in fünfzig Jahren 
werde Chicago die Legislatur „beherr- 
ſchen“ können, falls nicht die Staats: 
verfafjung geändert werde, und dann 
iperde eine traurige Zeit für die Stadt 
anbrechen. Sie merde fiherlich noch 


einmal „das Land” um Schuß gegen 


Sich felbft anrufen müffen. 


Mas mit 
anderen Worten doch nur heißt, daß 
nach Verlauf eines halben Jahrhun— 
dert3, wenn die unmiljenden Auslän- 
der längft ausgeftorben und durch ihre 
in den berühmten amerifanifchenSchu: 
len erzogenen Kinder und Entel erjett 
morden find, der Großjtabtpöbel ledig—⸗ 
ich durch die Kleinftädter und Bauern 


. wird im Zaume gehalten werben: fün- 


nen. 

Welch' vernichtendes Uräheil enthält 
diefe Prophezeiung für das amerifant- 
fchen Erziehungsmefen und die Demo- 
fratie überhaupt! Wenn es wirklich 
wahr ift, daß die allgemeine Volfsbil- 
bung und das-gleiche Stimmrecht ge- 
trade in den. Mittelpunften der ntelli- 
genz mit Naturnothmwendigfeit zur Po- 
belherrfchaft führen müffen, jo fönnen 


bie herrlichen amerifanifchen Einridh- 
tungen nicht fchnell genug bejeitigt 


werden. &3 ijt aber noch nie der Be- 
meis gelungen, daß die Bewohner der 
Großftädte den Grundfäten der demo= 
fratifchen Nepublif iveniger ergeben 
oder in ber Politik weniger zuverläf- 
find, als die Pfahlbürger der Klein- 

übte oder die armer, die nicht um= 
Font nad den Stimmplägen fahren 
wollen... Woher bezieht denn überhaupt 


\ R „das Land“ feine politifhen@ingebun= 


en, wenn nicht aus den großftäbtifchen 
tungen, 


die heutzutage in jebem 
rmbaufe abgeliefert werden? Bon 


allen politifchen Verirrungen aber ift 
= Bas offene Land meit mehr angei’edt 


orben, als die Großftäbte, die u. A. 
um mur das jüngfte Beifpiel anzufüh- 


ren, bie Ber. Staaten vor ber FFrei- 


8 


drägung unterwertihigen Silbergeldes 
bewahrt haben. 

Gleiches Recht für Alle iſt der Eck⸗ 
fein der bemofratifhen Republif. Der 
- Stimmgeber im Dorfe follte nicht bop- 
> pelt fo viel Einfluß ausüben können, 
” wie der Wahlberechtigte in der Millio- 


nenftabt. Was fhon im monardhifchen 


-  gerabezu ein Verbredien fein. 


nn ein jchreiendes Unrecht tft, 
Würbe-in der amerifanifchen Republik 
ra Wenn 
aber die ländlichen Gefepgeber ehrlich 
auben, daß bie Gtadt Chicaga nie 
ehr, als ein Drittel der Staatögefeh- 
Fiperitg Beontragen, daß Ile 
folgerichtig beantragen, di e 
h nie mehr, alß — 

atsiteuerlalten t Jollte. 
fe ae fie “auf ‘einem - 

deren· Blatte. 


Ders ae 


En 


„Gut gebrült, Löwe”, aber — — 


Mitten hinein in unfre Prosperi- 
tatshymnen und die Bemweihräuche- 
tungsoden, die dem amerilanijchen 
Volke fortwährend in der Preffe und 
bon der Rebnertribüne herab geſungen 
mwerben,ertönen hin und mieder grus= 
ſelnde Unkenrufe, beſchwörende War— 
nungen und ſcharfe Tadelreden, die 
unſern Zunkunftshorizont grau in 
grau malen, als ſchwer umhangen mit 
böſen Wetterwolken, und das lebende 
Geſchlecht in ſehr zweifelhaftem oder 
unrühmlichem Licht zeigen. Wie 
nach viel ſüßem Kuchen ſäuerliches 
Roggenbrod zur Abwechſelung einmal 
willkommen iſt, und der Feinſchmecker 
hin und wieder gar einen doch gewiß 
nicht wohlſchmeckenden „Boonekamp“ 
mit Behagen trinkt, ſo ſcheinen dem 
amerikaniſchen Publikum » aud 
Schwarzſeherreden und Kapuzinerpre— 
digten hin und wieder willkommen zu 
ſein. Man hört ihnen aufmerkſam zu. 
Steckt ernſte Mienen auf und nickt 
beifällig, ja ja, ſo iſt es, ſo wird's 
kommen, und der Mann hat Recht, 
wir ſind ein närriſches Volk. Aber 
dabei bleibt's. Im nächſten Augen— 
blick ſind die ſchwarzen Prophezeiun— 
gen vergeſſen, plant und wagt man 
wieder, als ob der helle Sonnenſchein 
ewig dauern müſſe und an ein Inſich— 
gehen und Beſſern ſeiner Wege wird 
nicht gedacht — das erwartet man, 
wenn überhaupt, allemal nur von den 
Andern. Es iſt wohl nur die Abwech— 
ſelung, an der man Gefallen findet, 
denn Abwechſelung iſt der Reiz des 
Lebens. 

Dieſer Tage iſt hier in Chicago 
wieder eine ſolche Kapuzinerpredigt 
mit lauten Unkenrufen gehalten wor⸗ 
ben. Ein Staatsmann aus Waſh— 
ington erflärte einer aufmerffam Iau- 
ſchenden Verfammlung, er bebaure, 
jagen zu müffen, daß fich am nationa- 
len Horizont gefellichaftliche, mirth- 
Tchaftliche und politifche Anzeichen be: 
merfbar maden, die ihm anzubeuten 
Ihienen, daß „die Plößlichkeit unferes 
Aufftieges noch übertroffen merden 
mag durch die Gefchwindigfeit unferes 
Abjturzes." Die gewaltige Haft unfe- 
rer nationalen Entwidelung habe in 
bem Gebäude, das mir aufführten, 
viele Shake Punkte und raube Flä- 
hen hinterlaffen. Wir follten ver- 
nünftiger mirthfchaften und mehr 
Verantwortlichteitsgefühl zeigen. Seh: 
biele unferer Bürger feien bon dem 
fieberhaften Verlangen, fozufagen, 
nad dem Abzahlungsplan zu leben, 
erfaßt worden. Sie wollten gleich al= 
les haben, was fie fich wünfchen, und 
die Bezahlung auf irgend eine Zeit in 
der Zufnuft hinausfchieben. Zu viele 
Leute lebten zu fehnell und nicht ge= 
nug in gehöriger Weife. E83 gäbe in 
unjerem Lande zu viele Leute, deren 
einziges Streben danach gehe, „mit zu 
machen” — die lieber in einem gemie- 
theten Automobil führen, al in Tu= 
gend und guter Sitte die Wege eh- 
renhafter Unauffälligkeit wandelten. 
Sein Herzenswunſch ſei es, das ame— 
rikaniſche Volk zu der geſunden und 
einfachen Lebensführung zurückkehren, 
es befreit zu ſehen von der übertriebe— 
nen Geſchäftshaſt und dem vulgären 
Zurſchautragen und Prunken, das 
jetzt Regel ſei. 

Die Berichterſtattung ſchweigt ſich 
darüber aus, aber man darf es als 
„bombenſicher“ annehmen, daß die 
600 Hörer, ſich bei dieſen Worten 
verſtändnißinnig zunickten und ſich be— 
dingungslos zuſtimmende Bemerkun— 
gen zuflüſterten, und auch, daß alle, 
die ſpäter von der Rede laſen, zu ſich 
ſelbſt oder ihren Nächſten ſagten, ſo 
iſt's, der Mann hat durchaus Recht. 
Aber es wird keinen geben, der da be— 
haupten wollte, daß auch nur einer 
aus den Tauſenden hier in Chicago, 
auf die des Redners Worte paßten, 
wie der Handſchuh zur Hand, deshalb 
in Zukunft auf das „Automobil“ ver— 
zichten oder in anderer Weiſe ſeine 
Wege beſſern und mehr als bisher in 
Tugend und guter Sitte die Pfade eh— 
renhafter Zurückgezogenheit und Zu— 
friedenheit wandeln wird. Ein jeder 
wird, wie ſchon angedeutet, die Nutz— 
anwendung den andern überlaſſen, 
weil ein jeder ſich, bezw. ſeinen Fall 
als Ausnahme anſieht, die Sache, ſei— 
ner Anſicht nach, für ihn ganz anders 


liegt. 


* * * 


Etwas beſſere Ausſicht auf Beher— 
zigung und praktiſche Nutzanwen— 
dung ſeiner Worte hat wohl der Red— 
ner, wenn er ſich mit öffentlichen 
Fragen befaßt, bezw. dem Volke als 
ganzem den Kümmel reibt. Denn da 
kann der Einzelne einſtimmen und 
auf Befolgung der Ermahnung drin— 
gen, ohne perſönlich etwas, oder etwas 
Perſönliches, opfern zu müſſen. Ge— 
gen Eitelkeit und Genußſucht, Er— 
werbsgier und Prunkſucht iſt geeifert 
worden, ſo lange „die Welt beſteht“, 
oder doch zu allen Zeiten, von denen 
wir etwas wiſſen. Die einzelnen 
Menſchen ſcheinen ſich aber darin um 
kein Deut gebeſſert, ſondern, wenn wir 
unſeren heutigen Sittenpredigern und 
dem Anſcheine glauben wollen, nur 
noch verſchlimmert zu haben. Hinge— 
gen iſt es doch ganz gewiß, daß die 
öffentlichen Einrichtungen ganz gemal- 
tige Verbeſſerungen erfuhren und das 
ganze öffentliche Leben heutzutage auf 
einer viel höheren Stufe ſteht, als in 
alten Zeiten, und es iſt auch gewiß, 
daß die Einſicht in öffentlichen Fra— 
gen dauernde Fortſchrittie macht; ge— 
wiß, daß mitunter der Eifer, die Er— 
kenntniß nuhbar zu machen, ſo groß 
iſt, daß er zu Unüberlegtheiten führt. 
Ein ſolcher Fall wird ſoeben aus Min— 
neſota gemeldet. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß man 
in MWafhington County, Minnefota, 
im Voraus’ Kenntnif hatte von dem, 
was der Mafbingtoner Staatsmann 
auf jenem Bankett im Auditorium zu 
Chicago über. den zur Zeit hierzulande 
berrfchenden „verrüdten Glauben“ an 
die Allheilfraft der Gefeßgebung, dem 
Glauben, daß jegliches Uebel, das fich 
zeigt, durd) ein Geſetz ausgerodet 
merben fünne, ſagte; abet dann werden 


nenn nn mm u mn 


bie armer bon Waſhingion Co, | 


Minn., ähnliches fchon früher gehört 
haben, mie ähnliches ja jchon oft ge- 
ſagt worden ift. Jedenfalls haben fie 
die Nuganmendung gezogen. Sie hat- 
ten babon gehört, daß ein Truft die 
Herftelung und den Verkauf bon 
landmwirthichaftlihen Mafchinen be> 
herrfchte und fühlten fich infolgebeffen 
natürlich von dem Truft auf’3 Unge- 
heuerlichfte ausgejogen, mas felbitver- 
Htändlich zu dem Wunfche führte, die- 
fer Schröpfung ein Ende zu madıen. 
Sie gingen aber nicht an die Gefehge- 
bung ihres Staates oder den Kongreß 
mit dem Verlangen nach einem Gelebe, 
das dem Truft ein fofortiges Ende be- 
reiten jolle, — von dem verrüdten 
Glauben an die Gefegesallmadht ma= 
zen fie eben geheilt — jondern fie faß- 
ten Befchlüffe, welche die Herftellung 
Iandmwirthichaftlicher Geräthe, Mea- 
fhinen ufm. im Gtaatägefängnifje 
verlangen, und forderten Die Der: 
größerung des Gefängniffes, beziv. die 
Errichtung eines zweiten, falls bie 
berzeitigen Unlagen nicht genügen 
follten, den Farmern des Gtaates 
landmwirthichaftlihe Mafchinen ufw. 
zu ermäßigten Preifen zu fJichern. 
Nicht vom Gefeg — von dem Staat3- 
zuchthaufe, bez. den Sträflingen, er- 
marten fie die Zerfchmetterung des 
Truſts! 

Man könnte ſich über die Einſicht, 
die dieſes Abweichen von der Regel 
vermuthen läßt, aufrichtig freuen; 
man möchte den Farmern ob ihres 
Bruchs mit dem verrückten Glauben an 
die Allmacht des Geſetzes Lobeshym— 
nen ſingen, wenn nur ihr Gedanke et— 
was weniger „verrückt“ wäre! Das mag 
als ein überaus hartes Urtheil erſchei— 
nen, aber anders wird man ihre For— 
derung, ihren Wahn, daß es möglich 
ſein könnte, im Gefängniſſe und mit 
Sträflinsarbeit billigere Maſchinen 
herzuſtellen, als der „Truſt“ ſie liefert, 
doch kaum nennen können. Es wird 
gar nicht nöthig ſein, zu fragen, was 
die braven Farmer zu thun gedenken, 
falls ſich herausſtellen ſollte, daß die 
Sträflingsarbeit ungenügend iſt für 
die Aufgabe; ob ſie in dem Falle bereit 
wären, Schritte zu thun, die Zahl der 
Sträflinge zu erhöhen ufm. — Man 
muß annehmen, daß jene Minnefo- 
taer Farmer einmal eine ebenfolche 
Kapuzinerpredigt, wie die uns Ddiefer 
Tage gewordene, hörten, und fich das, 
was da über den verrüdten Glauben 
an die Allmadt des Gefetes gejagt 
murbde, zu Herzen nahmen. Aber e3 
ift leider auch offenfichtlich, daß fie 
nicht beachteten, was der Redner über 
die fich breitmachende Haft und Ober: 
flächlichfeit fagte und über die niedrige 
Gelbitjucht, die nur immer den per- 
fönlihen materiellen Wortheil in’s 
Auge faßt, um in Nichtbeachtung aller 
andern “ntereilen blind darauf loszu- 
ftürmen. — — 


Bedrohte Gelbftregierung. 


Gegen den neuen Chicagver-fFreis 
briefentwurf gibt fich in der Legislatır 
unter einem Theil der Mitglieder 
eine mißtrauifche Feindfeligfeit fund, 
bie fehr unangenehm werien fann. Die 
Ergebniffe einer jahrelangen mühjeli- 
gen Arbeit werden dadurch gefährdet. 
Dog kann nicht gefagt werden, daß die 
Feindſchaft unerwärket käme. 

Was der neue Freibrief für Chi— 
cago verlangt und wodurch er im We— 
ſentlichen ſich unterſcheidet von dem 
jetzigen ſtädtiſchen Grundgeſetze, iſt be— 
kanntlich „Homerule“, örtliche Selbſt— 
verwaltung: — das Recht, die beſon— 
deren, eigenen Angelegenheiten der 
Stadt nach eigenem Ermeſſen zu re— 
geln; ohne nöthig zu haben, beſtändig 
nach Springfield zu rennen und dort 
um die gnädige Erlaubniß zu bitten, 
die ja wohl nach mehr oder weniger 
langer Geduldsprobe mitunter ge— 
währt wurde, viel öfter aber nicht ge— 
währt wurde. Häufig ſtanden auch 
dem Selbſtregierungsbegehren die Vor— 
ſchriften der Staatsverfaſſung im We— 
ge, die für den ganzen Staat gleich— 
mäßige Regelung in Bezug auf Dinge 
vorſchrieb, die der Natur der Sache in 
der Großſtadt anders behandelt ſein 
wollen, als man ſie in Dörfern und 
Kleinſtädten behandelt. Hierin Abhilfe 
zu ſchaffen, wurde in der vorletzien 
Staatswahl das ſogenannte „Charter— 
Amendement“ als Zuſatz zur Verfaſ— 
ſung angenommen. Die Legislatur 
hat nun das Recht, der Stadt und ih— 
ren zwei Millionen Bewohnern die be— 
gehrte Freiheit zu geben. Doch iſt im 
Laufe der Jahre die Bevormundung 
der Großſtadt und deren gelegentliche 
Schuriegelung den ländlichen Geſetz— 
gebern dermaßen zur Gewohnheit ge— 
worden, daß ſie ſich anſcheinend nicht 
trennen können davon. 

Gleich die erjte Verlefung des vor: 
Ehicagoer Chartersftonvent der Legis- 
latur unterbreiteten Entwurfs im zu— 
fändigen Ausfchuffe des Abgeorbne= 
tenhaufes rief feitens ber ländlichen 
Mitglieder eine jolche Menge von Eins 
wänden hervor, daß, wenn jie alle be> 
rüdfichtigt werden jollten, von der ge- 
rühmten „Homerule“ verzmeifelt wenig 
übrig bliebe. Verjehlimmert werben die 
Ausfihten noch dadurch), dak nicht ein- 
mal die Chicagoer Vertreter einig find 
in der Unterftüßung des Entwurfs. 
Eine Anzahl von ihnen ftößt, zumeift 
aus parteipolitifchen, oder beutepoliti- 
fen Gründen, ins gleiche Horn mit 
ven ländlichen Gegnern des Freibrief3, 
diemeil der auch den Zmed bat, bie 
ftedtifche Politit und bie ftäbtifchen 
Mahlen möglichit unabhängig zu ma= 
Ken von Parteiboffen und Parteima- 
ichinen. Die Regelung ber Primär: 
mahlen; die Vorfchrift, welche von ven 
Parteiausfehüffen öffentliche Rech» 
nungsablegung über ihre Wahlaudgas 
ben verlangt; das Verbot, Wahlbei- 
fteuern von Korporationen anzuneh: 
men; die Ausfihaltung politifchen 
„Puls“ in der Zivildienftorbnung; bie 
Beichränktung der Vielmählerei dur 
Einführung vierjähriger Amtstermine 
und ähnliches mehr rufen den Wiber- 
ftand von sg und 
Beutejägern hervor. 


Noch heftiger und offene ift die Ans 
feindung des Abfchnitt8, der die ftäbti- 
Then Madtvollftommenheiten auf dem 
Gebiete der Gefehgebung ermeitert. 
„Die gejegeberifchen Gemwalten der 
Stadt“ — heißt e3 darin — „ſollen 
fih auf alle Angelegenheiten örtlicher 
Gefehgebung und gemeindlicher Ber: 
maltung erjtreden, die ihr von der Le= 
giglatur verfaffungsmäßiger Weile 
übertragen werden fönnen: unterwct- 
fen den Beitimmungen bitjes Frei: 
briefes und allen allgemeinen Gejegen 
des Staated, ſoweit dieſe nicht geän— 
dert oder erſetzt ſind durch den Frei— 
brief.” 
— Eins der Ausſchußmitglieder ſchrie 

ſofort, daß Chicago ſich nur nicht ein— 
| kilden follte, eine derartige Muchtan= 
ı maßung durchfegen zu fünnen. Ans 
„dere redeten, al3 ob Chicago beadfich- 


tige, jich loszureißen vom Staate Illi— 
noid. ALS darauf PBrofeffor Freund, 
der als Vertreter des Charter-Flon- 
tent3 den Berathungen beimohnt, die 
Sade erflärte und aus den eigenen 
Morten des angegriffenen Sakes dar= 
legte, mie die Machtvollfommenheit 
ausdrücklich befchräntt ift auf „ürt- 
liche” und „gemeinbliche” Angelegen- 
heiten, von einer Beichränfung der 
Staatögewalt bezüglich allgemeiner 
Staatsangelegenheiten alfo feine Rede 
fein fönne, änderte das an der feind- 
jeligen Haltung der Gegner nicht2. 

Profeffor Tyreund nannte die Aus- 
führung öffentlicher Verbeſſerungen, 
Straßenbauten u. dgl., die Ermeite- 
rung ftädtifcher Aufficht und Regelung 
bon Miethöfafernen und Aehnliches 
mehr als Beifpiele der Dinge, ivor= 
über laut des reibrief3 die Stabt 

[ Chicago unabhängig von der Legid- 
latur ihre eigenen Gefege machen 
fönnte. Er verwied auch) darauf, daß 
in ftreitigen Fällen über die Grenzen 
der Befugniffe nicht die Stadt Chicago 
zu entjcheiven haben mwürbe, jondern 
das Dbergericht des Staates, welches 
oft genug gezeigt hat, daß e3 außeror- 
dentlich vorſichtig iſt in ſolchen Din— 
gen. Alles, was Chicago wolle, und 
Alles, was der angefochtene Satz ihm 
gewähre, ſei das Recht, nach eigenem 
Ermeſſen Dinge zu regeln, die die 
Stadt allein betreffen, und die ver— 
faſſungsmäßiger Weiſe der örtlichen 
Regelung überlaſſen werden können. 
Als er dann aber fragte, ob den Mit— 

gliedern ſeine Erklärung genüge, wur⸗ 
den ihm ſehr entſchiedene „Neins“ zur 
Antwort. 

Wirklich geſpannt darf man darnach 
ſein, was die ländliche Vormundſchaft 
erſt ſagen wird, wenn ſie an die auf 
Betreiben der „Vereinigten Gejellichaf: 
ten“ dem Freibriefe angehängten Zu- 
Täte gelangt, mwodurd Chicago das 
Recht erhalten foll, feine eigenen 
Sonntagsgefege zu machen, und bei 
Vereinsunterhaltungen den Ausfchant 
geiftiger Geiränfe ohne die durch 
Staatsgefeß vorgefchriebene Lizend- 
fteuer zu geitatten. Doch braudt man 
deswegen noch nicht die Hoffnung auf: 
zugeben. So ernit gemeint die Oppofi= 
tion fich darftellt, wird fie fich Doc, 
wenn e3 zum Klappen fommt, porau3- 
Fichtlich ala eine Minderheit ermeijen. 
Namentlich wenn die Chicagoer Abge- 
orbneten * fchliehlich zufammenhalten, 
wie e8 ihre Pflicht und Schuldigfeit 
ift. Den abtrünnigen ftädtifchen Ver— 
tretern diefe Pflicht zum Bemwußtfein 
zu bringen, muß nötbigenfalls 
„Deutfh“ mit ihnen gefprochen wer— 
ben. 


—+.  ———— 
Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Die Wirthin des Hauſes 300 La 
Salle Avenue fand geſtern ihren 
Miether Fretus Nagerblom todt im 
Bett ſeines mit Gas gefüllten Zim— 
mers. Die Polizei glaubt, daß der 
Mann vor dem Zubettgehen abſichtlich 
die Gashähne aufgedreht hat. Er war 
kränklich und vermuthlich aus dieſem 
Grunde lebensmüde. Nagerblom war 
30 Jahre alt. Seine Leiche wurde nach 
Maloneys Beſtattungsgeſchäft, 369 
Orleans Str., gebracht. 


*6 Cincinnati und zurück via C. C. 
EL., nächſten Samſtag, 9:30 Abends. 
Schlafwagen und Coaches. Telephon: 
Central 6549. doft 
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— In ihrer Mohnung, 93 MW. North Ape., 
in welcher fie 45 Jahre lang ununterbroden 
gelebt hatte, ftatb heute Morgen im Aiter 
von 75 Jahren Frau Wilhelmine Nolte, eine 
geachtete deutsche Anjiedlerin von Chicago. 
Tas Pegräbnik findet am Samftag, Nach: 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauie nach dem 
Friedhof Roſehill ſtatt. Die Verſtorbene, 
welche in Celle, Provinz Hannover, geboren 
wurde, kam ſchon im Jahre 1860 mit ihrem 
Manne Georg Nolte, der ihr im Jahre 1893 
im Tode voranging, nach Chicago. Sie hin— 
terläßt drei Söhne und eine Tochter. 

— X Dresden ift PViltor Meihler, ein 
Bürger von Chicago, im Alter von T1 Jah— 
ven geftorben. Er war in Schleiz geboren 
und fam im Nahre 1856 nad Amerifa. Acht 
Aahre lang betrieb er in Keiwanee, NU., eine 
Getreidemühle und Brennerei, jpäter wurde 
er Mitglied der Chicagoer Produktenbörſe. 
Im Jahre 1873 verheirathete er jich mit Frl. 
Luije Peters, einer Nichte von Dr. %. Zieg- 

» feld, die ihn überlebt. In .den lekten vier 
Nahren haben Herr und Frau Meihfer in 
Dresden gelebt, hauptſächlich wegen des 
ſchwachen Geſundheits zuſtandes des Herrn 
Weißker. Seine Leiche wird nach Amerika 
gebracht werden. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Vater und Großbater 
Ludwig Eoehrmann 
nad Furzem Leiden im Alter bon 80 Nabren 
und 3 Monaten felig im Herrn entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am sreitag, ben 
h ‚ bom Trauer» 
baufe, 673_®, 21. Eir., ldheim · 
Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Johaun Soehrmann, Sohne 


—2 Frieda nnd Kathi ——— 
Schwiegertöchter nebſt Enkeltlindern. 
Todes ⸗Anzeige. 


nden und Belannten die traurige 
riht, daß mein bielgeliebter Gatte und 


er 
lieder Vater 
Avis Stier 


Todes +» Anzeige 


Sreunden umb Bora die traurige Nach⸗ 
richt, daß unjer 'geliehter Gatte und Pater 
Sohann Schlorff 
am 10. April, Borm. 11.40, im Alter bon 72 
Jahren und 8 Monaten fanit im Herrn ent- 
fhlafen it. Beerdigung findet ftatt am Samd 
tag, den 13. April, Nahm. 2 Uhr, bom Trauer» 
aufe, 60 Fremont Eir., nad dem Montroie 
ottesader, Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Schlorif, Gattin. 
Niee, John, Emma Kautenburger u. 
Rizzte Boedeler, Kinder. 
N. Kantenburger und Dito Boedeler, 
Schwiegeriöhne, nebit Enfeln und 
Berwandten. 


ode - Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach: 
rit. dag mein gelichter Gatte und umnier lie 
ber Rater 

Kohann Ehriftian Ernit Wateritrabt 

im Alter von 63 Sabren, 8 Monaten und 10 
Iagen am Mittwoch, den 10. April, 3.35 Nornt., 
nab langem Leiden felia im Herrn entichlaien 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Tamitan 
den 13, Nprii, Halb ein Ubr Nadhm, dom 
Zrauerbauie. 668 8. 21. Place, mit Kırtichen 
nah dem Waldheim ssriedhof. Um ftille XIbeil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Johanna Carolina Wateritradt, 

Gattin. 
Sophia Rax, Maria Enthof, Töchter. 
William C. Waterſtradt, Sohn. dfr 


Todes-Anzeisge. 
‚Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin wid Mutter 

Annie Topel 

im Ulter von 23 Nabren am Dienftan. den 9. 
April, geftorben ift. Beerdigung Freitag, den 
12. April, um 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 1464 
Et. Louis Ade., nah PBetbania. Im jtile Theil» 
nahme bitten die trauernden SBinterbliebenen: 

Herman Topel, Gatte. 

Erwin, Fred und Nohn, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Üreunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer Bater 
Johann EShwanenberg 
im Alter don 43 Jahren, 3 Monaten und 19 
Zagen am 9. April geftorben ift. Beerdiguug 
findet ftatt am Sonntag, den 14. April, zwei 
Uhr Nadhım., vom Trauerhaufe, 238 W. Radens: 
wood Rarf Apde., nah Graceland. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Sertha Schwanenberg geb. Ihde, Gattin. 
Margarethe, Joſephine, Johaun, Auguſt 
und Carl, Kinder. 


Todes» Anzeige 
Hermann Tent Nr. 91, 8. D. T. M. 
Ten Beamten und Eirfnigtbs zur Nachricht, 
dab ESirinight 
Kohn Waterftradt 

am 10. * M. geitorben ift. Beerdiaung bom 
Zrauerbaufe, 665 W. 21. Place, Camitaq, den 
13. April, Halb ein Uhr Nahbm., nah Walo- 
beim. Beamte und Sirlnights find erluct, 
punlt balb ein Uhr in der Halle zu ericheinent, 
um dem Sirinigbt die leute Ehre zu erweifen. 
Mar Schule, Commander. 

Anton Maier, | 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Wilhelmine Nolte 
im Alter bon 75 Jabren am Mittwodh, den 10. 
April, geitorben iit. Beerdigung Samitag, dert 
13. April, um 1 Uhr Nahm.. dom Irauer- 
baufe, 93 WW. North Ube., nah Rofehil,. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
William H. Nolie, George Nolte, Ed- 
ward Nolte, Söhne, nebit Schtwie- 
* gertöchtern und Enkeltindern. 
ofr 


Todes-Anzeige. 
Touglas Luge Nr. 751, 8. & 8. of $. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 
W. Hoffman 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag Nachmittag um 1 UÜhr vom Trauerhauſe, 
51 Nebraska Ave. nahe Humboldt Park, nach 


Waldheim. 
M. Gutzeit, Bro. 
9. Kroeplin, Selretär... 


Todes - Anzeige. 
Piälzer-Berein von Chicago. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Mitglied 
Frank Goebel 
am Dienſtag, den 8. April, geſtorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 12. 
April, Nahmittagg 2 Uhr, dom_ Trauerbauie, 
30 W. Fullerton Ave, nach dem St. Bonifazius 
Gottesacker. 
Frank Gimbel, Sekr. 150 Osgood Str. 


Geitorben: Katharina SC. Ernit ach. Schuek, 


69 Jahre alt, am Tontttag, den 7. April 1007, 
in Los Angeles, Ca. Wittwe des beritorb. os 
fepb 9. Exnit; gelichte Mutter don Nırita M. 
Tecler, Adolph E. Ernit (veritorb), Andrew N. 
Ernit, William J. Ernit, Katharina. Klaut 
und March MV. Ernit. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 565 La@alfe pe. am Montaa, den 15. 
April, um 9:30 Vorm., nah der St. Michael 


Kirche, dann nad St. Bonifazius. Nufdahrung f 


am Samitag im Trauerbanie, 


bofria 

Geitorben Ärricderide Gaede, Gattin des ber- 
ftorbenen Kohn Gaede, Mutter don Henrd, 
Charles, Emma, George, William, Lilian, Eds 
ward Gaede und NRofa Wetitaedt. ftarb am 11. 
April im Alter don 62  Nabren. Beerdigung am 
Sonntag, den 14. April, um 1 Uhr Nacdım., 
bom Trauerhaufe, 18 Weit 21. Blace, per Kıuts 
fhen nah dem Concordia Friedbof. Bitte Teine 
Blirmen. dofif 
Geitorben: da Damrow, am 9. April, 23 
Sabre alt, neliebte Toter bon Cbrift umd 
March Damrow, Schweiter don Emma, Hench, 
William, Otto, Jrving, Fred und Frau W. F. 
Gehring. Peerdigung freitag, dem 12. April, 
dom Iranerbaufe, 6318 Juſtine Etr., mit ut: 
fben nah Mount Greenwood Friedhof. 


Gecitorben: Simon NRotiner, 57 Nabre alt, ge 
liebter Gatte von Augusta Rottiier, Bater von 
Albert 9., Fred A. und Anna, in feiner Wobs 
una, 490 Lincoln Nde,. Beerdigung Unzeige 
fpäter. 


Geitorben: Frig Stein, unier Neffe, Ttarb aes 
ftern im Alter don 29 Jahren und 5 Monaten. 
Beerdigumg von 165 N. Harding Abe., Freitay 
Nachmittag um 1 Ubr, nad dem Waldheim 
Srtiedhof. 9. bunt und Familie. 


Dantjagung. 


Hiermit »fpreden wir allen sreunden umd 
Verwandten unferen innigiten Tan aus für 
ibre uns bei unferem Berlufte bemwielene berz» 
lie Ihbeilnabme. Belonders dem South Chicago 
Kriegerderein und den Veteranen bon Chicago. 


Frau A. Wachowiol und Familie, 


Danfiagung. 


Für die bielen Zeihen der Iheilnahme beim 
Begräbniß unferer lieben Mutter 


Auguita Stleif 


und befonders für die reichlihen ihönen Blu⸗ 
menivenden und die troftreiben Worte fagen 
wir biermit Allen unferen beraliden Dant. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Für Europa⸗Reiſende: „Baedekers Reiſeführer“ 
durch alle europäiſchen Länder. Karten u. Pläne. 
Albums von Chicago. 


KOELLING & KLAPPENSACH, 
108 Pandafah Str. — Teleshon: Gentraf 5561. 


Ghas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtalter, 


301! und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 165. 

Uufträge don allen Xheilen der Gtabt brembt 

beiorat. y,didoie® 


— 


Waldheim. 
— 


a ei 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


835 aufwärts, 


Herabagefette Preife an Männer:Kleidern 


56.00 


Freitag für gut gejchmeiderte Männer-Anzüge, im neueften Styles 
diefer Saijon, alle Nähte mit Seide genäht, garant. echtfarb., Meine 


Partien von ımjeren $10-Waaren, Größen 34 bis 42 (3. Floor). 


s10 00 für reinwoll. Frühjahrs:Männer-Ileberzieher, franz. Rüs 
T den und formpaſſende Styles, alle 


durchweg handgemacht, mit 


Worſted gefüttert und dem beſten Satin Aermelfutter, in dunkelgrauen und fancy 
gemiſchten Farben, verkauft für 815 und 818, alle Größen (4. Floor). 


81.50 


mittlere Farben, alle Gr. 


85.00 


jreitag für ftarfe Männer-Arbeitshoien, 
Tweeds und Hairlines, garantirt nicht aufzutrennen, dunkle und 
Koſteten früher 32 und 22.50 63. Floor). 

Freitag für ungefähr, 50 ſtarle Kofſer, mit zwei Trays und ſchweren 
Riemen. Größen 30 bis 38. Ueberall für $7.,50 verfauft. 


in geſtreiften Worſteds, 


Bargains in Knaben-Kleidern « su 


52.50 


Freitag für Knaben-Rniehofen: Anzüge; angebr. Partien don Sais 
for und Rujjian Blouje Suits, 24 bis 


10 Jahre; fowie größere 


Sorten in doppel= oder einfahbrüftigen Styles; zuperläjiige Cheviots und Cajiis 


meres, früher verkauft zu 83.50 und $4, 
Freitag für Neeferd für feine Knaben, 24 bis 10 Jahre, hon (Ches 
viots, Tweeds und Velours gemacht, in hellen oder miittelfarbigen 


53.95 


Etoffen, jorwie jplicht rothe Effekte, chön gejchneidert, reguläre $5-Werthe. 


53.75 


Freitag für feine Nünglings-Gejhäfts:-Angitge, 15 bis 20 Yahre, in 
einfachen od. doppelbr. Ztnles, von ftarten Chepiots u. Caſſimeres, 


in hellen oder dunklen Miicyungen, prächtig gejchneidert und werth R.50 bis $0. 


$1.25 


Freitag für einzelne Jünglingsbojen, von präctigem Chepiot und 
Sajlimere, dunkle Mijchungen, alle Größen, jowie einige Meine Par: 


tien von Peg:Top Hojen, die gemöhnfich zu $1.75 und $2 vderfanft iverden. 


Bünglings- und Anaben-Ausflatfungen und Hüte 


50c Freitaa für Auswahl von 50 Ted. 
= febr feinen gebügelten Stnabenblous 
fen, au Madras umd Percales, in bellen 
und dunflen Farben, veaul. $1 Wertbe. 
c Sreitag für fanch Negligeehemden 
für Anabeıt, belle und dunfle Mus 
fter, Größen 12—14, wirflih T5c wertb. 
12c vreitag für Ntnaben=Hofenträger, 
wi’ aus einzelnen Stüdten Webbing yes 
macht, die aemwöhnlih 25c Foiten. 
12€ Freitag für Anaben- und Mödchen— 
ftrümpfe, doppelte finie, Ferfen ır. 
Zehen, aarantirt echt fchwars. Größen 6 
bis 10. Wirflide 25c Wertbe. 


(Zweiter 
Floor) 
Ye Freitag für 4 in Sands, String und 
Te Ties f. Anaden ır. Kinder, belle 
und dunfle Farben, wertd 25c. 
T5c Freitag fiir meihe Nünglings- und 
Knabenbüte, in allen beliebten ia» 
vons und farben, einige leicht dur Ans 
faffen befhmust, wirfl. $1.50_Qualitäten. 
I0e Freitaa für Golf n, Eton Kappen 
für Knaben, in beflen ı. dunflen 
Muftern, reaulär $i_iwertb. 
= de Freitag für Tam O'Shanters und 
Iudb Sailors fir Anaben u. Mäb» 
chen, aus Cheviots u, MWorfteds, in rotb, 
braun od. blau. Ganz ungewöhnt. Wertbe. 


Große Eriparnifje in Ausftattungswaaren 


29 
85c 
i9e 
25 
25c 
Be 
$1.45 
81.75 


Qualitäten. Ale Größen. 


und gewöhnlic 


Freitag für fancyg Muslin Männer:Nahthemden. Tie gewöhnlichen 50€ 


Freitag für lohfarbige, Kid und Cape Männer-Handihuhe, pafiend 
für Geſellſchafts- und Promenaden-Gebrauch. 

Freitag für fanch Madras Cloth Männer-Pajamas, hübſch finiſhed 
verkauft für 31.25, etwas beſchmutzt. 

Freitag für faney Lisle Web Männer-Hoſenträger, leichte und mittel⸗ 
ſchwere, plattirte Schnallen, hübſche Leder-Enden. 

Freitag für 50e ſolidefarbige ſeid. Männer-Halstrachten, in 24 verſchie⸗ 
denen Farben, voller franz. Fold, 4Ka Zoll lang. 

Freitag füg geripptes mittelihweres fanch Balbriggan Männer:Inters 
ndige Auswahl von Größen, gute 50c:-Merthe. 

Freitag für mitteljchiwere Lammivolle Männer-Smweaters, in jhivars 
zen und blauen Farben, nie unter $2.50 verkauft. 

Freitag für fancy waihhare Männer: Weften, hübjhe Mufter und 
alterneuejte Modelle, werth $2.50. 


- Sreitag-Bargains in Schuhen 


52.15 


Schuhe und Up-to:date Styles. 


51.95 


Freitag für angebrochene Partien von $2.50 und 3 Männerfchuhen 
und Orfords, in Patent Colt, Wei Kid und lohfarbig, alle Weit 


djreitag für angebrod. Partien von modiichen $2.50. und $3 Das 
men=:Boot3 und DOrford, von matten Galf:, Pat. Colt: und Pick 


Kid-Leder, Schnürz, Blucher: und Knöpf-Styles, mit hohen und mittleren milis 


tärischen Abjägen. 


11 
51.10 


Freitag für $1.75 War GCalf Knaben = 
Sohlen, ganz jolide und alle Größen. 
Freitag für $1.65 Mädchen-Schulfchuhe, in Vici Ki,d Pat. Spike, 
Blucher- und Knopf⸗Styles. 


Schulſchuhe, mit ſchweren 


Hüte, Regenſchirme, Leder Waaren 


81 50 teitas für Auswabl bon 960 
⸗ weichen und ſteiſen Männerbü⸗ 
ten, beliebte Frühiahrfacons, ſchwarz und 
farbig; nicht einer im der Partie weniger 
als $2 wertb, einige mebr mertb. 


= 
50€ 
bon mehreren berichtedenen Partien, drei- 
und viermal den berlangten Preis wertb. 
95C Freitag fir Nuswabl d. 800 Ame— 

F% Tican Piece dned Taffeta Regen- 
ihirmen, Tape-Einfallung, 26 und 28» 
zöl. Größen, Stablftangen und Geitell, 
8 Rippen, Yuchsbols, Knoten u. Weichfel: 
bolz:Griffe, wertb $1.75. 


Freitaa für Auswahl bon 380 wei— 


EEE NER 
Nachruf. 


In liebender Erinnerung an unſere 
liebe Tochter und Schweſter 
Elizabeth Walter ach. Hager, 
melde beute dor einem Nabre, am 11. 
April 1906, fo plöglid aus umferer 
Mitte genommen wurde. 
Frau Hager, Mutter, nebit 
Verwandten. 


Dem Auge fer, b 
Den Herzen ewig’ nab’! 


Dankſagung. 


Unſeren vielen Freunden und Belannten ſpre—⸗ 
chen wir hiermit unſeren herzlichen Dank aus 
für die berzliche Theilnahme und die vielen 
Alumenivenden bei dem Bearäbniß meiner 
lieben Gattin und ıumferer lieben Mutter und 
<octer Fannie Hatt geb. Stadet. Die trauern: 
den Sinterbliebenen: 

Henrh Hatt, Gatte, nebit Rindern:; 
nebit ibren Gitern Geurge und 
Frau Stade. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dant 
allen Freunden und Befannten für die beralide 
Theilnadme und die ichönen Blumenipenden 
bei der Peerdiaung meiner geliebten Gattin. 
Noch beionders beiten Danlt dem Niabella 
Strauen-Berein für die prompte Auszahlung bes 
Eterbegeldes. 

Phillip Gillman, Gatte, nebft Kindern. 


Anftuf. 


Ferdinand Neinkte aus Nabenfelde 
bei Sreifenbagen in Bommern, früher Hotelbe- 
figer in Rort Oregon, jest in Chicago, is 
nois. Geiuht dom Kailerlih deutihen Konin- 
fat, 1150 Firit National Bank Bldg. 

ab11,14,18 


The Relic House, 


Erfter Klaife Familien » Rejort, 
9800 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Barf.) 


Dortreffliches Ronzert 


ieden Abend und Sonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangolds Orcheſier. 
Yield! 


m Auslchank: 


1904 Gretinadher 


Berzüglider Saarwein. 


Hotel Bismarck. 


21ma,3d08fa 


—— nn 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 
Am Gentral-Bahndaf. 

— 53— Äemfat. tin, Sid, Benktat 

zus F — 


chen Männerhüten. Odds u. Ends. 


25e Freitag für die Auswabl von No 
QDutingsftappen fir Männer, Golfs 
und PMact-acons, reinwoll. Stoffe, einf. 
und janch Mufter, wertb das Doppelte, 
* 50 Freitag für Nuswahl_bön. 220 
we. echten Anhbautleder Snitcafes, 
214:Unzen tod, mit Yolland Keinen ges 
firttert, Ehirt Fold und Straps inıen, die 
Eden mit jchwerem Sohlleder verftärft, 
Meffinaihlob, Niegel und Nieten, twirflis 
che $6.50_Wertbe. 

. 50 Freitag für Auamabl bon 150 
EWR Kubbautleder Reifetaihen, Club 
sacon. Full Cut, braun olibenfarbig, Ies 
dergefüttert, Infide-Taichen. engl. Stahl 


geſtell, handgenäht, werth $10, 
Deutſche⸗ 


Theater in P OWERS' 
—R 


onAeon Badsneı 
Sonntag, den 14. April 1907. 
Schluß der Sailon. 
30, und Iekte AbonnementsRoritellung. 


Die zärllihen Werwandten! 


.  Luitfpiel in 3 After bon PBenebir. 
Eite: 250, 50c, Töc, $Lz.$1.50. Fest zu haben. 
— — 

EXTRA!!! EXTRAI!! 
Donnerftag, den 18. April, und 
Freitag, den 19. April, 
Nachmittags 2,30 Uhr, 


in Powers’ Theater. 
Anftreten der deutichen Gefellihaft des 
PBabjt-Theaters in Milwanfee. 
Unter Leitung bon Leon Wadjener. 
Mit großer Ausftattung zum eriten Male: 


Ber heimliche Rönig! 


Romantifche Komödie in 4 Alten bon 2. alba. 
Der Berlauf der ige besinnt Montag, den 
15. April, in Powers Theater. Brieflibe Be: 
ftelungen find umter Hinzufügung des Geldbe- 
trages zu adrefliren: 2, W. H. Reebe, Towers 
Theater, Ebicaao, IU. 
Breife (untere Lonen $6, obere $4), Haupt» 
Flur $1 und 75c, Ballon 50c, Gallerie 25c. 
bofajon 


COLISEUM. 


Heute Rachmittag um 2:15, heute Abend um 
8:15. und jeden Nachmittag und Abend bis sum 


24. Ayrii. \ BR 
RINGLING ⸗ 
1280 Leute! 686 Pferde! 
375 Mitwirkende! Alle Reuheiten! 


Dienene Senjation 


Frl. Larague in dem tollfühnen Aute- 
e mobil - Saltomortale ! 


Neiervirte Sige 50«, 
Zogenfige $2.00. Gallerie 25c. 
Berlauf bei Lhon & Healy und 


— Gibe zum 
an der Colifeum 
Bor Dffice. Tel. 1215. bape 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randeiyh Etr. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen uud Augengläjer eine SYesiatität. 


Kodals, Kameras und pheioar. Material. 


m — 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sehgwid Strafe, 
XTelephon: North 725. 


Wu Feine Bohwurf. "WE 
EMIL H. SCH | 





= Siegel Stamps find werthuoll: VBerlangt fie mit jedem Einkauf e 
Ein grokartiger Einfauf! 


Das vollitändige Srühjahrs-Sager von Loats, Suits und Sfirts für 
Damen von fünf bekannten, öftlichen Sabrifanten und von Beifeld, Hirfch 
& Kline (in Chicago) zu 50 Cents am Dollar | 


Das Ganze zum Derfauf Montag, 15. April. 


£efet die Sonntags-Zeitungen wegen Einzelheiten. 


Ein April-Berfauf 


bon großer Wichtig: 


| teit inder Suit-Seftion: 16.50 Suits, 9.75 
Br find genau wie Abbildung 


Suit3 in hell= oder dunfelgrauen Worfteds oder Shadow Plaits. Suit3 gemadt 
au Panamazs, in hübfehen Muftern und Farben. Suit3 in den neueften Faconz in 
Eton3 mit Jadet3 in Hüften-Länge, Coat3 mit Satin ge- 


füttert. Suit3, welche jeden Gent von 16.50 merth find — 
melche wir auch zu 16.50 verlaufen würden, hätte nicht ein er- 


9.75 


folgreicher Einkauf des Tuches uns in den Stand geſetzt, 
dieſelben herzuſtellen zu einer Erſparniß von ungefähr 40 Prozent. 


Elegante Damen Vor Coats zu 5.00 


8 


brüſtiger Style. 


für hübſche Damen Box Coats. 
Gemacht von reinmwollenen Mt: 
ſchungen. Schöne Schattirungen 
in kleinen und großen Karrirungen. — 
Elegant beſetzt auf Kragen und Cuffs 
mit dazu paſſendem Sammet. 


für ſeidene Damen-Coats. 
— Ein hübſches Modell von 
ſchwarzer Taffeta Seide von 
außergewöhnlicher Qualität — finiſhed 
mit tiefen Plaits. Ein prächtiger $15 


Toppel: —— diefem Verlauf für nur 


Ein Tanjend Promenade Stirts für 
die NRaumung 30 2.90 und 85 


Gerade ein rundes taujend Sfirts, in Dre: 
und Entivürfe, welche in ſehr großer Nachfrage ſind. 
find glänzende reinwollene Panamas, in fchwarz, bfau und 
—— faney Panamas in geſchmackvollen Frühjahrs — 
ben; Sicilians in allen Farben; 


2.90 


und Promenaden- Styles. — Stoffe 


85 


Far⸗ 


ſowie weiße Serge und 


Miſchungen und Tweeds in hellen und duntten Schattirungen. 


Sfirts find fehlerfrei geichneidert, * Combination Box oder Cluſter Pleats, 
oder in den einfachen geſchneiderten Effekten, ſelf ſtrapped. Einige ſind über 


den Hüften garnirt oder in Panel-Facons. 


Eigenartige, elegante Mo— 


delle, deren Gleichen nicht 3u 2.90 und $5 erhältlich find. 


Diele 4.50 
Hüte 
2.98 


-- Mir illuftriren fechs von einer Anzahl von hübfchen Mo: 
den, die wir Sreitag zu dem einen Preis von 2.98 offeriren. 


Sweihundert im Ganzen. 


Jeder ein voller 4.50 Werth. 


Sie find gemaht aus guter Qualität Braid über Draht. 
Hut-Sacons garnirt mit NRofen, Deilchen, Daifies, Bluettes 


und Bändern. Auswahl 


von hellen und dunklen Sarben Sreitag zu 2.98 


für die Auswahl auß einer Partie 
fertiger Mufter-Hüte. 50 Dupend und 
wurden zu 1.25 bis 2.45 verfauft. 


für 35c Bündchen Rofen - 


Blätter, — 


100 Dutend befinden fich in biefer 


Partie, 


für 450 Bündchen Kirfchen u. Blätter. 
Wir fiherten ung 300 Bündchen von 
diefer äußerft beliebten Hut-Garnitur. 


Der beite — — 
von dem Ihr ſeit Jahren geleſen 


Hirſh &— Brothers, von Philadelphia, verkauften ihr Geſchäft an Arnold Schiff & 
Co. in New VYork, und wir profitirten an dem Verluſt des Hirf-Rager. 
Die Erſparniß beträgt ein volles Drittel 
Hunderte von eleganten Griffen und garantirte Tuchſtoffe wur⸗ 
ben zu Regenſchirmen ver fertigt und zwar von der zuverläſſigen 
Firma von Arnold Schiff & Co., und merben jeht, gerade zu 
einer Zeit, da fie in ver allergrößten Nachfrage ftehen, offerirt 
zu einer Erfparniß von völlig einem Drittel. 


$1:25 — für 85c 
26 Zoll Größe für Damen- und 28 Zoll Größe 
3 für Herren-Regenfhirme. Einfaches Na- 
ce turbola, importirte Novelty und hübjche 
Horn- und Metall-Griffe. Metall-Stangen. Pa= 
gon Frames. Garantirte Seide und Leinwand. — 
Außerordentliche Werthe, zu Söe. 


2.50 Regenihirme für 1.45 
28 300 Größe für Männer- und 26 Zoll Größe 
1: 45 für Damen = Regenjchirme. Der Ueber: 
zug beiteht au8 garant. Seide und Lei- 
nen. Seidenes Yutteral. Griffe aus einfachen Na- 
turholz, ſilberbeſchlagenes Holz, Cape Horns, ein⸗ 
fach) oder befegt mit Silber u. fancy Metall, 1.45 


2.75 bis 3.50 Mäuner- und Damen-Regenfchirme, 1.95 
Prachtvolle Regenfhirme für Herren und Damen. Größen 26 u. 


1.95 


28 Zoll. Gute 2.75 und 3.50 Werte — 
Long Poſt Metall, Metall befchlagene Na- 


1.95 


turholz, einfache Naturholz, elegante, Silber eingelegte Holz» u. 
importirte Novelty Metall Griffe. Mit garantirtem Geide- und 
Leinen⸗Ueberzug. Beſte Frames und Stangen. Seide-Futteral. 


Bofalberiht. 
Bie „Pflaumen“. 


Treuhänder und die Bejegung der 
„guten“ Ausſchüſſe. 


Die erften neuen Schienen. 


| Am ı. Mai follder Straßenbahnneubau be- 


ginnen. — Die Wahl eines Gefundheits- 
und eines Baufommiffärs. — Bier-Ablies 
ferung unter Polizeiauffiht in Evanfton. 


| Der parteilofe Treuhänder = Aus- 
Schuß, melder im idyllifchen Weit 
Baden, nd, die Belegung ber 
ı Stadtrathgausfchüfle vornimmt, hai 
' fih auf folgende meitere Vorfigerer- 
| nennungen bon Ausfüllen —— 
digt: Joſ. Badenoch, — 
D. Sitts, Waſſerwerke; J. S — 
Benennung von Straßen; Straßen 
| und Gaflen — auf der Nordfeite, 
| Mm. 3%. Lipps; auf der Weitfeite U. 
R. Finn; auf der Südſeite, Thos. J 
Diron. 

Der michtigfte Ausfchuß in dem 
neuen Vermwaltungsjahre ijt der für 
Ga3, Del und Elektrizität, denn er 
hat über fehr werthvolle Freibriefpor- 
lagen zu berichten, nämlich die Yern- 
fprechgerechtfame; die zur Ermädti- 
gung zur Verfehmelzung der Eleftrizi- 
tät3 = Gefellfihaften und die zur Ver=- 
pachtung der Fernſprechanlagen in 
dem Tunnel. Der Ausfhuß wird da= 
her um vier Mitglieder vermehrt mer 
ben, auch fcheidet Moynihan aus. Die- 
fer hat von der Municipal Voter?’ 
League fein gutes Zeugniß erhalten. 
Sn Aussicht genommen find Snow, 
Bradley, Foel und Maypole. Die 
Treuhänder waren fehr verfchnupft ob 
Ald. Yacob3’ eifrigen Bemühens, an 
biefen Ausfhuß zu fommen, wie aud) 
ob Ald. Beilfuß’ Forderung, daß jedes 
ber zehn republifanifchen Stadtrath3- 
mitglieder auf der MWeitfeite an einem 
michtigen Ausfhuß untergebracht 
werde. 

An Stelle von Burns⸗«wird Ernſt 
Bihl, langjähriges Mitglied des 
Stadtraths, in den Finanzausſchuß 
eintreten, und Uhlir iſt zum Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Sonderſteuern 
und allgemeines Steuerweſen auser— 
ſehen. 





Der Straßenbahn-Neubau. 


Am 1. Mai erwartet die City Rail— 
way Co. einen Theil der beſtellten 
10,000 Tonnen Schienen, womit ſie 
25 Meilen Doppelgeleiſe erſetzen will. 
Inzwiſchen iſt ſie mit der Neueinrich- 
tung ihres Ingenieur-Stabes beſchäf— 
tigt, welcher die Schienenlegung be— 
aufſichtigen und leiten wird. Die Ge— 
ſellſchaft hat mehrere Ingenieure aus 
New PYork verſchrieben. Chefingenieur 
Arnold vom techniſchen Aufſichtsrath 
erklärt, daß nur ſolche Geleiſebauten, 
welche von Privatunternehmern billiger 
ausgeführt werden können, als von der 
Gefellſchaft ſelbſt, von letzterer verge— 
ben werden müſſen. Er hat bereits An— 
erbieten erhalten und will von den Un— 
terñehmern die Anlage einer Probe— 
ſtrecke neben einer Neuanlage fordern, 
welche die City Railway Co. ſelbſt 
ausgeführt hat. Herr Arnold wird alle 
Schienenanlagen durch Leute beauf— 
ſichtigen laſſen, deren Aufgabe es ſein 
wird, genau feſtzuſtellen, wie viel Zeit 
die Arbeit in Anfpruch genommen bat, 
tie viele Leute dabei bejchäftiat ma= 
ren, und tie viel Lohn dieje erhalten. 
Sobald der technifche Auffichtärath fich 
organifirt hat, wird der Werth aller, 
feit dem 1. Juli 1906, alfo feit dem 


‘ Tage, an dem der Werth der Anlagen | 


für den Fall ihres Antaufs durch die 
Stadt feftgeitellt wurde, porgenommes 
nen Verbefferungen zu ermitteln fein. 

Die Koften diefer DVerbefferungen 
merden auf den Kaufpreis aufgefchla= 
gen werden. erner wird der Auf- 
fihtsrath zur Feitftellung des Geminn- 
antheil3 der Stadt feit dem 1. Februar 
bie feither ausgeführten Verbeſſerun— 
gen und den Unternehmer-Geminn von 
zehn vom Hundert feitftellen müffen. 

Generalanwalt Gurley von der 
Union Traction Co. meilt feit heute 
mieder in New Hort und mirb mit 
dem Recht3berather der im Dften moh- 
nenden Hauptbefiger der Bahn, Louis 
E. Krauthoff, in einigen Tagen zurüd- 
erwartet, um die Verfchmelzung ber 
verichiedenen Intereffen zum Abſchluß 
au bringen. 

Am Samftag Abend merben bie 
Mitglieder der Gemwerkfchaft der Süd- 
feite-Straßenbahner über neue Lohn— 
forderungen berathen. Das ihnen vor 
der Wahl gemachte und von den Ge- 
werfichaftsführern bereit3 angenom- 
mene Anerbieten erjcheint der Maffe 
ber Gemerktichaftsmitglieder ald nicht 
portheilhaft genug. 

Zwei Entſcheidungen. 

Stadtrichter Cleland hat die Ordi— 
nanz für verfaſſungswidrig erklärt, 
welche den Verkauf oder die Verſchen— 
fung von Straßenbahn = Umfteigefar- 
ten verbietet. Jugendliche Zeitung3- 
bänbler pflegten an belebten Straßen- 
bahn » Schnittpuntten einen Handel 
mit Zetteln zu treiben. Der Richter 
hielt die Vorfchrift für nicht beftimmt 
genug abgefaßt. Die Union Traction 
&o., welche das Prozehperfahren ange= 
ftrengt hatte, hat gegen die Entſchei— 
bung Berufung eingelegt. 

Richter Honore hat das Einhalts- 
verfahren aufgelöft, welches Ummohner 
von Kapt. Anfons neuem Bajeball- 


I ipielplag an der St. Lawrence Une. 


und 61. Straße angeftrengt hatten, 
um ben Betrieb bes Platzes zu bin- 
tertreiben, und das fie mit Verlegung 
ber Bauorbnung begründeten, infofern 
als durch Errichtung der Zufchauer- 


| Hände die Feuersgefahr bergrößert 


würde. Eine auf zwei VBerfiderungs- 
agenten und Feuerwehrchef Horan be= 
Rebeuke, dom Richter ernannte Kom- 

e, daß der Einwand 


; der x Rüge nicht — fei, daß * 


abet drei Schuppen F * Seii | 


Berlor 46 


abgebrochen werben müßten. Das orb- 
nete der Richter in feiner Entfcheibung 
auch an. 

Schwere Wahl. 


Neunzehn der 26 Werzte, welche von 
Bürgermeifter Buſſe eingeladen wor⸗ 
den waren, ihm einen tüchtigen Mann 
für das Amt des Gejundheitstommif- 
fürs zu empfehlen, gaben der Einla- 
dung Folge. VBorgefchlagen wurden: 


ſundheitskommiſſär Dr. Whalen; von 
Dr. Webſter, Präſidenten des 
Staats = Gejunbheitsrathes, Dr. 3. 
Fabil, Dr. 
Podftata, GSuperintendent 
der Staats - rrenanftalt in El- 
gin; bon Dr. Preble, Dr. Denzlom 
Lewis; von Dr. Murphy, Dr. W. A. 
Evans; ferner durch Eingabe der frü- 
bere Gefundheitstommiffär Dr. A. R. 
Reynolds, Dr. Clyde W. Smant und 
Dr. 2. D. Rogers. Dr. Murphy drang 
auf fofortige Abftimmung, Dr. Bel: 
| fiel, welcher in diefem Augerblid ein- 
| trat, feßte e8 aber mit zehn gegen neun 
| Stimmen durch, daß dieBerfammlung 
fih bi8 Samftag vertage, um teitere 
Kandidatenvorfchläge entgegenzuneh- 
| men und den Mitgliedern Gelegenheit 
| zur Prüfung zu gewähren. Dr. Mur: 
| php verfuchte dann nochmals, die Ent= 
ı Icheibung herbeizuführen, der Vorfiger, 
| Bräfibent Brundage vom Countyrath, 
entjchied aber gegen ihn, meil die Ber- 
fammlung fich inzwifchen fchon vertagt 
hatte. Die 26 Mitglieder des AUerzte- 
Ausſchuſſes ſind: 

Nicholas Senn, J. B. Murphy, R. 
B. Preble, W. L. Baum, W. E. Quin, 
F. W. Lambden, J. C. Delprat, A. C. 
Cotton, Samuel J. Walker, Henry B. 
Favill, E. J. Doering, C. H. Me— 
Kenna, C. Pruyn Stringfield, Willis 
O. Nance, 2. D. Rogers, William T. 
ı Belfield, 3. H. Walfh, John Dill Ro- 
bertfon, Charles Adamz, X. E. Com: 
m Trank W. Neilly, George 

DW. Webiter, Philip ©. Doane, Mal- 
colm 2. Harris, Frank Billings und 
Arthur D. Bevan. 

Am Samjtag foll über die verfchies 
denen Kandidaten insgeheim abge= 
ftimmt werden. Entweder mwirb der- 
jenige, welcher die Mehrzahl der Stim— 
men erlangt hat, oder es werden die 
drei ſtärkſten Kandidaten zur Aus— 
wahl Bürgermeiſter Buſſe empfohlen 
werden. 

Die Architekten, welche Herrn Buſſe 
einen oder mehrere Fachleute als ge— 
eignet zum Baukommiſſär empfehlen 
ſollen, werden heute zuſammentreten 
und dürften morgen berichten. 


Eine Disziplinar-Unterſuchung. 


Am 7. Februar war Poliziſt John 
Homan nach Hyde Park gekommen und 
| hatte ſeinem Kameraden Bacon er—⸗ 
klärt, er ſolle Stimmen für Bürger— 
meifter Dunne werben, hatte Bacon 
argeblich beläjtigt, auch in deffen Woh- 
nung, und jchließlih am 11. Februar 
Abends in einem Speifehaufe, Nr. 
5502 Lafe Upe., angeblich bekidigt. 


U. Egan; von Dr. 


8. 9. 


on Dr. Cotton der gegenwärtige Ge= 
| 


heben, worauf diefer angeblich einen 
Revolver 30. Bacon behauptet, er 
habe Homan die Waffe aus der Hanb 
geichoffen und einen zweiten Schuß. in 
die Dede abgegeben. ı 
tinger, ein Wugenzeuge, jagte aus, 

| Homan fei angetrunfen und händel= 
füchtig,geweien. Disziplinarfommif- 
far Rotvell, bor dem über den Vorfall 
geftern verhandelt wurde, behielt fich 
die Entfcheidung vor. 

Sergeant Boutell von der Wache an 
der Chicago Ave. und die Poliziiten 
Burns, Schaefer und Allman wurden 
bon geringfügigen Anklagen freige- 
ſprochen. Schaefer foll fich gemeigert 
haben, eine Bejchwerde entgegenzuneh- 
men, und Allman fol die Rolle des 
| Friedensvermittler8 abgelehnt haben. 


Der $riede hergeftellt. 


Der farbige Feuerwehrmann Kad- 
fon, gegen den die ganze Sprißen- 
mannfcaft ala Mitarbeiter protejtirte, 
ift von Feuerwehrchef Horan ala Kut- 
[cher andermeitig untergebracht mor= 
den. Dazu mar adjons Zuftim- 
mung erforderlich. Hätte er fie ver— 
weigert, jo würde die Raffenfragen ich 
bedenflich zugefpigt haben. 

Ein Wahlfonteft. 

Sohn Clarf, der demofratifche 
Stabtrathätandidat in der 35. Ward, 
mil gegen feinen fiegreichen Gegner, 
ven Republifaner Race, einen Wahl- 
fontejt anftrengen, auf Grund angeb- 
licher Irrthümer im Stimmenzählen. 
Races Pluralität ift nur 29 Stimmen. 

Uene Temperenzichrullen. 

In der Evanftoner Polizei ift jegt 
eine neue Regel eingeführt worden, um 
die Prohibitionsvorſchrift wirklich 
durchzuführen, und zwar im Einver— 
nehmen mit den, Expreßgeſellſchaften“, 
welche allein in Evanſton Bier ablie— 
fern dürfen. Danach erhält die Polizei 
eine Liſte aller Bierkunden der ver— 
ſchiedenen Geſellſchaften, dieſe wird ge— 
bucht, und außerdem wird — 
alle Wagen bei der Ablieferung von 
Bier begleiten. Es haben nämlich 
findige Bierfirmen den Vorwand ge— 
braucht, ihre Bierladungen ſeien bis 
auf die kleinſte Flaſche beſtellt, nachher 
wurde dann ermittelt, daß das nicht 
wahr war, ſondern daß die Bierfahrer 
damit die Flüſterkneipen und ander— 
weitige durſtige Seelen verſorgten. 
Zwei Wagen der Eureka Expreß Co. 
wurden gejtern bei ber Bierablieferung 
bereit3 von Boliziften begleitet. 


Frei für Männer! 
Mein lehrreiches deutſches Buch Aber 


ilung der er Ufommen 
— — 

find, an u — 
— 
En 


fi —— deutiche 
up nEWErSE AV BOBERTZ. 


Richard ©. Eis 


in 


Bund 
42 Tagen. 


Bunderbares Mittel für die Berringerung bon 
Fett wird Aerzten befannt. 


Wunderbare Birkfung Durdhaus eriwielen. 


Das Übige zeigt deutlich, was Nengo für Andere geihan hat. Warum jeht Ihr nicht was es 
für Euch thun wird? Kojtet nicht? am veriucden. 


Milinaton, Mich. (Spezial-Korreipondenz) — 
Was fih als eine vollitändige Ummälzgung in 
der jegigen gewöhnliben und untoirlfamen Me» 
tbode in der Behandlung bon Fettiuhbt erwieſen 
bat. kam fürzlih an’3 Lit, und ald eine dis 
reite Folae der bielen wunderbaren Fälle murde 
das Mittel ichnell befannt und don fetten Leu- 
ten nit nur in diefem Theile jondern aud in 
allen Ibeilen de3 ganzen Landes gebraucht, To 
bei®t e3 aus ulaubliher Quelle. 4 

Der Fall von Frl. Ludia Reid, eine berbor- 
tragende Sonntaglhul- und Bollsichule-Lebrer- 
rin diefer Stadt, ift einer don den bielen, die 
großes Aufieben erreaten. 

Bei Anwendung einer eigenartigen Mifhung, 
welche unter anderem die Ertrafte etlider tros 
pifher Früchte enthält und Rengo aenannt 
wird, wurde ibr Gewidt um mebr als ein 
Pfund per Tag reduzirt, und inzmwiichen befam 
fie Energie und Ausdauer, und das bemer» 
Tenswertbeite don allem, e$ find feine Runzeln 
au feben, fogar nachdem fie beinahe 50 Pfund 
abgenommen bat. Ahr Gefiht und ibre Figur 
—— ein entſchieden jugendliches Ausſehen er—⸗ 
an 

Sin anderer —*—— zwerther Vorzug dieſes 
Mittels iſt. daß es leine ſchädlichen Droguen 
enthält, welche immer gefährlich ſind und eine 
falimme rüdfhlagende Wirlung ausüben. Die 
Beſtandtheile dieſes Rengo Ichmelen angenehm 
u find fait wie dide Ebofolade Greams_ ber- 

eitelt. E3 erzwinat Affimilivung der Speife 
2 befeitigt fettige abnormale Anfammlungen, 
gana gleich mo fie find. und bveriegt den Körs 
per in feine normale Form und Gewicht. Aus 
einer Unterfuhung, die gemadht wurde, aing 
bervor, daß die PBeitandtbeile don Rengo nicht 
nur harmlos find, fondern au dem normalen 


Körper don Nusen ift. E3 ftimulixd aud den 
Verdauungsfanal, erzeugt Musieln und ift ein 


vofitives Etärfunasmittel für die geihiwächten ° 


Nerven und Drgane die unter dem Felt gelit- 
ten baben. 

Die Urfade der Fettſucht war den Gelebrien 
und Aerzten feit langem ein ungelöftes PBrob- 
lem, aber die Fabrilanten diefer wunderbaren 
Bebandlung, die Rengo Eo., in Detroit, Midh., 
baben obre Zweifel ein nie dverfanendes_Mit- 
tel gefunden, was aus den berichteten gälen 
erwi iefen wird. 

Die Renao Co. verihidt jest an alle, die an . 
diefer läftigen und gefäbrlihen Nranfbeit Iei- 
den und ibren Namen und Ndreffe einihiden, 
ein Radet des Mitteld al3 Probe. Wir eriuhen, 
daß jede fette ‚Berion foglei$ an die NRengo . 
Eo. ichreibt und ein Prode-Padet von Renyo - 
umaebend per Roit erbält, damit fie fi bon 


der aroßen aber barmloien Wirtung überzeuat. - 


Freier Rengo-Koupon. 
Rengo Companh. 
1552 Lafayette Blod., Detroit, Mich. 
Bitte, ſchiden Sie * aleich ein freies 


Vrobe⸗Packet Rengo, Entfettungsmit · 
tels, in einfachem —E mit Beweiſen eit. 


Unſere Lebens Jerſicherunged 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


müfien; 


den Tag gefpart fünnt Ahr Eu das f 


‚Srüper oder fpäter fommt der Tan, an dem Cie Abre liebe Familie berlaffen 
nad dem Tode bat u S ein mebr. Bes 
dü tiffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedo efelben. 
* öne erbabene Gefühl verſchaffen, nach be— 


Die täglichen 
Mit einigen Cents ie 


tem Willen und Willen für Eure Familie geforgt zu baben. 

$1000 Berjiherung im Alter von 21 Jahren Foitet End $12.53 per Jahr. 

$1000 Berficherung im Alter von 30 Jahren fojtet Euch $14.28 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren foftet Euch $17.76 per Jahr. 

$1000 Verfiherung im Alter von 50 Jahren koftet Euch $25.50 per Jahr. 
Diefe Prämien werden durh jührlihe Dividenden rebusirt. 


Dieſe VBerfiherungen werden fofort beim Tode ausbezablt; 


aud Lönnen Sie 


diefe Verfiherung in eine Eparverfiherung umänderndiernad 15 oder 20 Jahren 


ausbezahlt wird. 


Megen näberer —— — man ſich an den 


Eaquitable Verficherungs-Geſellf 


General:Agenten der 


Diefe Prämien werden durch jährlich ausinzahlendr, Divibenden verringert. 


Max Schuchard,..Megr., 


844 Firft National Bank Bld'g., 


Chicago, JM. 


Bitte fhiden Sie mir genaue Information über Berfiderung. 


IH bin geboren am......unn0nun0nenenn0er 28... } 


Obne 
irgendmelde 
Verbindlich» 
leit 


Mein Name iſt..... 


Ich wobhne........... 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Oreſſirte SEchweine. 


Sie unterhielten geſtern Abend im Zirkus 
Ringling ein großes Publikum. 

Die geſtrige Abend-Vorſtellung des 
Zirkus Ringling im Koliſeum war 
von mehr als 6000 Perſonen beſucht, 
die fih an den Kunftftüden einer Ges 
ſellſchaft tluger Schweine ergüßten. 
Unter der Anleitung von Lil Ker3- 
late führten die Ihiere mirklich er- 
ftaunliche Dinge aus, ftellten fich tobt, 
ftanden auf dem Kopf, fprangen dur 
Reifen u. f. m. Auh Frl. Laroque 
mit ihrem tolltühnen Kraftwagen- 
fprung wurde wieder viel bewundert. 

a 
Im neuen Sauptiquartier, 


Der Ehicagoer Zweig der „Geneva 
Union“, des nternationalen Berban- 
bed ber Kellner, hat im Haufe 1-3 N. 
Elart Str. jet fein Hauptquartier 
aufgeichlagen und ift damit befchäftigt, 
es neu einzurichten und in Stand zu 
fegen. Das zweite und dritte Stod- 
wert find bereit3 fertig, fie enthalten 
freundliche, faubere und gut eingerich- 
tete Wohzimmer für unperheirathete 
Mitglieder. Das flache Dad, von 
dem aus man einen Blid auf den 
naben Fluß und den Hauptgejchäfts- 
theil genießt, fol im Sommer in einen 
Dachgarten verwandelt werben. - m 
Erdgefhoß mird ein Klub-, Billard 
und Zanzjaal hergerichtet, außerdem 
befinden jich bort die modern einge: 
richtete Küche, die Vorrathätammern, 
— — u. ſ. w. Zu ebener 

de iſt ein geräumiger Schankraum, 
— Speiſeſaal und Klublokal, ſo⸗ 
wie ein Zimmer gelegen, welches als 
Bibliotheks- und Leſezimmer für die 
Mitglieder eingerichiet werden ſoll. 
Das unter Leitung von Herrn Win. 
8. Bruhn ſtehende Hauptquartier 
ſcheint dazu beſtimmt zu fein, eines der 
beſten des Verbandes zu werden. 


Bom Ehtase ı getroffen. 


Charles Garlfon, ei on, ein 66 Nabe alter 
Arbeiter in ben Wert ſtätten der Illi⸗ 
nois Zentralbahn an der Kreuzung der 
%. Straße, fiel geitern bei der — * 


April- Bargains, 


in nenen und gebrauchten 


„Üpnght Fans 


Weber, 


Leiche ie Bahnen. 


W.W.KintallCn 


Eid ede Wab 
ER 
Geo. Schleiffarth, 
Deuticher Verfäufer. 
— 


BER Reue ‚Uprights‘ 
Speziell: $185,00 


meritn 


Sir Herren alein! 


Eintritt frei! 





ER 2 Be 


War kein Oraum. — — 
Des Chineſen Lee Sam nächtliches 
Abentener mit Raubgeſellen. 


Sprecht vor oder ſchreibt 


um unſer Büchlein: 


‚Bonds 


Als ſtapital⸗Anlage, 
Ihr Weſen und ihre Vor— 
theilhaftigkeit.“ 

Bond-Departement. 


ROYAL TRUST C0.- 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jackson Boulevard. 
Etablirt 1891. 

Kapital u. Ueberihunprofite, $1,000,000, 


Sames 9». Wilbur, Präfident. 
Edwin. Mad, Ba.-Präf. u. Kaff. 
Sohn VB. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 


Audh Cheding- Konto, 
&8 wird deutjch geiprochen. 


Diehr auf dem Kerbhols? 


3. 4. Jennings, ein farbiger Mefferheld, 
auch des Mordes verdächtig, — Geftörtes 


Kiebesidyll, das allem Anfchein nah ein 
Hadyfpiel im Gericht finden wird. / 


Chiffon Panama 
Elon Suits 
für Damen 


Eine Offerte, die nur duch die 
Bedingung möglich gemacht wurde, fg: 
daß der Fabritant darauf beftand, %t 
da wir uns verpflichteten, eine Ä 
ungewöhnlich große Anzahl. diejer 
Suit3 zu nehmen. 


Wie abgebildet 


Stickereien 
Aufler-3treifen 


Sine weitere gute Partie von Stidereien 
(Mufter = Stüde) traf lehte Woche ein für 
unfere Stiderei = Wbtheilung im Bafement. 
Sie variiren in Längen von 1 bis 44 VDE. 
Tajjende Breiten für Bejat, Einſätze, 
Bands, Band = Beadings, jehr fpeziell, — 
per Yard zu 

3o, 5c, 8e, 120 und 18c 


Allover Refter 


Epigen und Stiderei Allover: 
Reiter, ipeziell, per Stüd 


Taſchentücher 


Leicht beſchmutzt, für Damen 
# bis 3 reduzirt von ihren früheren 
PTreifen. Schwere ganz reinleinene hohl: 
gejäumte QTafchentücher, das Stüd, Se; 
das Dup., 50e. 
Ganz teinleinene fanch Initial Ta= 


Waſch-Spitzen und 


Inſerlions 


10,000 Yards von waſchbaren Spitzen 
und Beſatz-Spitzen für Hauslleider, Unter— 
wäſche, Waiſts und Hüte. Hübſche Muſter, 
einige etwas beſchmutzt und deshalb zu ſehr 
niedrigen Preiſen reduzirt. Normandy Val. 
und Torchon Spitzen und Einſätze, per Yd. 


dc, Je und 7e 


5,000 Yard von 
cıennes Einjas, herabgejegt, per Yard 


* * 
Weiße Pamn-Waillts, Ic 
Ein hundert Dugend, in jehr hübjchen Styles — zwei davon 
Als heute früh gegen halb 3 Uhr der werden hier im Bild vorgeführt. — Die Front ift ganz beftict 

Chinefe Lee Sam unter einem Tijche 
in feiner Speifewirthichaft Nr. 237 
DW. Madifon Straße ermachte, fti-B er 
einen Seufzer der Erleichterung aus. 
Er glaubte, ein böfer Traum habe ihn 
gequält. Ein fehr realiftifcher Traum, 
Räuber hatten ihn überfallen, ſchwer 
mißhandelt und ausgeplündert. Die 
Glieder waren ihm noch mie zerfchla=- 
gen. WULS er aber unter dem Tifche 
hervorfroch und fich im Spiegel bejah, 
da merkte er erft, daß nadte Wirklich» 
feit war, mas zu träumen er geglaubt 
hatte. Mehrere Stühle waren umge 
morfen und eine Menge mwerthoollen 
Gefhirrs lag zertrümmert am Boden. 
Der Kaffenapparat mar gejprengt 
und feines aus $8 beftehenden Inhalts 
beraubt. Nach und nach entjann fich 


und Tuded — Elufter von Tud3 Hinten, fpigenberänderter Kra= 
X ger, und Cuffs, 

kurze Aermel. 

Wie 

abgebildet 
Es iſt einer 
der beiten Mer: 
the, den. wir je 
das Glüd hatten 
zu offeriren — 

zu 


franzöfiihem Valen— 


3 48c 


Taffeta feidegefütters 
ter Eton Coat —effelt- 
voll befegt mit Seide 
Praid umd Outlined 
mit Soutahe — fra: 
gen u. Veftee von Ber: 
fian raid. In blauem, 
braunem, grauem und 
fhwarzem Panama 
Eloth, zum Verlauf d. 


615.00 
Braunes Sammel-Band 


Die ungewöhnliche Rarheit diefer populären Yar- 
ben in Yammtband machen diefe zu einer außeror: 
dentlihen Offerte. VBorzügliche Qualität reinjeid. 
Sammt mit Baummwolle-Rücdfeite, gerade daS rechte 
für Befag, jeh3 Schattirungen von: braun, ferner 
Cardinal und Navy: 

3yölfig 
6e Yard 

550 Bolt 

13ölfig 

120 Yard 

$1.10 %olt 


L 


Sofa-Biffen 


Finiſhed Tinted Sopha-Kiſſen in einer 
Reichhaltigkeit künſtleriſcher Schattirun— 
gen, mit Federn und Floß ge— 
füllt, zu 

Tinted und beſtickte finiſhed Sopha— 


14 


BRegenfhirme zu 9Sc 


Eine meitere Sendung ermöglicht e8 uns wieder, prächtige Re— 
genfchirm = MWerthe für Damen u. Männer zu offeriren zu 98e, 
Gemacht von feinem ITaped Rand Taffeta auf Stahl = Geftellen, | | Kiiien, einige mit Quaften, Hübjche Ents 
Lee Sam der Einzelheiten feines Aben=- mit Griffen von Naturholz, fehliht und mit Beichlag — jomie | [ nn Stoß gefüllt DC ichentücher, mit jchlichten u. 19% 
teuers. Gtmwa eine halbe Stunde fhönes Sortiment von ausgefuchten fancy Griffen—98e, — — — Corded Borten, das Stück 
zuvor wurde er unſanft aus ſeinem 


Schlummer geſchreckt. Jemand zerrte — 
gefchredt. Jemand 3 Spiken-Jardinen niedrig markirt Alufter-Blankets Pan ae andſchuhe 


an ſeinem Zopf. Als er ſchlaftrunken 
die Augen aufſchlug, ſah er ſich zwei fa - 
s Haug, ‚Tab.er 10) Erjparnifje von % bis 3 an Brufjels, Jrifh u 2 j 
Point, Clunys, Arabian, Battenberg, Cable Net zu ungefähr dem halben Preis Glace Kid = Handfhuhe in Ellbogenlänge, mit 12 
5 und 16 Knöpfen, i w d big, än⸗ 
Muſter - Paar von Blankets, direkt vom Fabrikan— nen Äh Se ker mare 


Strolchen gegenüber, die Schiekeifen 
euf ihn in Anschlag gebradht hatten. 
r ih Ihlag g —— und Nottingham, in 1, 2 und 3 Paar-Partien, ' x j i R 
von unferer 6. Floor-Abtheilung. Einige find | fen, Nur ein Paar von jeder Sorte, und alle Qua- = nn — — — — 
* —— aar, .15. 
litäten, von den kleinen baumwollenen Blankets bis 


„Wache endlich auf, Du altes Mur- 
ee a a leicht befchmußt. $1.25 aufiv. bi3 $10. 
(Ssige Beste fhfchen mit ae Babeiate ein) | on, faf = preien. Sein appeeket u zen 5 Mn | Ds Glaot, „Menes, Trfttig zart, mit Ih 
1.25 Rangivend aufiv. bon, Raar, 50€ Größe in jeder Farbe, aber einige Farben in allen 
Eomforterd, Sommer-Schwere, von leichter fluffy 


Du Deine Moneten verftedt haft!” 
Größen, per Baar, 500. 
Acht Nummer von hübiehen Battenberg-Gar- 
Baumwolle, gute Qualität Silfoline Ueberzug, beide 


Lee Sam wurde munter und fuchte 
fein Heil in der Flut. Von den 

dinen, gut gemacht und hübjch garnirt mit Mo= 

tif3 u. Braid Deforationen, 272 Yard3 lang bei | Ceiten gemuitert, gebundene Centers, gefteppte Kan- 
ten, Größen 72 bei 34, ti $1.45. 


Banditen verfolgt, warf er die Stühle 
um und auch; das mwerthoolle Gejdirr. 

30 Zoll breit. Paar $1.25. 

51.58: Ein großer Berkauf von weißen Unterröen 
für Damen, markirt zu $1.58 


Er wurde eingeholt und geprügelt, bi3 
ihm die Sinne jehwanden. 
Als er fich diefer Thatfachen bemußt 
Die Illuftration auf der linfen Eeite zeigt einen weißen Unterrod, einen der beften Werthe, den wir jemals 
offerirten. Der Skirt ift jehr baufchig, mit ungewöhnlich tiefem vollen Knie, Flounce finifhed mit weiterem 
Nuffle unten. Die ganze Flounce ift bejet mit fechs Reihen von ſchönem Spigen = Einfag, Spitenrand und 


geworden mar, eilte der Mongole nad) 

der Bezirtsmache an Desplaines Str. 
Elufter Tuds — ertra Underlay und Staub: w 
Ruffle — zu s1.58 


er r+ 


Feuer! 
Feuer! 


Der Verkauf des 
Jahrhunderts 


Nie in der Gefhhichte des 
Kleidergeſchäfts waren ſolche 
Maſſen unter einem Dache 
verſammelt. Tiſche berghoch 
vollgepackt ächzen unter dem 
Gewicht von neuen Frühjahr— 
waaren, jetzt verſchleudert zu 


Ic am Dollar 
umd weniger 


Kommt früh und trefft die 
erjte Auswahl. 


5 Fefel Diele el: 


5 flaunlichen Preife 


+ 
+++ 


Ibllig 
10e Yard 
000 Bolt 
13zöllig 
200 Yard 
$1.90 Bolt 


Fzöllig 
Se Yard 
750 Bolt 
133öÖllig 
16e Yard 
$1.50 Bolt 


Battenberg Spiten -» Gardinen, Pr. 


Schwarze Kisle Handihuhe von extra feiner-Dualis 
tät, 2 Elafpg, per Paar, 25c. 

Volle 16fnöpfige Seide Lisle Handicdhuhe, gut paj- 
fend und dauerhaft, per Paar, 81.15. 


Bemerkenswerthbe Werthe in Bamen - Unterrörke. 
und Dreſſing⸗Sacques 


* wie Abbildung zur Linken, iſt einer der vielen ausgezeichneten 
Waſch Unterroͤcke, Werthe. Dieſer Unterrock iſt hergeſtellt aus ausgezeichneter 
Qualität Gingham, in Streifen und einfachen Tarben, fpeziell, das Stüd... um... 28 


Dreſſing Sacaue auf derjelben Figur iit 
in der imono-facon, von duntel- und 
bellgemujtertem Laton, bedeutend befiere 
Mujter, als fie jonjt in bedeutend thenes 


ren Sacque3 zu finden fmd, — 
Breife, das Stüd zu 25c 


Waſchbare Unterröde, wie zur rechten 
Seite abgebildet, it von einer auge 
zeichneten Qualität von geftreiftem Ging- 
bam gemadt,mit- . vollem abgetheiltem 
Flounce,unvergleifid in Bezug auf 
Dauerhaftigfeit und majchbare Dualitä- 
ten, fbezteller Preis, da3 Stüd 50€ 


zu nur 
Der Sacque, auf derſelben Figur wie 
oben, kommt in feinem Lawn, ſowohl in 
punktirten wie Blumen-Muſtern, ein 


ut gemachtes Kleidungsitüd zum © 
Breite von, das Stüd 38c 


—— 
++ 


* 
Irre rt ++ 


und erjtattete Bericht. Die Polizei hat 
fich biöher vergeblich bemüht, der Räu= 
ber habhaft zu werden. 


Gemwaltthätiger Neger. 


SYames McÖuire, der Motorführer 
einer State Str.-Eleftrifchen, murde 
geitern Abend von dem Neger Y. U. 
Jennings vermeſſert. Er brach be- 
mußtlos zufammen. Die Car Tief 
führerlo3 fajt ein Straßengeviert meit, 
ehe der Schaffner E. Kehoe fie zum 
Halten brachte. 

Der Mefjerheld wurde von den De- 
teftiveg D’Donnel und Duffy ver- 
haftet. Ein Volfshaufe folgte ihnen 
nach der Bezirfämwache, verfuchte wie— 
erholt, ihnen den Häftling. zu entrei= 
Ben und drohte, leßteren aufzufnüpfen. 

Leutnant M. Moore behauptet, daß 
Sennings grobe Aehnlichfeit mit dem 
Mohren habe, der am 30. Dezember 
den Heizer James Dohle auf der'Platt- 
form einer Wentworth Anve.-Car er= 
mordete. Zeigen der Blutthat werben 
aufgefordert werden, den Häftling in 
Augenjchein zu nehmen. | 


+4 
+ 


+++ 
+++ 


+ 
+ 


Ein ' weiterer Einfauf ermöglicht uns, 
dieje außergewöhnlichen Werthe in feidenen 
Unterröden, wie auf der rechten Seite, zu 
offeriren; 3 Styles zur Auswahl, unge: 
wöhnlich weit gemacht,in foliden und jchil- 


lernden Schattirungen, jchönes 83 45 
+49 


Rajjen und Arbeit, das Stüd 
Außergewöhnliche Werthe in Korfet:Bezü: 

gen, Nainfoof bejegt mit Spiten, Beading, 

Bändern etc, das Stüd marfirt Ic 


zu 
er. Gin fpezieller Werth in Nainjfoof Gotwns, 
$ bejegt mit breitem Torchon Spiten-Einjag & 
und Rand. Gin anderer Style don 48 7 
out. Muslin, Stiderei bejegt, jpe3. c — 
Nainſook und Longeloth und Cambrie-* 
Nachthemden, hoher und niedriger Hals, ⸗ 


lange und kurze Aermel, prächtig mit 8*1 
Spitzen u. Stickerei beſetzt, d. Stück N 


————— 
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Kleider 


Nöde und Weiten von $15 Anzügen, 
Au . $1.39 
$12 u. $15 Anzüge, raubbefhmubt, 


zu $4.48 
$15 Anzüge, leicht dur Nauch be 

neuen tan 56.88 
$20 Anzüge, folange Borratb..H8.88 
$12 Ueberzieber, einz. Größen. .$1.45 
$15 Frübiabr-Uecberzieber, in gutem 

Zuftand 86. 88 
822 neue Frühijahr-Ueberzieher ze. 


++ 


$2.00 reinwollene Hoien..:.....$1. 
$3.50 Hofen, Auswahl $1.88 
$5.00 Hoien, vaußbeihmußt....52.88 


Ansitattungen ! 


15c reinleinene Kragen, fauber....te 
$1.00 fteife und weidhe Hemden. .39c 
$1.50 neue FSrübiabrhemden...... 69€ 
50c SHofenträger 17c 
BDE EDGE. sone 5 nenne ee 6c 
50c jeidengeitreifte Strümpfe 7 
50c Unterzeug 

E08 URIWEIEERO. 00.0000 0H 0000 39e 
50c Halstrachten 


Hüte 


BES BEe DE. unse 89€ 


+44 


+r+++++ 


ö— 


— — 


rer 


$3.50 Schube, rauhbefhmust..$1.88 


 RIESHEIN 


LA RKANDAK EiSTS, 


I Dffen Abends während diefes Ver 
faufs bi$ 9 Uhr. 
+ 
44 4444 


Echwaben⸗Verein. 


er rs rs Hr + +++ 


)98290920°500000000000200° 


Seine geftrige Generalverfammlung. — Die 
Goethe-Denfmal-Angelegenheit. 


Der Schwabenverein hielt gejtern 
in der Nordfeite » Turnhalle unter 
dem Vorfi des Präfidenten Eugen 
Niederegger feine jährliche Generalver- 
jammlung ab, Nah den Durchweg 
günſtig lautenden Beamtenberichten 
zählt der Verein jetzt 979 Mitglieder 
und ſein Vermögen iſt trotz erheblicher 
Bewilligungen für wohlthätige Zwecke 
im verfloſſenen Jahre beträchtlich ge— 
wachſen. Der Goethe-Denkmal⸗ 
fonds, von Herrn Charles Wacker ver⸗ 
waltet, enthalt jetzt 88022. Es wurde 
beſchloſſen, daß der neu zu erwählen⸗ 
de Präſident des Vereins einen aus 
Vereinsmitgliedern beſtehenden Aus⸗ 
ſchuß ernennen ſoll, der ſich durch Ver⸗ 
treter de3 ganzen Deutſchthums er⸗ 

änzen und die Dentmal = Ungelegen- 
beit in die Hand nehmen foll, damit 
mödalichft bald ein fchöneg Denkmal 
befhafft und an einem geeigneten 
Pla aufgeftellt wird. 

&3 murben dann Kandidaten für 
die am nächften Mittwoch von 7 bis 9 
Ahr Abends in der Nordfeite - Turn- 
halle ftattfindende Beamtenwahl auf: 


parat 


* * 


vor“ 


Aufgeftöbert. 

Die'16jährige, feit drei Wochen ver- 
mißte Ethel Dunkle, Nr. 6407 Wafh- 
ington Uve., wurde geitern von Detef- 
tiveg der Bezirfsmwache zu Woodlamn 
im Haufe Nr. 6035 Prairie Ave. auf- 
geitöbert und verhaftet. Sie lebte dort 
angeblih in milder Ehe mit W. 3. 
Glauter, einem Angeftellten der Süd- 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft. 

Clauter iſt gleichfalls dringfeſt ge— 
macht worden. 

Ethel hatte, als ſie das elterliche 
Haus verließ, einen Brief hinterlaſſen, 
in dem ſie ihre Mutter bat, ſich um 
fie nicht zu grämen. Gie fei.mit dem 
Manne ihrer Wahl nach Nem York ge- 
reift, um ihn dort sw ehelichen. 


War geladen. 


Sn der Fisf-Hale in Evanfton 
fand gejtern eine Probe der von den 
Füchfen der Univerfität Northmeitern 
geplanten Aufführung des Luftjpiels 
„St. Erellenz, der Gouverneur”, ftatt, 
Die Probe Hätte beinahe einen tragi= 
{hen Abjchluß gefunden. U 8. 
Green, der einen auf Polten befindli- 
Ken Soldaten pielte, handhabte feine 
vermeintlich ungeladene Donnerbüchfe, 
als diefe jich entlud. Die Kugel flog 
über den Köpfen von Frl. Laura Mes 
Carthn und Frl. Yellfe Dudman fort 
und flug in eine AKuliffe ein. 

Menige Minuten [päter hätte Green 
ber Rolle gemäß das Gewehr auf Frl. 
MeEartdy in Anfchlag bringen follen, 
um ihre Flucht zu verhindern. Hätte 
fich das Gewehr dann entladen, jo 
märe e3 mahrjcheinlih um Frl. Mc 
Carthy geſchehen geweſen. Der un— 
liebſame Zwiſchenfall erregte begreif— 
liche Aufregung unter den betheiligten 
Perſonen. j 


Pedy über Ped. 


Auf der Hinteren Plattform einer 
Evanfton oe, = Elektrifehen murbe 
geitern Abend Dr. ©. H. Breiter, 
Nr. 4052 Perry Ave., von drei Tas 
fchendieben angerempelt und um $100 
erleichtert. Die Diebe fpangen an 
Garfield Ave. und Clark Straße ab. 
Dr. Bremfter und andere Fahraäfte 
nahmen die Verfolgung der Lanagfin- 
ger auf. Während der Haß verrentte 
fich der VBeftohlene den Knöchel. Die 
Diebe entfamen. 


Beichwerten fi. 


Um den Behörden zu Ottawa, JUL, 
Gelegenheit zu geben, mit Ausficht auf 
Erfolg nad) den Leichen von vier Per- 
foren zu fuchen, die am Montag im 
Illinois-Fluß ertrunken find, ordnete 
die Abmwaflerbehörde an, daß. durch 
Hochziehung der Schleufen in Lodport 
die Strömung gehemmt mwerbe. Gegen 
biefe Mafnahme erhob die Economy 


Ci 


Außergewöhnliche Waſchſtoffe-Werlkhe 


Smeihundert Stüde hübfche-bebrudte Kleider-Voiles auf weißem Grund, 
ganz befonders hübjch und wünfchensmwerth, und e8 gibt feine pafjenderen Stoffe f. Som= 


mer=Kleider, die Hard Zu... zu... 


Gin jeltener Bargain in be— 
drudtem PVätifte u. Organdy. Die 
fchönften Styles der Saijon find 
in diej. Partie eingejchlojjen, 7e 
ungefähr 5000 Yds., p. M. 


Madras Shirting zu ungewöhnlich 
niedrigen Preiſen, jede Yd. echtfarbig 
und prächtige Styles in weißen, loh— 
farbigen und blauen Ef: 
fetten, die Yard, 


12%c 


Damen: und Madden-Coals 


53.95 
$4.45 


86.75 


Ein Bid auf die äußerst niedrigen Preife und ein Augen 
blit zum Lefen der Beihreibung wird, nebit einer forgfälti- 
gen Anficht der Abbildungen, Euch jofort von der 
Anziehungskraft der Werthe überzeugen. 


56.45 
6.75 


25zöllige Bor Coat3 für Da— 

4 men und Mijjes (mie Abbildung 
auf der rechten Seite), Yront und 
Nüdjeite garnirt mit Straps aus 
Self-Material, kragenloſer Effekt, 
garnirt mit Sammt und Braid, 
aus fancy karrirten Tweed⸗Mi⸗ 


50.45 


Ihungen, großer®erth zu 84. 45. 


83.05 


27zöllige ſchwarze Broadeloth Fly-Front Coats für Damen (wie Bild auf der [in- 


ten Seite), durchweg gefüttert mit Satin, Coat:Kragen, 
Straps aus Broadcloth, per Stüd, 86.75. 


50350. ganz lofe Damen=Coats (einer wie 
Bild zur äußerften Linken), 3 _ Wacons, 

Coatktragen und Euffs eingelegt mit Sammt 
und Braid garnirt, hinten und born gar» 
nirt mit Saraps aus demjelbem Material, 
An grau, grün, blau und braun, fanch 
wollene Mifhungen, $6.45. 


Light & Power Company zu Yoliet, 
die der Strömung zum Betriebe ihres 
Gtabliffements bedarf, , geharnifchten 
Einfprud. Herr MeEormid, Präft- 
dent der Abmafferbebörbe, jchentte der 
Beichwerbe aber feine Beachtung. 

Er halte e3 für angemefjener, die 
Bergung der Leichen zu ermöglichen, 
ala auf die Profite einer Korporation 
zarte Rüdficht zu nehmen, erflärte,er. 


Rüdfeite garnirt mit zwei 


3-Sänge lofe doppelbrüftige Coat3 für, 
Damen (tie die Abbildung zur äußerften 
rechten Seite), Kragen, Tafchen und Man- 
fhetten. garnirt mit Sammt und Braid 


von guter ODmalität. Graue und blaue 
Mifhungen, $3.95. 


Arbeiten mit Bienenfleif. 


Drabtmarber gehen nad) mie bor, 
bon der Polizei unbehelligt, ihrem 
„Berufe“ nad mit einer Dreiftigfeit 
und Ausdauer, die einer beileren Sa- 
che würdig wären. Gejtern fnipjten 
fie die Telephon- und Telegraphen- 
dräbte in drei Straßengebierten an 
MW. North Ave, zmifchen N. 70. .und 


Arnold’s bedrudte 
prächtigen Openmworf Effetten, alle 
auf. weißem Grund, Längen bis 
zu 10 Nd8., Baifendes f. 
alle leicht zu finden, YD., 


| 


die Mufter find 


Befler von farbigen Rleiderfloffen 


Ungefähr 20,000 Yarbs faifongemäße, modifche und ganz befonders beliebte Kleiderftoffe, 
in einfachen und fanch Farben. In diefem großen Affortiment findet Yhr alle die gemwünfchten 


Stoffe für ganze Kleider, Stkirts, Shirtwaifts und Hunderte von Längen, melche für Kinder- 


Mulls, in 


10€ 


Fels-Haptha Paundry Seile, 


Diefe Seife tft aner- 
fanıt als die beite 
Laundry = Seife, die fi 
gemaht wird. — Die 
Ingredienzen ſind 
rein und ſchaden der 
Wäſche in keiner Hin— 
ſicht. 


Freitag zum Verkauf. 


81.50 


10 Stücke für 356 


165011. Straußen:Federn 


Zehn Stüde in 

einem Karton verpadt 
EB und für Diejen Ber: 
A fauf marlirt —. 10 
y Stüde für 


$1.50| 


Wir jind wiederum im Stande, eine I1zöllige fchwere Straußensyeder zu diejem 
niedrigen Preis zu offeriren. — Der hübihe Kopf und glänzend ſchwarze Fibre machen 


91.50 


Dies zu einer ungewöhnlich effeftvollen Feder. In 
diefe Partie eingejchlojien jind prächtige weiße Te> 
dern, ungefähr diejelbe Größe und Qualität. Spez. 


Eines Fabritanten Lager von hochfeinen Blumen, — einjhließlih große 
Sprays von Rojen, Lilacs und Daifies, per Bündel, zu 


$1.50 


25c 


Rugs und Teppiche zu einer Erfparnif, von einem 


Viertel und einem Drittel, 


Belvet Rugs, in prachtvollen orientalifchen Defigns, Ix12, Preis $15.00 
Arminfter Rugs, Blumen- und orientalifche‘ Defigns, 9x12, zu 816.50 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, eine große Auswahl von orien- 
talifchen und Blumen-Effelten, Größe 9x12, zu 


Treppen-Teppiche, Velvet und Bruffels, eine Räumung von aus⸗ 
gefchalteten Defignz, Tpezieller Preis, per Yard, 


300 Mufter-Enden von fehweren Velvet Carpetftoffen, prachtpolle 
Defigns, jedes einzelne Stüd befranft, Größe 27x45 Zoll, 


und ihre Beute in Sicherheit. Fünf 
Stunden lang war der Telephon= und 
Zelegraphpienft lahm geleat, bi3 der 
Schaden audgebeflert worben mar. 
— Bom Kafernenhof. — Unterof- 
fizier (al einem Einjährigen, Stuben- 
ten, einHofentnopf auf bie Erbe fällt): 
Dee nehmen Sie-Xhr Geld 


N.. 43, Ave, ab und braditen ſich wieder 


$11.00 
60c 
750 


Erhielt die Scheidung. 


Richter MeEwen ſprach heute Grace 
Van Sands die Scheidung von George 
Van Sands, 5722 Midway Part, 
Auftin, und $50 Nährgeld zu. Die 
Anwälte der Betheiligten hatten ge- 
ftern eine Beratfung im Zimmer des 
Richter, morauf mitgetheilt wmurbe, 


daß der Fall auf unbeftimmte geit 


RN * 


Kleider verwendbar ſind. Unſere Preiſe für dieſe Partie von Reſtern bedeuten eine Erſparniß 

von 25 Prozent bis zu 50 Prozent für jedes Stück, das Ihr kauft. Wir haben dieſe Kleider— 
— ſtoffe in zwei Partien eingetheilt und markirten fie zu einem erſtaunlich nie⸗ 

25 drigen Preife, die Yard zu 2de und 50e. 50r 


Uegligee Hemd 

In einer eleganten Qualität von be— 
drudtem Madras in Hübjchen Muftern und 
geftreiften fetten, mit abnehmbaren 


Manichetten, jpeziell markirt, das m 
Stüd i 45c 


Muslin-Nachthemden. - 
Mit oder ohne Kragen, jehr hübjch be- 
ſetzt, —* Gelegenheit, die ſich ſo bald nicht 
wieder bietet, ſpeziell markirt, 
das Stück zu 3860 
Männer⸗Hoſenträger. 
Lisle elaſtiſcher Hoſenträger mit Leder⸗ 


enden, in ſchlichten Farben und 
Hübehen Gffetten, das 2060 


Roll⸗Schlillſchuhe 


Rollſchuhe für Kinder, Extenſion Fuß— 
platte, zu irgend einer Größe verſtelbar, 
Hartholz Rollen, ſchwere 


Leder⸗Abſätze und 250 
N 


Zehen-Riemen, 
Roll 
ihuhe, — 
Ertenjion 
Plate, mit 
Stahl 
Rollen u. j e ia 
ehr verſtärkten jen, ummt: 
Diner ganze od. halber Elamp, 81 
Ball-Bearing Roilſchuhe, — zu 82. 75 


Thee Rannen 


drei Größen, kleine Sorte 230; mittlere 
Sorte, 270; große Sorte .... 8380 


verſchoben werden würde. Heute la⸗ 
men Van Sands Vater und Anwalt 
und der Anwalt der Frau vor den 
Richter, veränderten die Klageſchrift 
und überreichten dann bem Richter. die 
Scheidungsurkunde, die er unierzeich- 
nete. 


Ceſet die „Sonntaavxoſt··. 


⁊ 
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EEE — — 


Morgen machen die Candymader Frucht: Zabiets | 


Bor Euren Augen im. Candy > 
allen Aroma3 — die Corte, 
pe SE das Pfund zu......: 


Lowest. 


Departement. 
die fonft fite 2ödc — — 


Rein und fein, in 


120 


"Prices Our 


08 Rostonstore 


FRI SURTE, POREDERRER RER N nn MADISON au DEARBORN STS 


| Reiter in Reiter in leiverftoffen. 


Tec ımd $1.00 Werthe—-5000 ? 


reitern bon Stleideritoffen, einſchl. ſchlichte Panamas, 
Chebiots uſw., 2 bis 8 
ſchwarz u. alle⸗ hellen u. dumt- 
fen Farben, 7be u. $i Werthe, für Freitag, auf dem Main Floor, M. 


Beilingd, Boiles, Crepes, Serges, 
Sängen, 86 bis 50 Zoll breit, cream, 


ards feiner Qualität von reinmwollenen Fabrik⸗ 


Taffetas, Nuns 


290 


gg 


12,000 Yards Fabrif:Neiter, 


der allerbeiten Qualität von reinmwollenen PBanamas, 


Serges, Poplins, Taffe⸗ 


ias Brilliantines und Sicilians,, in ſchwarz und einer großen Varielat von 


ae 


und Sommer-Farben, 45 bi3 


56 Zoll breit, Qualitäten, für melche 


u $1 bis $1.50 die Yard bezahlt, find hier am Freitag in den belieb⸗ 
ten Ekirt: und Suit-Längen zu genau der 


Hälfte der regulären Preiie 


zn Kiften mit Kabrifreftern von rein 
nen ſchlichten und fanch Kleider⸗ 
ftoffen, . —— und farbig, Längen 
bis zu 1 Yard, 86 bis DO Zoll breit, 
50c bis 6 c Wertbe, ivenn vom Stüd 
—— * im Ben: am ‘15 c 
reitag, die Yard. * 


Fünf Kiften mit NRejtern und ueber⸗ 
oͤleibſeln von Brilliantines, Sicilians 
11. teinwoll. fanch Kleiderſtoffen, Pa⸗ 
namas uſw. in ſchwars, farbig u. Miſch⸗ 
ungen, 1 bis 5 Nard Längen, Werthe 


bis 506, im Laiement, am 
Freitag, die Yard 2260 


Hemerkenswerljer Con: Derkaul 


der Euch 750 neue und moberne Gont3 zu einer bedeutenden Eriparnif bringt. 


mei gacond — Die erite ein Iohfarbiger 
Kragen und 5 Front; 
24 Boll lang, — * neue Aer⸗ 


85. 98 


Mermeln,Notd) 
Broadeloth Eoat, in 4 er Fox Facon, 
mel, Notch Kragen. ah mit 
dem Vorjaß gan außerordentliche 
Bargainz zu finden und Ihr wer⸗ 
det nicht enttäuscht fein. ee. ur. 


Covert Bor Coat, mit breiten Coat⸗ 
die andere iſt ein reinwoll. ſchwarzer 


Seidene Damen⸗-Coats 


Von einer eleganten Qualität Taffeta Seide ge⸗ 
macht, loſe Box ⸗Facon, 40 Zoll lang, an der 
Front und dem Rücken bübih bejtidt in netten 24 
Gnttvurf, neue Aermel, Heine fanch Euffs, Hals ı. 


Front mit fanch Braid bejebt, — 


Körper gefüttert, jehr modern, ein "$ 1 D. 08 


Bargain für Freitag. . 


Seidene Gton Samen - Jadets 


Bon feiner, ungerbredlichen Taffeta Seide gemacht 
— in der beliebten Eton Facon, drei %% aöll. Plaits 
an jeder Seite der Front, ſehr geſchmackvoll ganz 


mit fanch Braid beſetzt. Dies iſt 
gewiß ein ſehr ER Werth,— 


$3.98 


Seidene Damen Iumper:Bailt? 


Genau tie hier abgebildet gemacht, von einer auds 


ezeichneten Qualität Taffeta Ceide, 
er Front, iiber den Schulter,amMler- 
mel, in allen Farben, ausgezeichnete 
$5-MWerthe, morgen für 


prachtvoll an 


3.25 


Seidene Jumper Waifts für Damen, 


Bon guter Qualität Taffeta Seide, 


prachtvoll ſtrab⸗ 


ped und garnitt, in fchwars, braun, roth 
und blau, für Bargain-Freitag, nur. ’$1. 98 


Panama Bromenaden- :NRöde für Damen. 


"Bromenaden-Röde fiir Damen, von Panama Cloth 
und ao ee gg ee neueFrüh⸗ 
jahrs Box plaited Modelle,, ſpegziell für 

Freitag marfirt, aut 42.98 


Dergröherles Yruchband - Depl. 


Mir haben das Brudbänder: De⸗ 
partement vergrößert und führen 
jetzt eine vollſtändige Partie von 
Bruhbändern, Schulter = Braces, 
Krücden, Leib-Binden etc, — 31 
PMreifen, die unter der Hälfte der: 
jenigen jind, die anderswo verlangt 
werden. Für die Gröffnung des 
vergrößerten —— ſicher⸗ 
ten wir ung die Dienfte eines 


Expert-Anpaſſers von dem berühmten 


Seeley Etabliffement, Philadelphia, 


der alle Kunden am Freitag und Samftag in dem neuen Privat-Anpafzimmer 


koſtenlos anpaſſen wird. 
(Drug Dept., 4. Floor). 


Einzelne Bruchbänder, 850 und aufw. 
Doppelte Bruchbänder, $1.25 u. aufiv. 
Echte Seely Bruchbänder, 81.95 aufw. 
Echte Seelh Radical Cure, —* zer 
händer die gemacht werden, 84.50 


—— ⏑ ⏑ 
Die berühmten „LI Syſtem Kleider 


Dame zur Beblenung. 


Scht diefe niedrigen Preife: 


Echtes New Port elaftiiches Bruchband, 
ertra fein, Patent weiche Facti? Pads, 
das feinfte elaftijche Bruch⸗ 

band, das je in Chicago ver: 980 
kauft wurde, zu 


für Männer zu 55c am Dollar 


bon unferm_ neulichen Eintauf des 
dentbal & Sond, im Betrage bon 


ganzen Bergungs=Lagerd von 9. M. Sin 
48,550. Nie zubor war die Kleider-Abtheis 


lung in der Woche nad) Oftern * e chäftig — da nie zuvor ſolche Bargains ge⸗ 


bolen wurden. Der Haupttheil 


es Lagers iſt in abſolut perfettem Zuſtand — 


die Anzüge und Webergieher find in den allerbeiten Frühjahrs-Facons u. von 
fajhionablen Stoffen — für den jungen Mann,den fich elegant fleidenden mittel= 


jnheigen Manı—Merthe bis zu $18, Auswahl 


teberziehern, zu 


Freitag von den Anzügen und 


35.00, 35.50, $8.50 und $10.00. 


{ Friſche 
—— 
Mehl Gold Medal. oder Pillsburys 


Bet Brl.⸗ 82. 35 


Sad für 
Lachs — Fanch 


Dlivenoöl — reines 
nf. | ter Mlasta, 
franaöf. Del, u | ln. 1de 


eigene Importation, 
arope Slalhe 725 | gariput Eteak, fein, 
friſch 


mittl. Flaſche 48: 
per Bid 


Lleine 30€ 
Cobfiſh Steat ⸗ 
friſch. 


Flaſche 
10e 


Buder-—feinit. gran. 
innan Sabbie — 


— aehn 
Pfund für 
Ertrali— Banilla ob. ii 
geräu- 
dert, a ET 
4 oder Häring, 


Lemon, CreamQual. 
— friſch 
in io. Biäe 


Brand, Selina, Fl. 
586; 4-lina. € 
St 
—⸗ e⸗ 
Bid ß 


essen: — Sanch 
* reinem 


a — Fairbanls 
SantaClaus, 330 


10 Stitde 
aa aan Seife 
töße 

A e 7T; 
2 — Morning 
Ben. Brand, 


Te 
Kerr The 


KRalbekotelet- 
ten, per ®fb... 


€ aietter · Ro ſen · Vu ſche. 
Er i mſon Rambler 
od, Baltimore Belle 


15€ 


Haushall: Artikel 


Gladſtone Ready⸗Mixed Hausfarbe, 55e 


ver Gallone 
> Re — ‚iu 
einöl gemahlen, ® 
per Bib le 
Spatenic Kalfomine, 23 


N 4:Pfd. Padet 
Snamelet, ber — 
Dolafintfb, — arbeitet Y 
Zauber, für Floor, Bades 
H warnen, Möbel etc., in_12 
ſchönen Narben, c 

14:PBt. Bücdhfe morg.. 


9,Brenner GafolinsDefen, nett 
ladirt, jeder erprobt 1.59 


albanifistezilting re ._ 

Be mit D 1.62.48 
Jewell Hartho ae a Eifen- 
Ausfütterung. Batent Srip Eub, ” 

in Golden Dal 


artbols Eistiften, en: u 
et. Sold. Dat % 53.1 > 


Galban. Gefliigel-Reb, f 
2:röU. Maiden, Halba= 
nifirt nach dem eben, fe 
bei der Rolle, 

100 DD. «Fuß...» 


Haden, no langer Bat 14c 
12-sinfige folid ftäblerne Gartenreen. .29 
Teppichtlopfer aus Robrgeflecht En 
1:Gal. Glas Oellannen, Vled-Jadet... 


. dei 12 berftelld. Gardinenftreder, ım. ur 
er Brace um das Einfinfen au_berbüten, 

eh nidelplatt. Cliding Bin — ‚#1. 

2 für Zaden jeder Größe.. 


en Schußfarren, Dat Trab, 
= er ärtt, ertra ſtart 


Nodhjolgend uni 
„rahjetgen N eeöffergen * —Ee 
Meldung na: 


Anton, Fraut, 4 3.; 119 Mm. 22. Ett. 
Bed mann Zu 51 9; 154 Canalport Ave. 
Bollinger, Charles, 3 Ta.; 1a N, Mozart Ett. 
Eid, Willie, B %.; HA Princeton Moe, 
Eifendrath, Selene, 4 45 3.; 329 Oatwood Blod. 
Kalt, Nil, -18 %; 13 Blesient, * 
Tenste, Adeline R,, 134 Xa.; 665 Nodwell Str. 
Gitterau, a ai Be: 362 Thoma! Str 
Harden, D %.; 5426 Montoe Aoe, 
dech —— Bi Halſted Str. 
inble, Anton, 53 937 Yairftei Ave, 
Kroll, Viola, 2 Y.; iin Eulom Ane. 
Kinpberg, Edward 8., 2 %.; 1160 Weltern Ave, 
Martpart, Lilly, 16 — 59 Suther Etr, 
Madel, Natalie, MS; 1541 Renmore Ave. 
Nulter, * el, W Ta.; 8026 Kimbart Uoe. 
Osiweiler, Marh %., — 3; 30 Wabajp Une. 
Nappenfus, John 602 : 3707 Wincheſter Ave. 
tein, Prederid, 29 I x. 166 Harding Ave 
teinfeid, Malwin, 9 Mo.; 402 R. Sihtand une. 
Schleip, Bernice, 1 J.; 33 M. Berteau Ave. 
Stiealig, Carl #., II Mo.; 1644 Briar Plare. 
Schraͤug, Moifius, 17 J.; 577 Sontbport Abe. 
Cchaffer, Jennie M., 39 3.; 5206 Trumbull Ave. 
Wagner, Louis, 58 5. 1310 Ridgeman Ade. 
MWeitberg, Percy E., 73 3.5 2333 105. Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Heiraths=@igenien wurden in der Dffiee 
des Countp⸗Clerts ausgeftellt: 


William MeDonell, Kellu MeHaiab, 33, 24. 
Trneſt Delimann, Celeſtine Unglaub, 42, 35. 
Alois Marfala, Antonie Nemlaba, :26, 23. 

Sranklin E. Hewitt, Anna €. Tubbs, 29, 29, 
—— 9. Kort Ir., Mary Zimmermann, 


Sobı Weit, Eufie Gesziriger, 24, 18 
Ssrancis Patrid Larfin, Mabel Adlan, "30, 28. 
Rat €. Mahill, Anita M. Eiieci, 23, 20. 

€. Racılonsti, Apolonia genandomwäfa, 26, 20 
Sofef Balas, Marhanna Kiszla, 24, 20. 
Yıitolai Stäfa, Aulfa Bont, 27, 19. 

Clinton H.Ihomas, Stra Ethel Meyers, 21, 20 
Bruno Henfel, Minnie M. Manus, 28, 23. 
Nleffander Banad, Jizeſin Mycet, 28, 20. 
Rernbard Blohn, Hırgulta Henfeleit, 21, 20. 
Salomon Omwens, Birginta "PBarfons, 35, 24. 
William 9. Leverenz, Annte Quinn, 37, 24. 
Kofeph Albrecht, Zare B. Cteeberg, 19, 18. 
Kutbif Lufas, Levis Andrhiejcit, 27, 20, 
Frant Williams, Jennie Willers, 24, * 
Walter E. Noft, Blanche Worthley, 28 
Nlerander Radzindli, Marfe Neumanıt, Er 23 
Iofaph I. Ehaad, Frieda Pol, 23, 22. 
Macei Nemec, Marh Eernv, 21, 21. 

Alfred ©. Reynolds, Marie A ‚Bülow, 26, 21 
Walter TIheel, Olga Kraufe, 25, 21. 
Stazimier Galdilas, Ona Nofeilaite, 30, 20. 
Riliam MeMatb, Mary MeNamara, a: 
Carl M. Zohnfon, Hannah Hedin, 23, 

Sohn Eauper, Catherine Kalla, 28, 21. 
Kohn ©. Leap, Kennie Mary Garlion, 42, 22. 
Giacomo Minarto, Rozalie Nobile, 52, 57. 
GEharles E. Larion, Loutfe Helper, 21, 18. 
Lemin Rafbinoti Ihereia Goldlaiti, 25, 20. 
George &. Codling, Jeifie €. Ftib, 27. 21. 
Stephen MeBride, Mary Louabey, 32, 23. 
George %. Minnie, Eva Lemmel, 25, 23. 
Sifif Kobligel Emilie Urbata, 26, 23. 
Ulmie $. Tivet, Beilie Agnes Kvid, 21, 20. 
Yohn Eolef, Anne Prelornsti, 25, 20. 

Victor — Staudt, Mayme 866crifon 20, 25 
Mart WB. Fofter, Ehriftine A. Chapman, 26, 


86. 
Gufitad Schneider, Mathilda Enderle, 38, 23. 
Thomas &. Freer, Annie Bourquem, 37, 29. 
Sador I. Rolad, Sadie Cueloff, 24, 23. 
Edward A. Reppert, Helen Sted, 34, 31. 
Sohn Bupius, Minnie Labal, 39, 38. 
Andelin 3. Eplitt, Belagia imfup, 24, 21. 
oſeph Eton gn Anna Valczal, 27, 10. 
arry 9. Detler, Emma Barker, 29, 21. 

tto 8. "Etetfend, Alma 2. Klinge, 31, 27. 
— Herbert Dave, Pearl Emma Sworak, 


19, 
homaß M. Hogan, Yofepbine Sarr, 32, 26. 
Kohn Wilfon, Lizzie Crawford, 29, 21. 
Norris H. Need, Mae Ellen Spencer, 34, 25. 
Henry Garner, Martha Fraeder, 25, 28. 
Sewall C. Calef, Mabel "Sleveland, 25, 24. 
Thomas Nomidi, Anna Gamlel, 30, 

Albert 3. Beterlon, Tillie 38. 30. 25, 24. 
Aılliam King, Bellte Keller, 3 

Aılliam Budley, Ida Ward, 51, 

Frant Donohue, MaryAnn Soaatblon, 48, 24 
Frank Mevper, Sennie Bymel, 33, = 

Woſeciech Solinatt, Clara Luczak. 20. 
Frederick A. Luettich, Ada a ninas, 30, 31 
Soel Levin, Sophie Sherr, 60, 43. 

Kohn 9. Green, Sennie Barler, 38, 32. 
Thomas 8. Glarte, Nellie Lambert, 29, 24. 
Killiam Allan, Editd_M. Stephan, 31, 28. 
Gharled A. Howard, Bertha Dudleh, 42, 47. 
Frant Boef, Anna Habei, 24, 18. 

Sifef Taib; Gecilia Kuldunel, 26, 18. 
William 3. Senger, Mach Soufup, 22, 23; 
Hlbert C. Derr, Tbetts E. Srame, 41, 40. 
William 9. „rage, Margaret E. Riũet, 2% 18 
Nibert E. Derr, Thetis CE. Srame, 41, 
—* SNage, Margaret C.Miller 8* 18. 
Senn 9. Iipp, Kouife Pbalen, 21, 20. 
Louis ©. Dely, Touiſe Weier, 29, 20. 
— m. Ehadbourne, Kouife E. ende, 
Michael Ehriitmann, Mane Dent 32, 32. 
William Ludke, Martha Keder, 40, 38, 
Gcorge A. Jones, Mar Mautern, 21, 20. 
Daniel Vurd, Elisabeth Harden, 30, 40. 
Albert Wendt, Matbilda Kyfett, 26, 31. 
Zifef-Nomal, Stamslawa Srenbewäla, 22, 20. 


isses 


Bau: Erlaubnificheine 


wurden ausgeftellt an: ° 
955 Gortland Str., 1:ftöd. Frame⸗Cottage, Abel 


Genut, 81800. 
3ftöd. Sekpein Wabritgebäude, 


94 Emma Str. 
Rieger & Mais, IR E 
3765-77 NR. Herimitage Ape,, — Badſtein Flat⸗ 
chäude, Mrs. Brand, 800. 
60T Belmont, Ave., 2:ftöd. Je Fabrilge⸗ 
bäude, Erneſt SHersberg, $14,% 
135 Sat Str., 2:itöd. — — und fFlatges 
Heilsarmee, HI1,0W 
Robey Str., —28 Badſtein Flatgebäude, 


bäude, 

MN. 
John Raſiede, $10, — 

845 Gdgewater, Xpe., ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
John Swanſon, &4000. 

1515 Datin Str., 3:itöd. Baditein Flatgebäude, Hohn 
g, Xohnfon.\ #700. 

1519 Datin Str., 
Eharles N. Johnſon 

1461 Roscoe Str. 3 


3 Badcſtein Flatgebäude, 
000. 

Bacſtein Flatgebäude, 
Nels Ohlin, —38 


418 10 Halſted Sir., L⸗eſtöck. Bacſtein Stationsge⸗ 
bäude, Chicago Aumeti on NRailwap Eo., 39000. 
409, Wallace Str., J:ftöd. Backtein Stationdgebäude, 
Chicago Annetion Railway Eo., 87500. 
530 Mood Str, Narftöd. Frame: Cottage, 

Schuehel. F24W. 

Mabaib Ave. und 108. Place, zwei 134:ftöd. Frames 
Gortages, Frant Davis, KM. 

7176 Eoriej Etr., 2sitöd. Badftein- Flatgebände, I. 


Anton 


1074 "Rintheop Une, 2:ftöd. Yramehaus, 8. ©. 
Edoles, 84000. 
Z⸗ ſtöck. Badſtein Office⸗ 
gebäude, Georoe W. Yadion, 85500. 
44 42. Ave, 2:ftöd. RBaaftein jFlatgebäude, Ave 
5% 41. Court, Irftöd. Frame-Eottage, 
191 ion », Vlace, 2-ftöd. Badfteinhaus, Mathem 
Li 
S:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
8. Smith, 
RO Gortez 
1465 Albany Abe., 2:ftöd. Yadftein Hlatgebäude, G. 
C. Baber, 
2-Köd, Badftein Flatgebäude, 
Gederholm & Solmauift 
5606 Laflin 48 23-föd. 
6333 — Üne., 1:ftöd. Frame⸗-Cottage, D. Ded⸗ 
burn 700 
5. 1:ftöd. Vadftcinhaus, Anton Anders, 
3 N Kilgote, LER. 
6136-38 Biihop, Etr., zwei ie Badftein Plats 
4452 Walptenam Ade., 
oe. Miller, $1400. 
1-ftöd, Badftein Ladengebände, 
Vatrick Caraher, 
547 W. Madiſon Ettake, 
Olfen, $5000. 
“ınbe, Srame Cottage, 


Neljon, FEW. 
17779 W, Jadſon nn. 
Kakao, —8* 
Willlam 
Bohn, 81400. 
5. 
TEN. Pauline Fe 
Etr., Isttöd. Bridhaus, Rult Gimbell, 
81000. 
2480 NR. Wbipple Etr., 
84800. 
Baditein Flatgebaude, Leo 
Rupp, 8600 
20 
704046 Benloseih Ave., ſechs 1⸗ſtöd. Badſtein 
gebäude Charles — Fr ggr 
d. Frame: Cottage, 
AM. Volt Str., 
$1500. 
2 ſtöd. Badſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, T. 
er m. Mbipple Etr., $1,500 


Sofepb Biderdites, 
Studitad, 110 . Frame Gott 2619 
u Erie Etr er 
. Brid Slats, 832 Thor 


. $2, 

€. ©. Wonaard, * 
mas Etr., $4,5 

Mm. Rottinaer, ER 2ftöd. Rramebäufer, 1122 
— 1124 Nemport Ave., $5000 

Sofevb Choalß, —8 Vrie ai, 1048 Bel» 
wont Mde., $20 

8 a S2 "935234 W. Irving UAve. 

114itöd. Häufer, $3000. 
einarb © Holt, 1-itöd. Prid Haus, 67 Ebaewater 


84 
E. M. 9228 DOalfeh Blpd., 2Atdd. Brid 
An. Brit Haus, 6403 Sont 
Park Ade., $10 ” 
F. ir * — Frame Cottage, 10248 Ave. 


820 
— 1-itöd. Frame Cottage, 2001 W. 45. 
u 
I Dion, 308, Brif Flat, 810 N. Monticello 
| Soleph Mgerbites, 


Ave. 

1% itöd. am e Cottage, 

2102 ®. Aldanh Wpe., $1,500. e 

Sofepb Spatomsli, 1i4ftöd. Srqme Eottage, 
12445 Rarnell Ave, $1,200. 

Aler Malowstt, 1ftöd. Brame Gottage, 12451 
Parnell Ave. 81,200. 

E. R ütenninge, Ka Br Blat, 715 Ber 
non Ube., $5,2 


S. Cherbate, wor Brid Flat, 066 
pe 5 N. Swaher 


8 


Scheidungsklagen. 


Bictor 


—— 


EA 
Killer * 


re 


| 
* wurden eingereicht 5 


Clara 25 Will 

—— — *35 ce 

* gegen 
Ghriftine gegen 


* Im. en — 
er Karat SEE 
Gampbell, Rerlaifen; . 
on —J—— es; ; aionens 


l N 
grauiame —— 


nu "ihrem Berbindficteiten uchen 
im 1 Eueilmgeriät nad ’ 
u db — —— ESl: Beſtande. 


F. W. Eau — Berbindlichteiten, Wis;: Be—⸗ 
ſtãa n de. 880. 
Arthur M. Farrell — Verbinditäfetten, $1153.50; 
eine ünde. 
— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. April 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpteife). 
Winterweizen Rr $ roth, TI-TT8; Rr. 
3, roth, 73566; Nr. 2, hart, Tec; Nr 
3, hart, 69-Tär. 
Brphjegeegeiigs Nr. 1, It; Mr. 
—* 8 76-8. 

M 18, Nr. — 44; Nr. meik, 4346; 
Fe 8 se ale Nr. * 1c. 
Hafer, Nr. r weiß, —— Rt, 3 046 
Nr. 8, wei, II; Nr. 4, weiß, 39-43; 


Standard, Bier. , 
Mehl. Winters Patents, 93.35-89.35 da Faß; 
Minnejota Hard Batent, 


ee 33.20; 
gereis t Bags, BB; belondere 
Marten, $4.55. 
Heu (Berkauf auf ben Geleifen) — Beftes —— 
17.50--$18.00; Nr. hr 15.00-16.00; 
14. 14.50; Nr. $12. 613.0; be 
rairie, 3215.00: ditto, su. 
0; Rr. 2, $9.00-$10.00; Met 58.50— 
; Rx. 4, 68.00-88.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 7 Juli, 79%%e; September, 
Slige; Dezember, %c. 
M ia 3, Mai, 474g; Juli, TTYe; September, 
*e. 
Hafer, 
3135. 315 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ji) auf 45,446, von Mais auf 400 800. 
von Hafer auf = Buibels, Verjhidt don bier 
wurden 29,965 Vuſhels Weizen, 674,463 Buihels 
Mais und 407,687 Buihels Hafer. 
Brovifisnen. 
Schmalz, Mai, 88.85; Yuli, 98.95; September, 
9.0. 


Mat, 


Dee! 4a; Juli, He; September, 


ut Shmeinefleii 

16.22; JIuli, 816. 

Rippech Mai, 88.674; tt; 8; . 

44 5 at ya Jul, 8.85; Septem 
el. 


Brima, weiß, 150.....+.- sosnreunrue 
verfekilon - PPPETITTTTT 
eablight, 150....... snon0o Sbnonnoesee 
aphta ............... — — 
De ve, ci — ; —— “..ö 
Zeinfamen:Del, retb, u .ono.. 
do., gereinigt, Shi 
Terpentin 


edhlahtvie * 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.50 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sörten, $3.35—#4 534015; gute bis außges 
fuchte Kühe, 83.50-85.25; gewöhnliche biß mitts 
lere Kälber, 83.00-86.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $5. 1 50; Bullen, geringe bis ausges 
fuchte, 82.25 84.40. 

Sähmweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 

50--26.70 per 100 Biund; gute bi8 ausge: 
juchte (zum Berfandt), 86.726.116; gute 
bis ausgejudhte Wleiiherwaate, $6.722-—$6.80; 
mittlere biß gute Ferkel, 85.70-86.65; gemwöhn: 
liche „Throwsouts“, $2. 50—$6. 25. 

Echafe.  DBelte idwere Sammel, per 100 Pfu 
95.25—86.75; gute bi8 ausgejuchte eilt Blund 
no y gute biß ausgefuchte „Yearlings*, 5.75 
-—$7.60; „Native Cambs*, gute bis ausgejuchte, 
37.50-83.50. 

Diolterei-Bradutte. 

Butter— 


— egtra, das Pfund....$ 
Mr. 1, das und ..... ssesosase +0. 

Nr. 2, das Pfund 

„Govieys*, das Pfund. . 
Nr. 1, das Piund . 

S— das Pfund. sorerrnnnn IK, 


—F Woare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dußend (Alten aus 
rüdgefandt) 
bo., (Kiften eingefähloiien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend 
Kiie- 
Nabmtäje, „Xwind”, das Pfund.. 
„Daijieg“, das Pfund 
„Young Amefica“, das Pfund.. 
Kimburger, das Bi 
Prid, das Pfund 
Shiseiser, das Bfund 
Geflügel, Stiche, Ralbfieiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Sähne, das Pfund.. 
Trutbühner, das Pfund. * 
Gänſe, das Dutzend ........... 
Enten, das Pfund......... sönsee 
Geflügel (smoeihted— 
Hühner, das Pfund.. 
Truthühner, das Bund. 
Enten, das Pfun de 
.. das In Essens * 


eis, Nr. 4 das — 
* Bari, das Pfund... 
* Bari, das Piund....... .. 
Bid da3 Pfund 
Hechte has ee 
Karpien, das Peun 
—589 (ugerik ei), Das Dium.. 
achs 
—— das "und. 
Halıbut, das Pfund.. 
lundern, das Piund... 
ale, daß Pf 
Hering, das ma 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Naderel, das Biund.. 
Hummer (gefoht), das Wiund.. 
wre ee 
> Bfd. etwicht, das Vvfund 0.051 
&0— 85 Bio. Gewit, das Pfund 0.06 ———— 
85100 fd., Gewicht, das Pfund 0.08 —0.10 
150-175 Pd. Gewicht, das Pfund 0.&— 0.05% 
Friihe Srühte, Gemüfe, 


Aepfel, das Faß 

— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 

Bananen, Yumbo, das 
Ananas, bie 

Krongbeeren, Gape God, der Buibel.. 

Erbbeeren, zu igan, 4 Duaris.. 

Rraut, das # 

Rothkraut Faß 

Kopfſalat, das 

Blattſalat, die 

Sellerie, die Kiſte 

Tomaten, die Kiſte 

vlumenlohl, die Kiſte 

Kohlrabi, das Faß 

Grüne Erbien, die Kifte. 

Champignons, das Piund 

Rothe Rüben, der Sad.. 

Mohrrüben, der Sad... 

Epargel, das Dusend.. u 

Zwiebeln, der Buidel...s — — ——— — 

Spinat, die Kiſte 

Rüben, der Sad 

Rettige, bieliat, 19% Bündchen 
Meerrettig, Das 2 


Gurfen, Die a —1.25 
* Did. Bänden 0.196-0.15 
27 


& —5 — 3 


ohes>> 
8% 


Swo 
—— — 
S8 

RR 


Sonn 


FRISTETEUSSER S 


SSPSPSPFPEFPPPPE? dlll 
im 


2E 


Bund 


1.50 J 
— 
0. 


Brunnenkreſſe, 
zen. dus 
Bohn 

Srine "Eihmittbohnen, die Rifte.. 

Wahsbohien, die J 5» 

rodene Nohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, katifornifhe, 100 Bf. 2 
Rartoffeltt, in Carladungen, Buſhel. 

do., neue, Das « snerersnonnnee d 3 » —10.9 
Süßtartoffeln, das 2.50 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 
Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
&öhe don $1000 und darüber wurden amtlih ein« 
getragen: 
2. Blace, 12 5. ötl. von Waſhtenaw Ape., Nord: 
front, 30 bei 1%; NR. F. WeCormid an Chas. 


— KH. 

—** Ane., $. öl. von Leavitt Str., Süd: 
front, 19 bei 125; Mel. Garpy an Anna Gold: 
berg, Nooe 

Waſhburne Be R re $. teftl. von Gentre, Nord: 
baut 25 bei * J. Gnaedinger an Sam'l. 

iller und ale 000. 

Wincheſter Ave. 300 nördl. von Jowa Str., Oft⸗ 
front, 224 bei 125; ©. W. Reynolds an "Fred, 
Gunteroth, $1400. n 

Nr. 367 Windefter AUne., 24 bei 114; D. Sternftein 
an Mary Dan, 84725 

Wood Str, 4 F ndebl. von Ungeie, Oftfcont, 
25 bei 125; N. Leonhardt an Fu Ralısti, 

en N Theil von Xot 12, wett. %, 15, 
& h; 14; Yo a an ben Kathoi. Biihof von 

icago, $230. 


Eaglefton Bee. nördl. von 121. Stre., Oft: 
Saat, 371%, bei 2 . Hoffmann an Ada Bar: 


nett, 
Greenwood Abe. 90 F. nordl. gen ui . Str., Weit: 
Lindey an Hella 


gu 2 2 2 159; Ebwarb J. 


Sun —* ha Südepede 64. Blace, Weitfront 
dei 190; 8. B. Ihompjon an Marie 


Rimbort Ave. MO %. nörbl. bon 48 Etr,, OR. 
ront, 50 bei 187; Selen ®. Fiſher an Henth 2. 


teen, ER. 
Marquette Une., 297 nörbl. von 77. Gtr., Oft: 
."®. Shermerhorn an Genty 


front, 40 i 18; 
mel. von Soutt Bart be, 


UF wide 8 
rk i €. Wood an Hermann 
tr., Be: 


rg 3 bei 15; ®. 
‚183 $. wur von 73. 
i 195; don U, 
fübl. von 72. Gtr., 


8. 4. Yung an 
en e$ $.MeGarıip an Thioe 
an von R d be, Rord: 
Pa an Etigabeth 


— — 
ton, IE, an Preb. “E Botte don Wons 


tiae, I., B 
RE — yon 20, En, Offeent, 


140; Mn. %. Ken an Glisadeth 
en Nordoftede 109. Welttront, 
; I. Boertna an Rate Genie 8100, 


Wie die Wäfche mit fhledhter Seife ruinirt 
wird, die thatfähhlidy ebenio viel Foftet wie 
American Family. 


Weshalb nicht eine Eeife Taufen, die 
als rein garantirt ift? Ihr wiht, American 
Family ift eine gute Seife, denn Ihr habt 
fie feit vielen Zahren gebraudt, aber viel: 
leiht gebraudht Ahr fie jet nidht, feid 
abgelenft Durch die große Anzahl von 
Stüden, die für einen Biertel offerirt wer- 
den. Bir wünjdhen, dDak Zhr fie weiter 
braucht und Dabei bleibt; Ahr Fönnt nichts 
ebenjo gutes Taufen, Das ift gewih — Ihre 


habt beinahe alles verjudt; 


auf die gute alte 


AMERICAN FAMILY 


1875 BY 
EJ.LEH 
Neil arders 
— 


mit 


greift zurüd 


...e99909999% 


ift wieder eine ber erfolgreichen Gelegenheiten, 
befriedigten Bargainfuchern 
lichung der Preife offeriren mir eine meitere Partie bon 


überfüllen. 


en ! 


Spestelle Anfündigung 


Freitags Bajement:Verfanf 


die unfer Bafement 
Ohne Veröffent⸗ 
prächtigen 


Bargains — wirklich große Preisherabſetzungen in 


Männer, Damen⸗ u. Kinder⸗-Kleider 
Männer und Knaben⸗Kleider 
Muslin n. geitridt. Unterzeng 
Mäntel u. Suits, Pubwaaren 
Sleideritoffe und Waichitoife 

Gardinen, Bettzeng, Garpet3, Rugs 


Jeder Preis auf 


briger, 


die obigen Abtheilungen vertheilt. 


als wenn mir ihn veröffentlichten. 


einem rothen Platat ift in diefem Verfauf nie 
Wir haben fie über 
Befucht diefen Verkauf und 


Seht nach den rofa — 


Der Grundeigenthumbmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Ueberttagungen in det 
Ooͤbe von 1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getracen: 
Eftes Ane., 

30 bei 110, €. 

3,0. 
Eherwin Abe., G 

front, 136 bei 10, 8. 


290 G, Öftl. von Genter Abe., Südfr., 
. Robins an Paul 3. Irwin⸗ 


Südoſt-Ecke Railroad Ave., Nord⸗ 
D. Bathrid an Myrtle 
MeſKinſtty, 82,. 


Alerander Place, Nr. 35 umd 37, 57.3 bei 138, Olaf 
Olion u. A. „an Minnie Reterien, K8,000. 

Beit Anr., 49 5. füdl, von Marianne EStr., Weft: 
—— 35 bei 125, Ida H. Thorelins an Leo KRoreh, 


89,5 
2riar "Bier, 347 #. öftl. von Evanſton Ave., Nord: 
front, 5714 bet 135, Robert Lanterjung an Daniel 


von 3,500, 
8* SF nördf,. don Fullerton Ave. 


Burling Str., 
Oftfeont, 18 bei 75, Faith 9. Shedrick an Tyſon 


N. Biety, 8,30. 
Edgewater Blace, 31 F- a don Perry Str., Noch: 
B 2. Beder an James Borg: 


front, 25 bei 110, 
ftrum, $3,000% 

** Ave., 50 F. ſüdl. von Glenlate Ave., 
Mettfr., 37% bei 10. 6. N. Kemper an George 
N Fudis sfteiner umd Frau, 3,200. 

Holiyipood Ane., 73 #. weftl, von 
Süpfr., 25 bei 114, B. Hanjen an Hugo 


fon, ER. 
Jones Str., MO #- fünöftl. von Humboldt BIpd,, 
—* Renning an Joſ. 


Südweſtir. 95 bei 125, 

M; und Victor Weil, $2,500 
Mildred Ave, Norpweit:de Marianna Str, Of: 

front, & se 19, Werd Vergman an Emil Alt 
baus, 
Süd: 


Montana en. 24 zz on von Racine Abe., 
Ben 35.7 bei R. Rennedy an John 
J. Markham 

Datich une, 150 * füdl, von Ainslie Str., Weit: 
front, 25 bei 124, « Mesger an Fran ©. Beder, 


8.000. 
Roben Str., 100 #. fübl. von Grace * Oftfr., 
5 bei 14, ©. E. Gonde an Paul W. Mohn, 


44,10. 
Moben Str., 108 F. füdl. von Warner Ae., Oftfr., 


25 bei 19, 3* 2. Riffle an Suſan Carvpenter, 
32,80. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und ! sinaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


der in Bäderei ars 
%1 NR. Alhland Une 
doft 


Soutbport Abe., 
Emens 


June: an Gafes, 
Sohn 3 . Rohnet, 


BE. Bars Borters, 
Baibington Str. 
Verlangt: Deutiher Mann mittleren Witers für 
g die gen in Wistonfin. Anzufragen 440 
a doft ſa 
dauernde 


Etrabe. Store. 
4 Euftom 


Berlangt: 
beitet bat. 


" Berlangt: u 
Aanitors, Ehepaar. 


eders (Einleger), 


"Berlangt: Gordon 
Hart Go, 


ti 
Beet ent. Ryan 


Berlangt: Drivers, deutjche bevorgngt, nur ber- 
heirathete Männer, müfien Empfehlungen haben. 
Unzufragen bei & 2ı Quncan, 10 artet Et. 

Berlangt: hend Ti von 15 2° en Kon 
Schreiber, up deutih jprehen; 
Nord Mood 


Ne ni 
Berlangt: Hausmann Reiideny. Muß 
a gute — * —* Junger Sam 
bevorzugt. 44 Gr vd. doft 
— Bel ec 


‚Verlangt: Ein a eher 


ein älterer rn Giub. 1 Rorp Gimt Er. | ——— — fie. 


Inter nati uni Wende 
Toust: Sierfir Mann 
— — ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubril — Gent } das 9 Wort.) 


Verlangt: Deuticher Stenograph und Topeiwriter, 
der auch gut enalifh iprschen und ſchreiben lann. 
fofort. Arthur Kappel Company, 1640 Monadınod 
Gebäude. 


Perlangt: Junger Mann als Porter. 621 Rord 


Glart Straße. 

nn — — 
Etſter Klaſſe Schuhmacher. A. Prukara, 
Straße. 


Verlangt: 
Sl Weit 12. 

Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit in Sa: 
foon. 1113 Lincoln Wpenue. 


ee ee 

Verlangt: Gin Aunge von 16 bis 18 Nahren für 
ein antes DR, zu erlernen. Eofort "anzufragen 
bei I. Raite & Co., 218-209 €. Wajhingten Str. 
‚ 1lapiwX 
157 0 


Perlangt: Aſſiſtent in Apothele. Hartwig, 


Milwautee Ave. 


ee —— 
Berlangt: RK ritte Hand an Wrot und Rolls, Tag: 
arbeit. ML Belmont Ape., Ede Verrd Str. 
Verlangt: Bartender und Auftertoh Deutſcher * 
vorzugt, muß ledig fein, Sofort vorzufpreden. — 
Sam Harris, 90 GE. North Abe. 
Verlangt: Porter. 74 ©. Madiion 


_Berlangt: Junge in Päderei. AT Sheffield Are. 


ngt: Porter. 1169 Meit Rorth Ave. 


Verlangt: Guter Junge in der Baderei zu helfen, 
Zagerbeit. 11 1117 ®. 8. Straße. 


st: Yani tor für Eule, Lundtoch Haus⸗ 
te, Butcher für Michigan, viele Hilfe für 
von, Handmerter, Farmer, au verbeis 
Tiicler. Schlojier. 75 La Ealle Str. 


isn iii 
Urbeiter für Zr Farmarbeiter, 

Gärtner, 500 erfahrene 
Reije $12, nad 
Zimmer 3, 


Strake. 


Berl tangt: 


Verlan 
und Suaden 
Hotels, Sa 
rathete, 


Verlangt: 
berheiratbete und fedige, 
Geleijeleger, Lohn $2.50 ven Tag, 
dem Staat Waihington. J. Lucas, 
18 Süd Clark Straße. 

Rerlangt: Fin Junge, um die Bäderei zu erlernen. 
307 Weit Chicago Avenue. 


BVerlangt: Jungen für Wurft abzubinden und 
Granffurter abzugliedern. 467 NR. Adland Ude. 


Berlangt: Ein guter Edneider in ärberel. 636 
Nord Clart Straße. J 


Berlangt: Suter Painter und ein ftarfer Junge. 
1121 Soutbport Ar Avenue. 


Berlangt: Ein in Menn an im Brot und Gates. 21 
Weſtern Abe., Pine Island, Ilinois. 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Cafes. 
E. Rorth Avbe. 


201 


— — — — — 


Verlangt: Aelterer Rann für Hausatbeit, Boiler 
beforgen. 1474 R. Glart Str 


— — — 
Verlangt: Starter Junge im Plumbergeſchaft. — 
187 Eenter Str. 


— — — — 

Verlangt: Ein guter junger Grocerdelerk mit Em⸗ 
pfeblungen für Abliefer⸗- und Store: Arbeit. Ftank 
Meindl, 177 Eenter Str. 


Ein kräftiger Mann für Babehaus, 

=: und zuborfommend fein und engliih 

en U Einer mit Erfahrung vorgezogen. 2357 
Tlobourn Une. 

——l — — 


unge von “u —— fur 
—A Fire Ihe Ryan & Kart Go, 2-4 
face. " dimide 


ie RE VORN, ing 
Nas — Ein guter Lumdmann. 45 Of Kinzie 


einen 


Berlangt: Männer und Anaben. 


(Unzergen wüter diefer Hubrit 1 Gent das Wort.) 
Lerlangt: Ein Breffer an Sfirts in Färberet, er⸗ 
fahtener.“ H. C. Brenuing, 100 N. Elart Str, 


Verlangt: — 


Ein Junge von 16 Jahren in der Apo⸗ 
thete. 


180 R. Clart Str., Ece Belmont. 


Verlangt: Porter, guter, 
Mann. 157 W, Randolph Str. 
Verlangt: Guter Aunge an Gates. 86.00 die 
1149 Zincoin Avenue. ” — 
Verlangt: Ein guter ſelbſtſtandiger Brotbäder. — 


1616 Welt 12. Straße. 


ftetiger, nlichterner 


Berlangt: Ein guter Porter » Saloon, Lohn 
die Wode und Board. 5517 ©. Kalfted en ” 


er 

Berlangt: Ein lediger Mann für Lam: und Gars 
tenarbeit. Adr.: U. 163 Adendpoſt. 

Verfangt: 5 bis 6 gute Vanfchreiner. zum Legen 
von Wapie-loors. 40 Die Etunde. BIN 
Clark Str. 

— —— — 

Verlangt: Ein junger Maun bei einen Arzt, zwei 
Pierde zu bejorgen und ſich ſonſt im Kaufe nũklich 
zu machen. Rachzufragen zwiſchen Uund 12 Uhr 
Borm. 156 E. Belinont Abe., Apothele 
— — 

Berlangt: Junger deutiher Mann für Orders, im 
Store zu beifen und Pierde zw beforgen. 1543 Dig: 
den Avenue. 


Berlangt: Yunge in Päderei an Cafes. 4 Web⸗ 
Re r Adenue. 


Urbeit. $4 Her 
ater Str. mido 


BB — 


Verlangt: Starter Junge, weni 
Wode. R. Gerber & Go., 1 ©. 


Verlangt: Junger Mann, über 18, 
beit, muß engliih ſprechen, Bi 


Saundey Blue Eo., 4 Risıgan € tr. 


Ein Stoll: Mann um Pferde zu beior: 
ſtetige 
Ave. 
mido 


Verlangt: 
en, einer der etwas von Pierden berileht 
rbeit. Chas. Seip Paling Go, 90 Erie 
South Chicago. 


—— Same für alle ——— muß 
eigenes ertjeug 108 Madifon Sir. 
lOapimX 


ns 
"Berlangt:. Ein guter Schneider. 23006 We Dale 
Straße. mido 


Grabeur an Stahlſtempel, Meiling- 
Dies ete. Belter Lohn dauernde &rclum für 
den rehten Mann. Meyer & Menthe, 92 Dearborn 
Straße. mibdojr 
EN en. ee 


Bufhelmen. Beiter Ton umb — 
Sarıtion = —— 


Eerlanot 


Verlangt: 
Stellung. Meyer & Co., 158 Oft 


Perlangt: Alter Monn für allerhand u. 
66 Eanalport Ave. 


58 Genaiperi ie U 
Berlangt: Erfahrene Drivers für Mi 

müjjen die **8 Straßen — 8 
#ellen. Abr.: 1. 176 Abendpof. 


sta e Bermarbeiter Rob Labor Ugench, 117 


3. Canal Straße 

 Berlangt: Er ſter Klaſſe Vlechichmiede. Anıniraaen i 
auf dem 3. Floor, nad 7 Uhr Morgens, WI Wer 7 
Kinzie Strefe. dimi er 
wu‘ CH halten. Mub ertaß Meinen 

€ and zu 

und (er Empfeblungen baden. Re 3 * 
6 Uhr Abends. Roter Sir. Imbe 


erlangt: Erler Kiafie Tintinreparirer. Pauern! 
ftigung und guter Lohn. Muh ante innen 
reits des Ghnrafterd umd der Tütintet 
Empiogment Buream, 


Mann mittleren Witers, 


lungen 
beiigen. Suon & Kealn 
Etraße. 


(Dertfegung von der 7. @eite.) 





Wergnüguägb-Wegiweifen 


itorium._— Gonrieb'8 Gro \ 
, Herterieie, In, mehfeindem 
al. — „he Belle of Mapfätr,- 
— „The Yrufte et 4 
8 — „Peter Ban.“ 3 
pe va Houje — „A Midfummer 


cam. 
.— „The Bther Girl.* 
era Soufe. „A Meifage 


Een aid haben 


am cuge 2m 
wo Bm MorH 


— 


onzert jeden Abend und Sonntag 


= 88a 
S-n 


tag. 

Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. ß 
Eolifeum. — Ringling Bros.’ Zirkus, tägli 

zwei Vorftellungen. 


(Bortiegung auf der 8, Seite.) 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aungen von etwa 16 Hahren, — 
zu erlernen. Anzufragen: S, Karpen & Bros., 2% 
und Unton Straße. doft 


Verlangt: Cabinetmaler mit Erfahrung an Par⸗ 
lormöbel. Anzufragen: S. Karden & Bros. 22. und 
Union Straße. doft 


Verlangt: Bandſäger, dauernde Arbeit und guter 
Lohn. Anzufragen: S. Karpen & Bros., 22. und 
Union Straße, do ft 


Verlangt; Exſter Klaſſe Rockmacher, dauernde Ar⸗ 
beit. K. Muellet & Son, 5448 S. Halſted Str. 
dofr ſaſon 


Verlangt: Ein Junge zum Auslaufen. Juergens 
Broß. Eo., 140 Oft Monroe Str. 


Verlangt: Gin ftarler Junge mit Erfahrung an 
Gates, $5 die Woche, gute Board und Room. 227 €. 
North Une, 


Verlangt: Guter dentſcher Junode an Cakes, Nacht⸗ 
arbeit, 57.00. 158 €. Fullerton Ave. 


Berlangt: Spezialpolizift. 151 €. North Upe. 


TER: Starker Yunge an Brot und Rolls. — 
B. Daleiden, 697 MW. Madifon Str. 


; Berlangt: Ein erfahrener Butcher als Pleifchichnets 
ber. 155 Wells Str. doft 


Verlangt; Yunge in Bäckerei, mit oder ohne Er— 
fahrung. 180 Orleans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Guter Sattler und Harneßmacher. 
718 Elſton Ave. A. Schallmann. 


Verlangt: Ein zege Farmarbeiter, kein Trin 
ker; Sohn 880. 9. J. Raß, Rochelle, Ill. R. D. 
No. 1. mibo 
Berlangt: Ein Yunge an der Mildiroute zu bels 
en, frifch eingewanderter bevorzugt. 474 N. Homan 
Ivenue. dimido 
Berlangt: AYungen zum SGernen. 330 NR. Wood 
Straße. 


Berlangt: Zunge Common Genfe Truß Go., 58 
Etate Straße, oberer Floor. daplw? 


Verlangt: Operators, Seamers und Joiners an 
Hoſen. Beſtändige Arbeit das ganze Jahr. Neue 
Merkftätte, angenehmer Arbeitsplag. Hoher Yohn. 
Ed. 3. Price & Eo., 337 Market Str., 6. 

ap, 


Berlangt: Ein erfahrener Mann, der eine Drum 
Malting Anlage jelber führen tanıt. Wdrefiite mit 
Angabe der Erfahrung, Lohn u.f.w., Meyer Maltin 
Go,,' Buffalo, N. 9. 8aplw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Bartender, thut 
auch Poͤrterarbeit; verheirathet. 79 Mohawk Str. 


Geſucht: Guter —S — wünſcht Stelle, hat 
Empfehlungen. 195 Clybourn Ave. 

Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter Deutſcher, 29 
Jahre alt, 7. Monate im Lande, ſpricht etwas eng⸗ 
üſch, ſucht irgend melde dauernde Beſchäftigung. 
Offerten an C. K., 62483 Wincheſter Ave. 

Geſucht: Drei erſter Klaſſe Muſiker, Pigno, Vio⸗ 
line und Flöte, wünſchen zu ſpielen in Reſtaurant 
oder Sommergarten. Adr.: A. 105 Abendpoſt. doſa 


Geſucht: 
thut auch etwas Porterarbeit. Adt.: A. 1 





Junger Bartender ſucht — Platz, 
53 Abdpoft. 


Gefuht: Tüchtige zweite Hand an Prot und Rolls 
fuht Arbeit. Adr.: U. 135 Abendpoft. 


Gefuht: Kriih eingewanderter Schuhmacher fucht 
Stelle. 454 Morgan Str., vorne, unten. 


Gefuht: Aunger verheiratheter Mann jucht irgend 
welche Arbeit. &. Ark, 2624 Lowe Avenue. 

GSefuht: Stelle für die Bäderei zu erlernen, — 
493 Fiftb Ave. 3. Hechn. 

Geudht: Qunhmann, der feine Nebenarbeit fcheut, 
bartenden und jerpiren fann, jucht fafort oder für 
Montag Stelle. Bitte Briefe zu adrejfiren: Wrig 
Ehmidt, 184 Indiana Str., 2. Floor. 


"Befugt: Ein junger Mann, 24 Zabre, fucht ftetis 
gen Platz für Bferdebeichlagen,, nicht Wanenarbeit. 
73 N. Halfte Str. ö 


Geſucht; Friſch Eingewanderter fucht Arbeit in 
Fabrit, DO Sahre alt. Samuel Beer, 750 N. Hals 
fted Straße. 


Gefuht: Junger Mann, 13 Monate im Lande, 22 
Sabre alt, wünfcht irgend weldhe Arbeit. 161 €. 
Fullerton Ane. 


Gefuht: Ein Yunge von 18 Nahren fucht ftetige 
Arbeit in Bäderei an Brot und Rolls. 9 Hein 
Place. Hörner. 
Gejuht: Ein junger deuticher Bridlayer, von Un: 
gen eingewandert, judht Stellung. 469. Sedamid. 
trage. dofria 


wat: Ehrlicher, folider dentfher Mann mittle= 
ten Alters jucht in gute Privat: oder. Gejchäfts: 
baufe oder Sommerrejort leichte PBeihäftigung im 
Haufe und etwas Gartenarbeit vertraut. Zu erfras 
gen: 1366 Weit Lake Str. Richter. 

Gefuht: Friich eingewanderter deuticher Barbier 
fuht Stelle. 4412 La Salle Etr. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schuhma⸗ 
her jucht Stelle. 4412 La Salle Str., unten. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge jucht‘ Porterarbeit, 
Tann etwa8 Bartenden und aufivarten. 77 South: 
pott Une. 


Geſucht: 


Bartender, 
keine Porterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. 
167 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Manvx, 26 Jahre alt, 2 Mo— 
nate im Lande, ſucht Stelle als Feuermann. 25 
Grace Str., 2. Flat. . 


Geſucht: Carpenter und &abinetmaler fudht Ars 
beit. 771 North Bart Une. ſadido 


Geſucht; Junge mit Erfahrung an Cakes ſucht Re: 
tige Arbeit ohne Board. Wdr.: A. 107, — 
mido 


Stetiger Dinner Waiter fuht Stellung; 
Adr.: A. 104, Abendpoft. 
dofa 


Gejuht: Gatebäder fucht Stelle ald 2. oder gun 
8. Sand. Adr.: U. 177 Abenpoft. 9ap, Iwx 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht ſtetigen Dias 
in deutihem Saloon. Süpdjeite vorgezogen. Barten= 
der,. 207 Gaft 37. Str. mido 

Gefuht: Gafes:Bäder, felbftändtg, fucht Arheit.— 
Malton, 250 Andiana Str. mibs 


nüchtern und ebriich, fcheut 
Adr.: U. 


"Befuht: 
befte Empfehlungen. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit I Cent das Wort.y 


Verlangt: Borzügliche Offerte für ein  deutfches 
Ehepaar zum PVerfaufe unjerer Ein Dollar die 
Woche Mihigan Farnıen. Anzufragen Zimmer 15, 
78 Sa Salle Straße. 


Berlangt: Ein guter Schneider und mehrere gute 
RKäherinnen an Herren» und Damenlleidern. 437 W. 
Belmont Avenue. bofr 


Verlangt: Erfahrene Stirtmader von Damens 
fhneider, Männer oder frauen, 378 Eenter Sitr., 
nahe Lincoln Upe, 


: PVerlangt: Ehepaar, mub etmas engltich ſprechen, 
850. Strelow, 76 Sa Salle Str., oben. 


Sicher: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäderladen, 
muß in der Nachbarfhaft wohnen. 428 Oft %6. Str. 


Berlangt: Mädchen für ungarnirte Damenbilte. 
‚Greberid Kröpih Co., 20 Wabaſh Ave. dofrfo 

BVerlangt: Ein junges Mädchen von 14 biß 16 
Jahren, in Stridfabrit zu arbeiten. 683 W. Chie 
cago Ave. Hutſtore. 


Verlangt: Drei Madchen gm Breffen in Färbes 
rei; ge e Wrbeit, guter Lohn. &. €. Brening, 
1907 RN. Clarf Str. ; 

Berlangt: Bute PBilglerin an BDamenfleidern in 
Bärberei. 55 N. California Upe. 


we 
Berlangt: Yunge Mädchen, können das Schneidern 
erlernen und in Wrbeit bleiben. . 869 Lincoln ve, 
Berlangt: Ein Mädgen, um tm Delitatefienfiore 
"gu arbeite, uter Lohn und Behandlung. 572 N. 
Kiort e. 


Berlangt: Madchen zum Erlernen des Maſchinen-⸗ 
ne, mi ande, Steump wit, 241 Elybourn 
u, N 2 


Berxlangt: Mad in Buchbinderei zu arbeiten. 
114 Eherman Str., 5. Plat. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent das Wort.) 
Läden und Babrilen. 

Ahr folltet diefe® nicht verfäumen—Der einzige 
Plag in Chicago, wo Ahr ftetige Urbeit während bes 
ganzen Jahres haben könnt. Berlangt: 100 Maſchi⸗ 
nen⸗Mädchen an Skirts. Sofort nachzufragen. — 
Andependent Skirt Factory, 232 Welt Eongres Str., 
nahe Morgan, mibofr 
Alteratton Hands für Damen-Goats 
Anzufragen in der Dffice de Gupers 
intendenten, ftebenter floor. 

Sarfon, PBirie, Scott & En. 


State und Mapdijon Straße, 


Verlangt: 
„und Suits, 


bofrfa 


uber 


Verlangt: Erfahrene Pusmaderinnen und 
i naus 


reiter, lange Saijon und dauernde Stellung. 
fragen bei Mik Corlik, i 
Shbe@mporium, 
152 State Straße. 


Verlangt: Mädchen, um die Pubmacherei zu er- 
lernen, fehr gute —— zum lernen. Lohn zu 
Beginn. Anzufragen be ib Corlib, 

The Emporiu 


m, 
152 State Straße. 


Sun: Erfahrene Mafhinenmädhen an Hoſen. 
707 @. 19. Straße. 

Verlangt: Erfahrene Schneiderin. Guter Lohn.— 
Mm. Fiihl, 885 W. 12. Str. dındo 
able 
tep: 


Berlangt: Erfahrene Kleivermaderinnen, 
auten Lohn. Dauernde Arbeit; ebenfallS gute 
perinnen. 254 Oft Monroe Str., 6. Floor. 

Berlangt: Finifher® an Hofen, im Shop zu nü= 
ben. 831 R. Windefter Une., Noelting. 8ap, lim 

Verlangt: Dperators, Seamers und Xoinerß an 
Hojen. Beftändige Arbeit daS ganze Kahr. Neue 
Merkftätte, angenehmer QWrbeitsplag. Hoher Lohn. 
Ed. 3. Price & Eo., 237 Market Str., 6. Floor. 

dap, 1w 


Verlangt: Mädchen. Eiſendrath Glove Cor, Elſton 
und Armitage Avbe. Tap,ito 


Verlangt: Aunge Mädchen im Weiten Shop. 325 
Gleveland Ape., hinten. G6ap, 1wx 
Hausarbeit. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, kein 
Kochen, zwei in der Familie; guter Lohn. 50 Eiifton 

Arenue, nahe enter Str. 


Verlangt: fFleibiges nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in bejierer, Heiner Familie; Zohn $6 bis 
$7. Referenzen verlangt. Kachzufragen 338 So. 
Taultna Str. dofrfa 


m. Eine gute Wafhfrau für Peivatfamifie. 
% M., 2626 Michigan Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen filr leihte Hausarbeit, 
muß gut nähen können. 3. M., 2026 Michigan Ave. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder Frau als 
Haushälterin bei Mann uno 3 Kindern, 6 bi 11 
Sabre alt. 3%. Herrmann, Balatine, SU. 


Verlangt: Mädgen für zweite Arbeit, $5. — 872 
Garfield Une, 


Verlangt: Mädchen für . leichte Hausarbeit, guter 
Lohn, Nachzufragen 281 Erpbourn Are. 9. Astin. 


Verlangt: Aunges Mädchen fir Hausarbeit. — 
5131 Aihland Ave. 


Vetlangt: Ein junges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 110 Nacine Ape., Flat 1. 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Kleiner Familie. 5206 Prairie 


Ude, 1. Flat. 
Dennerle 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Alter 
für allgemeine Hausarbeit in Kleiner Familie. — 
Eilbermann, 660 W. 12. Straße. 


" Berlangt: Gutes jtarfes Mädchen für Haußarbeit. 
398 Armiftage Une, Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn $4. Gutes Heim. 440 Mebfter Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4846 Foreſtville Avenue. 


Verlangt: Gut engliſch ſprechende Aufwärterin in 
Reſtaurant. 225 Nord Clark Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 225 Nerd 
Glart Straße. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1189 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 597 Wells Str. 


Kerlangt: Mädchen oder Fra für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut fochen lonnen; as Mädchen 
für zweite Arbeit, 1761 Wrightmood Ave., nahe 
Glart Str. 


—— ⏑ 
Verlangt: Eine Waſchfrau, zwei in Familie. — 
1827 W. Harrifon Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gan Ane. 


Berlangt: Frau zum puben im Store, 1067 Mils 
twaufce Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
jelbftftändigen Führung des Haus haltes. 
waukee Avenue. 


1729 Michi⸗ 


- 


oder Frau zur 
110 Mil: 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für Kausarbeit. 
765 ©. Halfted Straße. 


— 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen in Salonn. 
Zobn $7 und B. 364 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
1168 Berry Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Saloon. 


Verlangt: 1993 Nord 


Aſhland Avenue. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 204 Oft Wafhington Str. 
Rerlangt: Deutiches Mädchen im Haushalt mit⸗ 
zubelfen, 1425 Diverjey Blvd., Cde Belt Abe. 


Reelangt: Mädchen in Yyamilie von dreien in 
Milmette. 829 Foreit Ave. 


Perlangt: Frau, um Wäihe außer dem Kaufe gu 
wafchen. 14 Eid Glart Straße. 


Deutihes Mäpden für leichte Daus⸗ 


Berlangt: 
Fiftb Avenue. 


arbeit. 363 


Verlangt: Köchinnen, 
Hausarbeit. Stellen frei. 


Nerlangt: Gutes ſtarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Bäderladen mitzubelfen, guter 
Lohn. STIMN. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
60 Wels Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


869 Lincoln Une, 


„weites Mädehen, 100 fir 
3423 Kalited Str. 


Verlangt: Mädchen fir 
gutes Heim. 355 Weit North 


allgemeine Kausarbeit;. 
de., 2. loor. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 3880 
Halfted Str., 2. lat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 879 S. Halfte Str. 


Verlangt: Nettes Hausmädchen für bürgerliche 
amilie, keine Wäfche, $5, Nordfeite. Köchin, 3 in 
amilie, $7; Zimmermädchen für Hotel, HS; Haus: 
bälterin, 3 Ermwachiene, nabeChicage. 76 Lajalle Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Stadt md 
Sand, Stellungen frei. Lucas’ Agench, 4102 Wabafh 
Wpe., oder Zimmer 9, 18 S. Glarf Str. 


Zwei Mädchen für allgemeine KYaußs 
arbeit, eins für Hausarbeit in Yamilie von fünf, 
eins für zweite Arbeit, müjien engliih_fpreen. 
Anzufragen bet Mrs. Paufe, ‘zwifhen 9 und 5, 
60 Oft Divifion Straße. betr 


Verlangt: Erfahrene Waitrek, 
Sadion Boulevard, 


Verlangt: Kindermäddhen, das gewillt tft bei leich⸗ 
ter Hausarbeit mitzuhelfen. 378 Oft Ontario Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 
61 Lincoln Abe. Ei mido 


ERKENNT ——— 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
—— mub Referenzen baben. Sohn $5 per 

oce., Kein Wafchen, 1119 Sunt Mpe., Rogers 
Bart. mido 


- ——_—_—_—_—_—_—_—_—__ eú — — 

Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Swei in Famitte, Deutjder, 386 Elche: 
land Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für a gg Hausarbeit, 
Heine Familie, ausgezeichneter Plak für gutes und 
reimliches Mädchen, Guter Lohn. Muk Englifch vers 
fteben. Mdr.: Box378, Kenilwortb, Ill. mido 


langt: Haußarbeit:Mädhen, $6$7; Kinders 
näbgen $, Mu Mädchen, $, $6. Mrs. Mathems, 
182 Dearborn Str. mibofe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim, 
8 in Familie. 89 Potomac Ave, mido 


Verlangt: Mädden um bei allgemeiner arbeit 
Bed zu jein. Kein wa oder bügeln. Eteti- 
ge3 Heim, 4408 NR. Aihland Wpe,, Rogers Bart. 

erlangt: 


mido 
Hausarbeit, 


’ 


Berlangt: 


— 


Reftaurant, m 


j Mi u 
2380 Central Bart Upe, Yroime dar 
m 


ent e 


di—ja i 


(Ungeigen unter bieler Rubrit 1 
Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für ee Ielne Kinder, 


guter Kohm Anzufragen Oft Randolph Str. 
dofrjajon 


ut in Brivatfamilie, 
88.00. 4448 Drerel Blod., 
Mädchen für 


Verlangt: Hausarbeit in Bäderei. 
Guter Lohn. 3556 Weit 63. Str. boft 


Verlangt: Köchin für Buſineß⸗Lunch. 126 Sud 
Elinton Straße. 5 


Berlangt: Wafchfrau für Montag oder Dienftag. 
Sofort zu erfragen: U. Eisner, 696 Nord Artefian 
Avenue, nahe Divijion Straße. 


Berlangt: Erfahrene 
Empfehlungen verlangt. » 
2. lat. 


— — — 


Verlangt; Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Adr.: A. 191 Wbendpoit. dofr 
Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 1258 Weft Gongreb tr., 2. Plat. 
ehmt Metropolitan Garfield Brand Hohbahn bis 
Galifornia Wpe., dann einen Biod meitlich. 


Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 580 | I 
bofrja , fauft. — Die nacftependen Breije jollten Guch mehr 


Nord Robey Strabe. 


cder 17 Jahren bei_&ausarbeit in Meiner Familie 
mitzubelfen; euies Heim für ein Zatbolijhes Mäd« 
hen. 829 Wilfon Apenue. 


Verlangt: Kinderniäbchen von 14 bis 16 Hahren. 
757 Soutbport Avenue. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 579 N. Wood Str. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5439 Maribfield Ave. 


ı Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Miss. Simon, 496 Milmaufee Upenue. 


Berlangt: M 
86.00 die Woche. 508 Milmaufee Avenue, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 Nord Leavitt Str, 1. Floor. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit in fleiner Yamiliee Mıs, Schweiger, 681 
Bullerton Avenue. 


492 Dearborn Avenue, 
Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
4448 Prairie Ande. dofria 


Berlangt: Ein Mädchen fr Hausarbeit. 273 €. 
North Ans, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit, gutes Heim für die richtige Perfon. Sonns 
tags frei. 11 Tomn Court, 3. Flat, hinten. Un 
zufragen 7 Uhr Abends. 

DVerlangt: Arbeitjuhende Frauen und Mädchen, 
mie» Köchinnen, Wufwärterinnen, Zimmermädchen, 
Wäierinnen, Haushälterinnen und Küchenmädcen, 
foret heute dor; wir verichaffen Euch öffentliche 
oder private Stellen. Enrighbt & Eo., 21 W. Late 
Straße, oben. 2apdidojalm 


Berlangt: Erfahrene Köchin, muß Stadt-Referens 
gen haben. Nachzufragen 4131 Drerel Blod., Phone 
Dalland 3637, mido 


Verlangt; Tühtiges Mädchen für uSarbeit. 
1134 Milmwautee Ane. ° ’ * mido 
Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit und Roden; 
feine Wäfche; $6 für ein fühiges Mädchen. Man 
nehme Kate Str. Hohbahn bis Wisconſin Ave., 
Dat Park. E. R. Haafe, 241 Wisconfin Ave. ımdo 


Verlangt:_ Nettes faubere3 Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 4 in Familie. Lohn $5. Kein 
Wafchen, keine Hausreinigung. 1302 Argyle Str. 

mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 4339 Forreſtville Abe. midofr 

Deutſches Mädchen für allgemeine 
Referenzen. 1731 E. Belmont Avbe, 

mdo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
lat. 


Verlangt: Junges Mädchen fltr Teichte Hausarbeit 
in einer Familie von zwei, feine Kinder. 462 Dap: 
ton Str., 1. lat. mido 

Verlangt: Mädchen im Diningroom aufzuiarten. 

1 W. Jackſon Blod. dimido 
Verlangt: Ein ſtarles Mädchen von 18 bis 20 — 
ren für allgemeine Hausarbeit. Goldſtein, Stonehill 
& Go., 81 Monroe Straße, 9ap2mX 


 Berlangt: Ein Mädchen, das waſchen, bligeln und 
tohen Fan. 1117 Wilfon Aoe., 1. Flat. dmdo 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für alfgemei- 
ne Hausarbeit. 894 MWinthrop Ape., nahe Ardmore 
(Evanfton Car) oder anzufragen: 369 Oft Dipifion 
Str., Blumenftore. dındo 


gen und leichte Hausarbeit zu beforgen. Gutes Heim. 
905 Adams Str., nahe Oakley Blod. dımdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Muß kochen können. 
Nahzufragen: 671 Oft 48. Str., nahe Grand PBipd. 

dimido 

u Tiihtiges Mädchen für Ieichte Haus: 
arbeit. 310 Oft 49. Str. mbdimido 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Arbeit‘ und Ro- 
gen Lohn 86. Anzufragen: Morgens und Abends. 
auf, 4837 Champlain” Avenue. 6a plwx 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Southport und Lincoln Ave., Saloon. ſamodimido 


Be en 
M. Tellers größtes deutfchzamerifantfhes Bermitte 
lungs=nftitut, 586 N. Clark Str, Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 

Seushälterinnen immer an Hand. Tel, North 


ute 
291. 
Znon® 


ER TEN EEE TEE Var: 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


Gejudt: Eine gebildete deutiche Dame, twelche die 


! ten, beftehend aus Drejjers, Sideboards, 


Gefuht: Yunges deutſches E Stell 
als — —9*— fonft 2. ne * 
kräftig und —3 rau gute Köchin, jelbige 
pe! t engliih,- deutfh ımd 

12 Ubendpoft. 

Gefuht: Kinderlojes Edepaar 


fuht Stelle 
Gärtner. 644 Fulton Str., III. 


ala 
dmde 


Möbel, HSausgeräthe mn. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alezgander, der Wohnung SsAusfatter, 
2010-12 Wabajb Avbenue. 
Der einzige DriginalsTaden feiner Art. 
615,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 


bon Möbel, Muftern von drei der größten yabrifans 
ombinas 


: tion Bücherfchränten, Center Tiichen, Ausziebtiichen, 
' Bibliothef-Tiichen, Gijenbettftellen, thatjächlich alles, 


um das Keim angenehnt zu maden. ——— 
Um ſchnell damit zu raumen veſchloſſen wir „fie 

au einem Viertel ihres Werthes los zuſchlagen. 
Denkt, was Jhr iparen könnt, wenn Jhr von uns 


‘ als überzeugen: 
Verlangt: Starkez junges Mädchen von etwa 16 


‚600 Kopikijjen, 25c. 300 Küchenitühle, 2öc. 


\zi 
Barler Sets, 8.50. E 
Außerdem bieten wir Die joigenden leichten Be: 


81.25 
Eiſen⸗ 
Se. 


mmerjtühle, 50c. 150 Stüdpentiipe, S0r, 135 3:Stüd 
185 Couches, $1.98, 


‚85 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Catpet3, vom 
bis 83.50. 760 Gijenbettftellen, 4. 5 
Springs, He. 125 GottonsTop Matragen, 


dingungen: # 

15 Wert don Möbel, 
Werth von Möbel, 
> Werth don Wlöbel, 

$100 Weriy von Möbel, 
$150 Werihb von Wöbel, ZJaylungen $l. 
Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


Zahlungen 
ahlungen 
Zahlungen 


Zahlungen 


haſd verjäumt fie nicht, Wir geben Euch auf eine 


; geichriebene Garantie daß. im 
| oder Ürbeitslofigkeit Teine Zahlung verlangt wird. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | gr legander, der Wo nung S-Husfatter, 


dafr | 


Falle von ſteraukheit 


2010-2012 Wabaih "Aoe. Ymzim& 


(nen 
Achtung! Billige Möbel! 


. Infolge eines Eiſenbahn-Zuſammenſtoßes ſind wir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — ; 


deutiche und engliihe Sprahe in Wort und Schrift | 


beberricht, , fucht Stellung in einem größeren Ge: 
fhäftsbaufe. Etwas Erfahrung. Abr.: 1% 
Abendpoft. dofria 

Gefuht: Junge Frau, nicht Iange im Lande, fucht 
Stelle als Haushälterin. Adr.: WU. 197 Abendpoft. 


Song: Erfter Klaſſe Saloonköchin juht Stels 
lung. . M., 9 Ann Str, 


— 


Geſucht; Erſter Klaſſe ungariſche Reſtaurant⸗-Köchin 
jucht Stellung. N. M., SEN. Halfted Str. dofr 
Geſucht: Deutſche Frau mit kleinem Kind ſucht 
Stelle, auch als Haushälterin. 1220 Oaldale Ave. 
Geſucht: Ein erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle, — auch kochen. 166 Ferdinand Str., bins 
ten, unten. 


Geſucht: —— wünfct Pläge zum mes 
fen und bügeln. Nafche, 406 Cleveland Ape. 


Sejuht: Ungariiches Mädchen fucht Plab in Mes 
ftaurant oder für Bujineb-Lund, wHl zubauie fchlas 
fen. Bitte felber —— — keine Poſtkarien. 
319 Weſt Polk Str., Floor. dofr 


sejuht: Suche jofortige Stellung für allgemeine 
Hausarbeit bei jüdiiher Familie. Erfahrung und 
gute Empfehlungen. 218 S. California Ave., 3. Fit. 


Geſucht: J träftige Hrau zum Wafhen und 
Reinmahen, Mrs. Engelbert, 13 Tomwnsend Str. 
dofr 


Gefuht: Junges deutfches Mädchen fucht Stellung 
als Köhin, bat Erfahrung. Beflere Privatleute 
vorgezogen. 13 Howe Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutfhe Frau jucht Pläge zum Wachen 
und Reinmahen, am liebften Norpjeite. Bitte felbft 
borzufprechen. 204 Dayton Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle fürhauss 
arbeit. 300 Sarrabee Str., binten, unten. 


Sefuht: Frau fucht MWafhpläge. Kleln, 
George Str. 


Geſucht: Deutſche frifh eingewanderte Frau fucht 
Stelle für Geichirrwaihen, majchen oder für alle 
Sausarbeit, muß zubauje en Bitte felber bors 
aufprehen 139 Nord Lincoln Str. 


Geſucht: Junge deutiche Frau, gute Wiener Köchin 
fuht Beihäftigung in Privat oder Reftaurant. — 
Raufmann, 62 Herndon Str., 2. lat, hinten, 


Geſucht: — Zleidermaderin fucht Arbeit 
außer dem Haufe. $1.30 den’ Tag. Adr.: A. 142 
Abendpoft. 


‚Gefuht: Starte Frau münfht Wäihe und Re: 
nigen. 131 Elybourn Avenue. 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Wälhe ins Haus 
u — Bitte felber vorzujprehen: 32 Larrabee 
Straße. ‘ 


Gefugt: 


943 


Eine deutſch-ungariſche Frau fucht Skelle 
für allgemeine Klichenarbeit oder als zweite Sand 
im Reftaurant oder Hotel, veritebt etwas engliich. 
Bitte vorzufprehen 876 Milwaukee Ave, Schoen: 
bofens Halle. 2. Schol 


ol3. 
ee EN iösterhisresn een schen 

Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Teichte 
Hausarbeit. 408 W. 43. Straße. 


Gefuct: Dentfes Mäddhen- fucht Stelle filr Leiht 
Hausarbeit. Vorzujprehen 4739 Wentwortb e : 


Gejuht: Weltere Frau fuht Pläge zum Ifen 
beim Näben, Hand und Majchine, auch ausbeſſern. 
Schnede, 0 Home Str. 


Gefucht: Dontfhes Mädden fucht Stelle für Hauss 
arbeit. 236 Bladhawt Str., unten. 


Geſucht: Dreßmaker⸗Mädchen wünſcht ſtetigen 


Pla 
bei Kleidermacherin. Abends vorzuſprechen. 551 
Halſted Str. 


Geſucht: Deut 
macheplaͤtze. 1 


Befuht: 
“u u Frau fucht 


N — 


eminarp Abe, 8, 


Wilde, Bügeln, Reinmacen. 
Flat. dimido 
— — — — — 
Gſucht: Stelle als zweites Mädchen bei Kindern 
a. 151, Üben mida 


—_ 


und zum Nähen, endpoft. 


in der angenehmen Xage, für die näcdıiten Wochen 
ale Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären PBreiies zu verkaufen. Wir baben 2 
Waggonladungen Möbel, welche durch den Zuſam— 
menftoß ganz menig gelitten haben, getauft, und 
müfjen, da wir feinen PVlak haben, Diejelben für 
beinahe den halben Preis verjdleudern. Darunter 
find große jchöne Siveboards zu $7.95; Dreſſers 
mit gejchliffenem Spiegel zu $6.50; Chiffonters, 
8.48 u. j. m. 

Auh haben wir daS größte Lager von Kochöfen 
auf der Nordfeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
joone, gute Badvjen,. von -$14.75 aufwärts“, 


böne, ftarke Gijenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
ammenlegbare Kinderwagen bon Y8c aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Nelour gepolitert, Gummis 
teifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Prufjel Rugs, von $9.98 aufwärts; ſchöne Mufter 
von Yenfter-Öardinen, von 08€ aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Kranf: 
heit oder Arbeitslojigkeit. . ıp* 
Botjhen, 194 €. North Uve., nahe Halited Str. 
N N ar et Nein rear. hr 


März- BDuerraup! 
498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go:Gart3, 
alles Mufter, miüfjen fofort verfauft werden zu 50 
Cents am Dollar. — Watragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Yabrilat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fier und bejeht dieje großen Bargains, 
BWolfs Jurniture Houfe 
18m1m* 570-576 Lincoln AÜdenue. 


— Achtung, billig! — 
Garland Range, Barlorofen, Möbel. 654 Wells un 


Zu verfaufen: Barkot-Set, Tiiche, billig, Abends 
nah 6 Uhr. 35:Meft. Divijion Str. 

Zu verlaufen: Vetigeftell, Waihtiih, Dreffer, Gas- 
ofen, billig. 56 Beethoven Place, 2. Flat. 

Zu verkaufen: Billig, Tiiche, Kommode, eiferne 


Bettftelle. 9 Florence Avenue. 


— Auttions®erfauf!— Auftion-Vertauf!— 
Morgen früh um 10 Ubr verfaufen wir auf Öfients 
liher Verfteigerung (in unjeren Berfaufsräumen 549 
Sheffield Ave.) eine große Partie von Möbeln, 
Rugs, Garpet3 und allerhand Haushaltartikel. — 

%. Ralph, Beriteigerer. 
Zu verlaufen: Großer runder Eßzimmer-Tiſch, 
Nugs, GaSofen und Stühle.” Harris, 683 N. Part 
Avenue, 


Zu verkaufen: Billig, Hausgeräthe. 
413 Gornell Straße. 


Mirflicher Bargain, muß, bi morgen verlaufen, 
feines neue Parlor Set, fpottbillig. 589 Burling 
Str., nahe Wrightmwood Ape., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Drejier, Sofa und Tiih. 98 Ors 
hard EStr., hinten, oben, 


Mik Rlabit, 
dofr 


9 2 * “ 
Verlangt: Iunges Mädchen, Kind zu beauffichti: | ————— — — 


Kaufs- und Berfauf3-Angesote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Aulius Bender, 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230—232— 
943698 MW. Madijon Str., Ede Beorta Str. 
Telepbon: Monroe 1712. ae 

Spezieller Frühjahrs-Verlauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store- und 
Office-Fixtutes für irgend dein Geſchäft zu den 
niedrigſten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Fittures auf kurze Notiz. 
Abſchätzungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
OA W. Madiſon Str, de 
Veoria. Sap*X 


Eha8s. Bender 17-19-1331 Wells Str. 
Phone North 1442, 

Ungebeurer Schleaderverfauf in GStorefirtures für 

Geihäfte feder Art, um eines unferer Lagerhauſer 

zu räumen. Darum wenn Yhr irgend etwas in dies 

Tem Zweige braudt, fommt au uns und überzeugt 


‘ Eud felbit, dab wir Euh Maaren billiger verfaus 


auch Firxtures 
| frei. 


fen als irgend jemand in Chicago. ir maden 

auf Beitchung. oftenporanichläge 

GountrysBeftellungen prompt ausgeführt. $. 

. 8. Chicago. Kauft nit ebe Ihr uns gejehen 
babt. Auf Abzaklung wenn gewünjct, 

nor Bender, 

17-19-1531 Wells Str., 2 Blods nördlih vom 

N. W. Depot. Imzjondidvo6m 

Zu verkaufen: Zwei feine Wall-Cajes_ mit Glas: 

front. &06 Süd Aihland Wpe., nahe 18. Str, dir 


gu verfaufen: Sehr billig, Store:fFirtures. 1718 
Nord California Avenue. 


Su verfaufen: 5 Jahre alte Gatalpabäume, 75x, 
$1.00, $1.50 das Stüd. 3l ‚B. North Avenue, 

ein Steam: 
Kudferteifel, 30 Gallonen, für ein Drittel des Ko 


fienpreifes. 433 Milmaufce Abe. doia 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Avenue, 
nabe Halfted Gtrahe, 
verlauft alle Eorten von Laden:Einrichtungen, als 
Grocery:, Butchers, Büder:, Echneider: und Drugs 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligften Breije. & 
br Tauft, iprecht bei mir vor. ’05,°% 


Zu verkaufen: Zwei Teigmajchinen, 


Belanntmadung! 

But erhaltene getragene Serren = ee als 
Männer: und Knaben-Anzüge, Yadets, Hofen, We: 
ften, Männer: yilzbüte, Sommer: und Winters 
Ueberzieber, werden zu mäßigen Preifen getauft 
von Kari Shaht, WIN. Noble Straße. — 
Man bittet wenn möglid um Zuſendung. 
2öm3,didofalm 


— — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort. 
m —— — — — — — — — — — — — 


Dr Weiku Fram, Defterreih-Ungarn, heis 
len verjhied. Frauen: u.Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis» 
gen Preifen. 912 Milwauter Ave. Tel. Monroe 94. 
1Bmzimx 


Hebamme Fran Lergler, 546 Washington Boul,, 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinii 
Dber: Madame gewejen. Ertheilt Rath und ——— 
m3,im 


Mı3. Ned, 484 N. Clark Str., Erfter Klafje Heb- 
amme, abjolvirte die Parifer Univerfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe Wejührige Praris. lIYapim& 
Mrs. Bing, 38 E. North Ave., erfter Reife 
—— abſolvirte die Wiener Univerſität, ert 2 
ath und Hilfe. Wejährige Erfahrung. - Sm 


Hortenjia a Hebamme, 


1131 Weit 12, Straße. 1ImyimtX 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— Geld zu verleihpen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt8 etc. h 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn 28 Geld braudt, fo fommt zu ums, 

ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voripredhen fönnt, 
meiner Office umd der 


„Blont“ aus, ibidt ihn-ua 
Blank“ aus, ihidt ibn n und alles foftenfrei 


Agent wird fofort boripre 
mit —* beſprechen. 

Gewünſchte Summe 8............ 
Auf ESiherkeit von.....-.- —— 
Wann vorzuſprechen ..... — see 
85 —— —* — 4. 
Xelephone 5059 ‚Central, 


Aar 


tanfı Möbel und Pianos in zehn 
een —— Rapital und alle Roten mit 


* 130; Beh Ben 33 
Otte BA ee ee, 


. Yimmer 


hwediih. _Adr.: K 


EEE 


eigen unter diefcr f 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gchneider-Shops 45x45 


oor3 
oder das ganze Gebäude, 4 Boots. les hell, 
jufragen: 868 N. Sincoln Ste. dv 


Zu vermiethen: 3-gimmer Flat mit Gas und Bad, 
810.0. 293 Seminary Ude, 


Zu_vermiethen: Ein feiner Ed-Store, guier Pla 
ür Grocery für den rehten Mann. 150 Bijfell Str., 
de Clay. 


Zu vermiethen: Modernes 6=gimmer 
fonniga Dampfbeizung; Ede; 
zum Griten. 787 NR. Wrigbtwood Wpe., 
Square, 


ofria 


vLogan 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı | 
— 


u vermiethen: Freundliches, nett möblirtes Front⸗ 
ne bei Wittiwe. Warm und Billig. 367 Wells 
traße, 1. Flat. - 


Verlangt: Boarder. 1173 Milwaufee Une. bofr 


Verlangt: Boarders, bdeuticheungariihe Familie, 


% Rees Etraße. Neu. 


Deutih:ungarifhe Familie mwüniht Bearderd. — 
134 Mohawt Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1 bis $1.50, mit Board 
$4.50. Deutihes Boardinghaus, 338 Elybourn Xpe. 
bofrja 

1115 Rortb 
10apimX& 
Deutihzungarifche Leute finden Board. 703 Grand 
Ave., oben. midoftr 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Albany Str., nahe Armitage pe. 


Bu miethen gefucht. 


Zu miethen gejucht: Deutjche Familie jucht Wohs 
nung, 2 Zimmer und Rüde. 862 W. 21. Str. 


Kleine Familie fuht Wohnung von 4 bis 5 Sims 
mern, Nordjeite, nahe North Ave., nicht über $12. 
®. Frenzl, 12 Grove Place. 

Zu miethen gejuht: Herr ſucht 2 bis 3 leere Sim: 
mer. Adr.: A. 116 Abendpoft. 

Anftändiger Mann mittleren Alters jucht gutes 
Heim bei alleinftebender Frau. Keine anderen Boar⸗ 
ders, Nordjeite. Adr.: A 18%, WUbendpoft. mido 


Berjönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Windom Shades gut gemaht, billigfte Prerie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1697. 

Amziajodido* 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Echornftein: 
Arbeit babt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Amzdoſamo im 


‚Shmwabenheim“ 
210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel näften Sonntag 
ladet ein das Pergnügungs=Komite, 
ım314,16,21,23.%8,30,094,6,11,13,18,20,25,27 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer— 
mann, 148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Straße. 
8ap, Im 
Alexander Detektive-Agentur. 171 Waſhington 
Etr., Zim. 7,_fammelt Bemweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftah! und Schwindel enidedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterjudt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. Hfp® 
— — — — — —— — 


Jeſtrams Grove iſt zu vermiethen für Pikniks. 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. und Ajb: 
land be. 


Teftamente, ' Beglaubigungen, VBollmahten nad 
Europa, Korreipondenzen deutjh oder enaliih. Bus 
verläjiig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Res 

173 iftb Ude... Abends und Sonntags, 330 
traße. 18072 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Nunger nichterner Mann, Hands 
werker (25), mit beitändigem Gintommen und etwas 
eripartem Gelde, wünicht die Bekanntſchaft eines an= 
ftändigen reellen Mädchens, nicht über 23, bebufs 
fpäterer Heirath. Adr.: U. 125 Abenppoft. 

Heiratbsgefuh: Ein junger Mann von 33 Yahren, 
Sandwerfer, mit ftetigem Berdienft, mwünfcdt mit 
einem anftändigen Mädchen, nicht über 24 Aahren, 
befannt au werden, zmweds Heiratb; nur Ernftges 
meinte. Adr.: A. 110 Abendpoft. 

Heiratbsgefuhb: Aunge Dame, fatbolifh, wünſcht 
mit ahtbarem Herrn befannt zu werden zwecks Hei— 
ratb. Adr.: U. 163 Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Zwei Schweitern, eine 40, die an= 
dere 50 Jahre, mit qautem Heim, mwünfcen die Bes 
tanntjhaft eines anftändigen und nüchternen Manz 
nes zu machen. Nur folche dürfen fich melden, die 
e8 ehrlich meinen. Adr.: 2. 618 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das BWart.j 


Bu verlaufen: 2 feine Pferde, 4 Buggies und 1 
Statign- Wagen und Geidirr. 186 Humboldt —F 
mido 


J 
Zu verkaufen: Billig, ein Damen Phaeton mit 
niederem Siß, und FamilienSurrey; auch Runabout 
und Geſchirr; kaufte mir ein Automobil. Anzufra— 
gen beim Eigenthümer, 36086 Prairie Ave. dofr 


Ausverkauf von ſechs Arbeitsftuten, Magen, Dops 
pelgeihirr, großer Bargain. 185 N. Aibland pe. 


Zu_vertaufen: Pferd, 1300 Pfund. Wäderet 396 
W. Divifion Str. 


e faufen Erpreß:, Zug-, Ablieferungds ober 
Drivingpferd. 951 Lake Str, 


Zu verkaufen: Billig, gutes Mrbeitspferd,. 1166 


Nord Halfted Straße. 


Zu verkaufen: Pferd, 8 Yabre, geiund, 1200 Bfd., 
gut für Erprebwagen, Preis 5. 433 Milmaufee 
Avenue. dofa 


Zu verkaufen: Ein ftarkes, treue, 
Pierd, guter Zieber und Läufer, 1100 Pfd. 
75. 863 Blue Island Ave, Store. 


Preis 


ü Ehte franzöfiihe Seiden- Pudel: 
43 Mil: 
do ſa 


Zu verkaufen: ——— 
Puppies, jchneeweiß, nur $10 das Stüd. 
mwaufee Anz. 


— —— — — — — 
Zu verlkaufen: Pferd und Wagen. 1799 Strong 
Stt., Jefferſon Park. mido 


Zu verfaufen: Wutomobil, perfelt, 75, werth 


*1000. 568 Nord Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Waggonladungen Pferde und 
arm:Mähren, pajiend für Stadt: und Landarbeit; 
Tage auf Probe gegeben. 599 N. Paulina Str. 

30m;,210% 


Zu, verlaufen: Inmer an Hand, 50 Zugpferde. 
Driving Pferde und foldhe für irgend ein Geichäft, 
aub Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1197 Milwaufee Ape. 

Aam;Imt 


; Bianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter biejer Rukrit 2 Gents das Wart.) 


Reine Baar-Anzahlung. Unbedingt nothendig zur 
Räumung aller unjerer gebraudten, Shop: Worn 
und etwas gebraudten Pianos Dieie Woche, = 
NRüdjiht auf den Koftenpreis. Agenten brauden 
nicht vorzujprechen. Ein Anftrument für jeden Kunz 
den. Leidhte Abzablungen $4 und $5 den Monat. 
Gebrauchte Pianos KO, 860, $75; etwas gebrauchte 
805, $110, $135; Shopworn Pianos $150 bis $195; 
Ehafe Piano $255, Square Piano $15, neue Stard 
Pianos 350 bis $750. . Tap*X 
PB. U. Stard Piano En, MI—%06 Wabafh Ave. 


— Biano:Käufer aufgsmertti!— 
Das ganze Lager einihliekend Bauer, Kimball, 
Kranih & Bach, Sumner, Gilbert und Andere, Neue 
und etwas gebrauchte. Mü bi8 1. Mai verkauft 
fein. $75 bis $175 faufen end eins der oben ans 
geführten. Abenns ofien. 1317 R. Halited — 
sap 


—Großer Berlau f— 

Unjer ganzes Lager von hochfeinen Pianos ein: 
fließend Chidering, Bauer, Knabe, Stard, Chaje 
und biele andere, muß jofort verfauft werden. Breiie 
$40, $65, 870, $95, $110 und aufwärts. Abzaplungen 
3, $ und $5 den Monat. 157 Weit Madijon Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tap*X 

Piano, jo gut mie neu, wird verfauft für die 
Sagerhaustoften. 1493 Milmaufee Une, 


— 


Zu verlaufen: Upright Piano, fogut, wie neu, 
fpottbillig. 62 Beach Abe., Ede Spaulding Moe. 
dapdidoſa w 


— 


Nur 95 für fhöned Upright Piano, $5 monatl, 
A. Grob, 50-24 Wells Str., nahe Rorth Ave. 

&apim 

Eigenthümer? Frau geforben. Keinen Pla für 

Piano, $25 taufen es heute. In Storage. 30 Weit 

12. Straße. Saplınk 


$100 Zaufen feine? Steinmway. Tap*X 
P. U Stard Piano Eo., WINE Wabajh Ave. 


9255, wenig gebraucht, für Knabe Piano, Tap*z 
P. U Stard Piano Co, MI-%6 Wabaih Une. 


2 Hocfeine Vionos und 1 Wioline werden verkauft 
für die Lagerbaus:Unfoften. "Verkauf, Montag, den 
8. April, 19 Uhr Morgens, 157 W. Madiion er 
Tap* 


fogut wie neue, berk 
5 Weit Masten Srahr 
 Tap*! 


N ——— 
860 taufen ein 40 Upright Biano, bear oder 
Zeit, mit Garantie. 629 Yartabee Str. —XR 


Chaſe Upright Piano, 
u einem Schleuderpteis 
ragt nad Storage Piano. 


An: 2 


! Bäderei mit Brid:Badojen, 

—* * 
; freie Mietbe bis | 
h n | fer Mlajie Pla. Adr.: 4. 119 Mbendpoft. 
mide | — — — 


und 8500 Lizens. 


zuderläffiges 


Zu verfaufen: 
tig, rt d Tde er Geihäftsauf: 
a ea 10108 ah fton Ki Waſd. Qeights- 


1% Grocerp-Firtures, bils 


Zu verkaufen: Schneiderftore, in guter Gegend. 
Viele neue und alte Arbeit. 121 R. 48. Ave. Ddirie 
Feine vollftändig men eingerichtete 
tranfbeit3balber. 871 

dofajodi 


Zu verlaufen: 


Montroje Avenue. 
— — 


Zu verlaufen: Gute Bäderei und Reſtautant, er⸗ 
dofr 
e R 18 Wells Strabe. 

doiria 


Zu verkaufen: Saloon, fFamilienverhältniffe halz 
ber, eventuell auch Partner oder Partnerin ge= 
wünfcht. Gefl. Offerten unter Adr.: 2. 663 Abdpoit. 


Wegen Krankheit, Büderei. 914 
dofria 


Zu verfaufen: Reſtaurant. 


Zu verfaufen: 
Sheifielt Une. 


$2>25 faufen, wenn fofort genommen, gruen 
den Grocery:, Gandys, Zigarren und Xabafitore, 
Mietde mit 5 fhönen Wohnräumen $18 den Monat. 
51238 State Str. Nachzufragen beim Eigenthümer 
oben, oder Eigenthümer Chas. Bender, 127 Wells 
Straße. Telepbon 1442 North. 


Eine gute Büderei zu verfaufen. 556 Milmaufee 
Avenue. 
— — — — —— — — 
Zu verlaufen: Milh-Depot; verlauft 6 bis 7 
Kannen täglid. 170 Elybourn Ave. doja 


Habe M gute Saloons zu verfaufen von $500 bi! 
300. 24 CElbbourn Ave. 

Habe 20 TDelikatejfen-Stores don 00 bis $2000 
zu verlaufen. Neelle Bedienung. Kommt, jeht’3 an. 
Vragt Morgens 9. 294 GElybourn Ave. 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant, Ede, mit 
großer Halle, gute Yage bei großen Fabriken, ſchöne 
Wohnung, billige Mieihe; 8630, wenn ſofort genom—⸗ 


Wer ſchnell gute Saloons, Delikateſſen, Bäckerelen, 
Butcherſhops, überhaupt Geſchäfte jeder Art kaufen 
oder dert. will, fomme Morg. 9. 294 Elybourn Une. 

Zu verfaufen: Saloon, Reitaurant und Sommer: 
Rejort nahe Chicago, großer Garten und Tanzballe 
Einnabme vom 1. Mai bis Of: 
tober wöchentlih $400. YWuher Saloon $15 täglich. 
Unabhängig don Brauerei. Miethe 810. Sole Ge: 
legenheit fommt nicht wieder. Seht'3 an. Fragt 
Morgens 9, 294 Elybourn Ave. 


Bu verfaufen: Gutgebende Päderei, geeignet für 
Deutfhen. '$10 tägl. Einnahme. Adr.: U. 967 Abpn. 
llapimX 

Zu verlaufen: Zum fYortzieben, Päderei, $250. 
Middleby Padofen Nr. 3. Feine Laden-Einrichtung. 
Adr.: U. 193 Abendpoft. llapimX& 


Zu verfaufen: Gine ante PBüderei billig, 
Store-Trade. Adr.: 1. 952 Abendpoft. 

$140 Taufen Candy, Zigarrene und Stationerp: 
Store mit 5 Zimmern, Miethe $16, April bezahlt. 
739 Eiybourn Avenue. didofa 


gu verfaufen: Bäderei mit Haus und Lot, billig 
wenn gleich genommen twegen anderem Geihäft. Adr. 
Q. 179, Abendpoft. mido 


Altetablirter Gd-Saloon. Gute 
Nahzufragen 4330 State 

1dapimw 
Zu verfaufen: Guter Bäder Store. 733 R. Hal: 
fied Str. midofrfa 


Zu verkaufen: { 
Gründe zum Verkaufen. 
Strake. 


Zu verlaufen: Ontgebende Päderet 
Nur Store:-Trade. Kein Baiement. Adr.: 2. 614 
Ubendpoft. gaplwe 


Zu kaufen geſucht: Kaffee-, Thee-Geſchäft in pol— 
niſcher oder deutſcher Gegend. Marcel Stan, 82 
Milwaukee Avenue. 9apiw 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens, guter Platz, 
Haus und Lot. Adr.: U. 88 Abendpoſt. dimdo 

Zu verkaufen: srleiier-Geihäß aus Widhtigen 
Gründen fitr $800, ift $1500 werth.* Unvermögender 
Deuticher oder Pole befomme Kredit. Marcel Stan, 


832 Milwantcee Une. 8ap, Im 


Finanzielles. 
(UAngeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Sreenebaum Sons, Bankers, 
derleiten Geld en, Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Finsfuß. 

Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randoloh Str. Sin® 


Geld au verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Anterefien. Auf Wunfh monatliche Adgahs 
lung. Unleiben zum Bauen Spezialität. 

2%. 8. Kraemer & Son, 4-86 La Salle Str,, 

Zimmer 402. 6fb, midojaiaa,3mt 


Erfte HSppothefen zu verlaufen: Geld zu verlei 
& niedrigen Zinjen. Dffen Abends. B. ©. Eifer, 
92 Sedawick Straße, Wiajadido* 


Privatmarn bat 81500 auszuleiben 'ahf Grund- 
eigenthum, feine Uinfoften. Adr.: U. 160 Abendpoft. 
dofrfa 


€ ®. Banlingo, 12 La Salle Ste. — Erſte 
Sppotbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß, Telephon Main 250. Imalliz 


gu verkaufen: Gkfte Sppotheten auf bebautes 

Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften 

Roten. Rid. U. Roh & Co. 95 — J * 
a 


Alle Perfonen,. melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen 
ten —— bei Greenebaum Sons, Ror 
Eiark und Randolbh Straße. — 


Darlehen auf en Hydotheken auf Grundeigens 

tbum prompt belorgt; 8 der regulären Raten. — 

Senty & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Stune 6 
s v 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliih in fürzefter Zeit 
—Die Deutih:Amerifaniihen Privat:Schulen— 
älteften, größten, bleiben troß aller Bemühungen ans 
derer ftetS Erften u. PBeften in Chicago: mehrfach 
i i i iat. Nachahmungen 


verfolat. Nur amerikan. Lehrer. Zirk. Damen 
u. Herren, Tags u. Abends, aub Sonntags, 22.50 
monat. Probeftunden frei. Während der Errichtung 
unf. eigenen neuen u. „Jiheren“ Schulgebäubes 
ale Anmeld. nur an: Brof. Kobn Siebe u. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Eupt. Ödfftl. Sochichulen, 373 
Zarrabee Str., diht an North Upve. HSochbahnftation. 
—— Zur jchnelferen Erlernung de3 Engliihen — 
eröffnen wir während des ganzen Sommers (6 Mon.) 
Birfelunterriht (feine Klaiien!), „völlig frei“ 
für alle uni. Schüler. Schulgebäude: 373 Larrabee 
Str. Etablirt 189. 12mzfondidolm 


Englifhe Sprade für 
Damen, in Rleinflaifen und privat, 
halten und Sandelafäcer, 
gelehrt im N. W. Yufinek College; 
bon Prof. George Jeniien, i 
nabe Lincoln Etr. Xags und Wbends, 
mäßig. Beginnt jegt. R. Yenifen, vn. 

lapfadido® 


Herren ober 
jowie Bud: 
befanntlid am  beften 


Man lerne Englif$ von einem Gingeborenen in 
möglichtt kurzer Zeit, wirklich und recht ſprechen. 
Moderne, praktiſche Konverſations methode. Kein 
nutzloſet Klaſſen-Unterricht, leine bauernfängeriſche 
Marktichreierei. Anfänger ſowohl als vorgeſchrittene 
Schuſer unter erjolgreicher Inſtrultion von J. F. 
Heatheoutt. 42 Notrd Clark Str. 7ap umx 

Verlangt: Engliſcher Konverſations-Unterricht im 
Hauſe. Adr.: Z. 163 Fremont Str. 


Violin- und Piano-Unterricht ertheilt in meinem 
Studio oder im Hauſe. Adr.: P. 668 Abendpofſt. 
Saplın? 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gravel- und Schindeldächer reparirt und geſtrichen, 
arantirt; Schornfteine reparirt. 2505 Drafe Abe. 
Hm;,jamodo,im 
Um Geld zu fparen, wenn Euer © legt, i 
Voftfarte nah der Anglo-American en oe 
792 Weit Chicago Ave. Phone Humboldt 1283. 
Hmzimt 


IR Gucr Dad beidädigt? Yhr Lönnt eim befferes 
und billigere Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp.. 
423 Salle Str. Nordjeite-Dffice: 773 Lincoln 

E ords 700. Gegen Baar sder au 
wonatlihe Wbzıblung. 1lmz® 


Patentanwälte. 


(Anzeigen umter diefer Rübrit 2 Cents das Wort.) 
Robt. Rlok &‘GCo., deutide Patentanwälte 

und Sngenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 

Ungelegenheiten, Erfindungen vervollfiommnet. Rapis |» 


taliften edentuell beiorgt. Pıtentliteratur frei, 
Sdrecht vor im Schiller Slda. Mib.dojondi® 


Redtsanmwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Wlbert Ü_R t, dent 
. —* nes * ſcher Advokat. 


Brozefie en geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. * en eingezogen. 

ausgefattete3 KRolleltirungs-Dept. Unfprüche übera 
Burchgeiegt. Löhne ſchnell kolleltirt. AUbttrafte eramis 


irt. [1 blungen. 14 M tr, gi 
a a a a une ot — 


Geha ke Sen 
born Etr. 

Biace, nahe #. m 

Rihard U. Rod, 


—— 


Ubends: 1644 Briar 


(Anzeigen unter bdiefer’ Mubrif 2 Genis . Bor 
Sarmländereien. 

Yu verlaufen: Billig, nahe Lincoln Upe,, & cres 
Gemüjefarm, mit gutem immer Haus auf Etein» 
— — —— — ——— 
e Anzabiung, ; lange J 
Richard A. Koch & Co. F Baidinston nn 
4ap® 


„Yu verkaufen oder gegen bebautes Ghicage Grund» 
eigentbum zu vertauihen: An Stevens B einer 
uten Stadt von 10,00 Einwohnern, ein Ss$immer 
us auf Eteinfundament, Sot 100x150, net 10 
reg Land. Echuldenfrei. Richard 4. Koh & Go, 
5 Waihingten Strake. 10m;*2 


z — — — 
Zu berfaufen: 40 Ader Michigan Yarın, 5 Mei: 
en don Stadt, 2 vom See, feines Fliden und 
ee tee Sans, Betie und Boden. W 
er AZultivirt. 50, 300 baar. atob t, 
1090 Weit 13. Str. 3 a 


Schönes Sommerkeim am Tale, Mit großer Lot, 
— — a» —*t Gartenland. Vorzüg- 
» Für Gefitgeljudt und Gemitichau geeignet, . 
Mit 5 Anzahlung. Adr.: A. I m 1 


Ds 
Zu verlaufen: 160 Acres befte Winston 
60 Acres unter Pflug, Reit ift gutes Holz 
verfaufen. Preis 820), mit % in Baar. 
mer, Il Indiana UÜdenue. 


in Farm 
and, muß 
Eigenthü> 

llapim& 
Zu dverfaufen: Nur 8500 für dieie Michigan 5 am. 
Ungemwöhnlice Gelegenheit. 21 Xrres, 1 a = 
Närt. Haus, Stal und Hühnerftall, An Hard Gra- 
vel Noad. Voft täglich abgeliefert. 3 Meilen von 
der Stadt. Hallmann, Zimmer 612, 175 Dearborn 
Straße. dofr ja 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 120 Acrtes Michi⸗ 
gan Farm.“8o Aecres unter Nflug, Reſt Obſtgarten, 
fünf Zimmer Haus mit Brigkeller. Eishaus üb 
neritall, Granery, Wagenremije und Stall, Wind 
müble zum Wajier pumpen, Yutter jchneiden und 
Solzjägen, vierzig Barrel Wajiertant, Zwangsver 
faufspreis K3500, dies ift ein_Pargain. Hallmanır, 
Simmer 612, 175 Dearborn Str. dofrſa 


Zu vberkaufen: Fruchtfarmen, billig, W oder 10 
Ader. 810 Abzahlung jeden Monat. Keine Briefe, 
perjönli vorzuiprchen. 2414 Welt 3. Str. mdiria 


Nordieite. 

Bargain! 2:ftödiges Framenebäude, 6 und 7 Zim 
mer Wohnungen, Dartholz⸗Fußboden, alle modetnen 
Verbeſſerungen; Pierdeftal; Wiebe $4102: nahe 
Wrigbtivood Ave. Sochbahnſtation. Preis 8400 

Arthur Joſetti, WMOſt Rorth ide 
dofria 


S _ 2eftödiges Bridge: 
6: Zimmer Wohnungen, 


Sehr preiswerth! 
bäude mit Bajenent, zwei 
Vadezimmer u.i.w.; in bodfeiner Nachbarſchaft, 
weſtlich von Halſted Str. nahe Wrightwood Uve. 
Hochbahnſtation. Preis 8500 dofria 
—— Arthur Jojetti, RO Of Nortd Une. — 


Elegantes 


Billig! Prid-Cottage mit 5 Zimmern; hinten 2: 
ftödiges Framegebäude, 4 und 5 Zimmer Wohnun- 
en; jäbrlihde Mietbe $348; Preis nur 90; nabe 
Willow Str. Hohbahnitation. dofria 

— Ürthur Iojetti, Wr Oft North Ade — 


Zu verkaufen: Ravens wood — Bräctige moderne 
Cottage und 2-födige Baditeingebäude, ganz mo= ° 
dern, für $100 baar, 210 monatlih. Kommt heraus 
= Iche fe ebe —— verkauft ſind. Nehmt Lin⸗ 
Eln Ave. Car bis Foſter Ave. J. D. Engelbrecht, 
Foſter und Nord Oakley Abe. — 


Zu verlaufen? 8-Zimmer⸗Haus für 2 Familien. 
910 Wolftam Str., nahe Southport Üde. 25. 
Chas. Baumann, 1008 Lincoin Übe. 


Zu verkaufen: Bargain, ein neues und moderne- 
atwveiftödiges 2- Flat Bridgebäude. Ferner mehrere 7: 
Yimmer moderne Häufer auf 30 Fuß Lotten, $1000 
baar erforderlid. Robert Chriftianfen, 3212 Rord 
Elart Straße. SapimX 


Zu verkaufen: Pilliges zmweiftödiges Delitatejien: 
Geihäitshaus, nabe Epanfton Ave, Preis 0 
Aug. Torpe, 147 Of Nortd pe. dındo 


Zu verfaufen: Modernes dreiftödige® Prid- und 
ramegebäude mit drei 6 Zimmer dnungen, an 
Jard Str., nche Grace Sir., Preis —ISW. — 
Auguft Torpe, 147 Oft Nord Une. dmdo 


Zu verkaufen: Spottbilliges ziweiftödiges frame: 
gebäude mit kleinen Wohnungen, BreiS 2300, an 
10 Fremont Str. Auguit Zorpe, 1476, North Abe. 
Alleiniger Agent. dimido 

Zu vermiethen: Kelles großes PBajement, an pers 
manenter Transfer und Gejhäfts-Ede, Nordoftete 
Wrigbtivood, Lincoln und Sheffield Une. dındo 

Zu verlaufen: 5809 SHermitage Ave., neue 5 Sims 
mer moderne Cottage, Kartbolg Finiib, Goncrete 
Foundation. Zement Bajement, offene Wlumbing. 
Figentbümer im Gebäude don 12 bi8 5 Uhr Nachm. 
nähften Samitag. midofr 


Zu verkaufen: Neues 2:ftöd, Brid Steinfront, 6 
immer Flat: Gebätvde, 238 Addifon Str., On 
tim, Furnace, Yaundey, Rouleaur, Gas fFirtures, 

Screens, alles vollftändig. Drei Blods von Hoc: 

babnftation und Lincoln Ave. Lot 30 bei 125. Raor 

oder feichte Abzahlungen. Frank Bed, 36 Irving 

Tart Blvd., nahe Lincoln Abe. 1dapiw 


Bu verkaufen: Billiges  dreiftödige® Brid: und 
tamegebäude mit drei 5 immer Wohnungen, an 
leveland Upe., nörblih von Norty Ude. Preis 
8300. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. i 


Zu verlaufen: 2500 — Ihöne 6 Zimmer Reſi⸗ 
enz, Badftein-Bafement, Bad, Gas, ‚großer Stall, 
Asphalt Straße. 2158 N. Marfhfield Abe. nabe 
Grace Str. 8200 baar, 820 monatlich, einjchlieklich 
Zinfen. Dies ift billiger alg Mietbe,. Für Schlüffel 
borzufprehen John Sim, 1713 R. Aihland Xpe. 

mido 


Zu verkaufen: Summerdale, 114 Blod vom €, N. 
W.:Babnnbof, 7-Zimmershaus, ganz modern und 
neu, 4000, $500 haar, 830 einichliehlih Binfen 
monatlih. William Juettel, 401, 145 LaSalle Str. 

dofr 


Zu verlaufen: Groß Barf, moderne 6-Bimmer: 
Gottage, Brid, 00; 3560 baar, $15 und Zinfen 
monatlih. Willtam Yuettel, 401, 145 LaSalle —8* 

oft 


Nordweitieite. 
—— Ju verfaufen: — 
Neue Brid Cottages. 
Cornelia Straße, ziwiichen Robey und Leapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, KHarsdog-Finifb, Furnace⸗ 
Heizung, Bad uw. Wird. auf Leite. Bedingungen 
auft; Zleine Paar-Anzahlung; lange Zeit. 


UAnzufragen bei 
Wim. D. RKerfoot & Go., 
35 Waibhington Str. lapı3m% 
Zu verkaufen: Neue 5- und 6-$immer Säujer mit 
Stein: und BridsPajements, Dat Tem, KHartholj: 
ußböden und allen modernen Ginrichtungen, an 
umboldt Str. und Irving Part Bipd. Lotten 
baden 30 Yus Pront und jind 125 Fuß tief. $1M) 
Anzahlung und $20 monatlich einſchließlich Zinſen. 
Office täglih und Sonntags don 2—5 Uhr offen. 
Ernft Meims, Yrbing Park Biod. und Yums 
boldt Straße. llapdojadi* 


Zu verkaufen: 2-ftödiges 2 lat Gebäude, mit 
Badezimmer, auf Eoncrete Foundation, Straße und 
sen fertig, nahe Milmaulee Ane. u. 

ogar Square, $500 oder mehr Anzahlung. Reit mo: 
natlich wie Miethe. : mido 
MW. 9. Gieiede & Bro., 393 Milmanfee Une. — 


Zu verkaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Cottages, 
Zement Balement:®oden, Dat rim, Gonjol etc., 
nahe Milmwaufee Ave. und Logan Square Hodhbahn: 
ftation. Preis 22600 u. aufm. 8500 Anzahlung. Reit 
monatlih wie Miethe. 2 mido 
—M. 9. Gieiede & Bro, 393 Milmaufee Ave. — 


Zu verfaufen: 2eftödiges und Baiement 5: und 6 
Zimmer. FFlats, 2300. Anzufragen 1670 Milwautee 
Avenue. Yap6tX 


Steinfrontgehäube, 
5ol 
dide 


Ymeiitödtges 


Zu verkaufen: N 
4450. 9. Wolterding, 


nabe Ghicago Xbe,, 
Weit North Avenue. 


Zu verlaufen: Doppelhaus mit 6 Wohnungen, nahe 
Humboldt Boulevard, $10,500, wenn gleih genom=- 
men. Nur $3500 baar nöthie. &. Wolterding, 501 
Weit North Adenue. dide 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brichaus. 6⸗Zimmer 
Flats, modern, % Blod öſtlich von Qumboldt Park, 
1% Sotten. Adr.: A. 194 Abendpoſt. 


Zu kaufen gefuht: 3:Flat Haus, Wordieite, von 
Eigenthitmer, fite Gajb. Adr.: U. 169 Mbendpoft. 


Spezial-Bargain: 5000 kaufen 9.Rödiges Bridges 
bäude. Gas, Bad, 7:Bimmer Wlats, Pro Str,, 
nahe Humboldt Park. Napratil, 521 W. Rorth u 
kei 


Au verfaufen: 86500 faufen 3-Möfiges Peidgehäube, 
Pafement, vier Wlatd, Lot TIex125 WYuk, nabe 
Sumbeld! Part. Napratil, 521 W. Rorip a 


E 29000 taufen ein Milwaufee Ane.-Grundftil in bes 
E 15% garantirt. &. Molterding, * * 
»,im 


Sñdweſt ſeite. 
Billiges ———— zwei 2eitöd. Prid Häu- 


fer mit Lot, 2° MWbipple Str., 20. Barteli & 
Schoeverling, 460 South Center Une. dofrfajon 


Zu verkaufen: Brid-Cottage mit Stel für jeih3 
Vierde; Preis 81600. 549 Weit 44. Blace. dmdo 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Billige Ynnpläge unter Iberalen 

Wbpaliungsbebingnngen in 
em Cbica — 

Alle, welche sich ein Keim aufbauen wollen in 
der Nähe von Gary, dem Stabljentrum Umerilas, 
mögen jih um Ausfunft und freie Fahrt wenden an 

Fred Nuecdel, 
9apim 392 Larrabee Str., Chicago, IE. 


Berihiedenes. 

Wir lönnen Eure Häuier und Potten el vers 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld au 
eigenthum und zum Banen; niebrigfte 
Bedienung. ©. zu & ©, 1 


Ave. und Rode Eir. *8 


Aus allen Theilen der Stedt Iten tägli 
Nadılrage : "008 nden, die ee —* 
Eigenthum gegen Baar faufen wollen. — 
Sen ar Ja en 

en 
Sehe 8. Meerker & Go. 145 Sa Celle 





Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen ie zu einem deutfchen Arzt, mit 


Die weltberühmten Uer 
ännerleiden, al3 da 


dem Sie ſich genau ausjpredien können. 


te diefer Unftalt heilen mit dauerndem Grfolg alle 
3 Haut, Bluts, Privat» und hronifche Leiden, Bla- 


enentzündung, Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankhei⸗ 


n, Herzklopfen, dumpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf, 
RA Ihwades Schäctniß, Abneigung Hd 
ittern ber 
Hwäde, Schwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 


röthen, Niedergefchlagenbeit, 
Verluft der ra nerböfe 


Nervenſchwäche, Ner⸗ 
unangebrachtes Er⸗ 


en Geſellſ 
s ' teverluſt, Scheuheit, 


lieder, Krä 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 


Natur gurüdzuführen find. «+ 
KeinsEK& 


Behandlung, ein- 
fHlteßlich Medizin, 


Kur zwei Dollars 


keine Bezahlung 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Beier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hanmarket Theater Gebäude, Chicago, SM. 


briziren 
nah MaB 


Hottinger 


erreicht werden mit genau paffenden, gut 


tät, nernau nad Ma, zu bem niedrig 


iſt f 


„on uns bezogen erben. 


pet Ueber 70 Eorten, ein aut paffendes 
i3 12 Uhr zur Verfügung. 


REEL EEE FIN HEHE 


Gegrlinbet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


gwiihen Clark Str. und 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 
Mittwoch, 17.April, „Potsdam“ nah Rotterdam 
Mittwod), 17. April, „Trave“ nach Bremen 
Donneritag, 18. April, „La Savote” nah Habre 
Donneritag, 18. April, „Rail. Aug. Victoria” 

2 nad Hamburg 
Samitag, 20. April, „ginland“ nah Aırtiwerpen 
Dienitag, 23. April, „Kronprinz Wilhelm‘ mach 

g ö Bremen. 
Mittwoh, 24. April, „New Amiterbam“ nad 

s J 5 Rotterdam 
Donneritag, 25.April, „Amerika“ nah Hamburg 
Donnerfiag, 25.April, „Xa®rovence“ nach Habre 
Camftag, 27. April, „Zeeland“ nach Antwerpen 
Dienitaa. 30. April, „Dentichland“ nah Hamburg 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Eröfchaften, Vollmadjlen, 
Aeldfendungen. 


Prompte und zeelle Bedienung garantirt. 
Olten Hi 8 Uhr Abends. Eonntans 9 big 12 * 
Ums bofamodi⸗ 


Schiffskarten! 


*830 3Rotterdam 


Extra billig nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Havre⸗Paris, Luxemburg, Riga, 


zibau, Wien, Budapeit, Trieit. Fiume und allen | 


Hanptplüsen in Exrropa. Sepäd vom Haufe ab» 
geholt und auf Dampfer Lefördert. 

Wedfel und Poitanszahlungen, Bollmadchten 
und Erbichaften prompt beiorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


General-Bajjagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
2elS Clark Strasse 


aenernüber der Boitoffice. 


Union FTilet-Difice. Sunntans offen His 12 Uhr, 
28ma,im 


Schiffskarten 


Beſte Linien — Billigſte Preiſo 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich u. ſ. w. 


Reiſepäſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. WEDESWEILER 


739 Stod Exchange Bldg. 
108 La Salle Str. 
Phone Main 2201. 


nntaad nffen von 10—12. — Sonntags Eins 
* aang 148 Waſhinaton Str. 
10ma,fobido,ime 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


Illinois BZentral-Eifenbahn. 
Ale durchgehende Züge von der EentralsStatio 
12. Str. und Bart Row. Stadt Tidet:Office, 
Udams Str. Bhone Gentral 6270. 


Balsket. ; ntatı. 
*10:0 N. Orleans: Memphis Special *9I:OR 
*6:00% Simited, Memphis, New Ors 
leans, Hot Springs, Art 
&t. Louis_und Gpringfield— 
Dapligbt Special 
Diamond Sperialer.nerss. 
—— 5 aka ... 
outbern fya ai 
Goandpitle (Komt. 905.) 
Evans ville. Raſhvoille Lid 9 
Champatgn, Decatur, Bana.... ®1 
Bloomington & Ghatsmwarth.... +9 
Bloomingten & Chatsworth...: 1 
aise (Evanspile nur Samft.). *6 
anfalee und Mattoon 
inneapoli8s&t. Paul 2tP.... 
Omaha⸗Council B ulßs Mb... 
Dubuque, S. Eity, ©. — 
Dnbuaue und Fort Dodge Er.. 
dert Mail, Dubugue & Weiten. 
inneapolis und ©t, Paul... 
Rodford Paſſenger 
NRoedford. Freeport, Dubuque.. * 
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Chicago Great Weftern-Eiienbahn. — Maple 
Leaf Route. Grand Gentral-Bahnbof, Fiftb Abe. 
und Harriion Str. Office: 103 Adams Sir. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Sheamore....7:00 Bm *7:40 Rn 
St. Baul, Omaha, Kanji. Eity.. 8:45 Bın 10:0 Am 
Byron, 3:00 Rm 10:40 Bm 
Ortaba 66V Nm g 
Kanias Gity. Des; Moines HM NM 
Et. Raul, Minnehp., Dubugque 6:30 An 
, St. Paul, Omaha, Kanſ. Cityh. 1:do Nm 


Rıcharp A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Erſter r 
95 Washington Str. 
Se täglich von 9 Bis er 


Reibbinden, Bandagen für Yrauen, Gerabehalier, Gummi-Waaren, 
Snfteumente für Irumme Beine etc., Lönnen au den niedrigften Preifen 


Bruchbänder von Höc aufmärt3, eig: 
t 
uhr fir Herren und Damen, jtehen tägli 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stod. Nehmt Clevator. 
Seder Zeidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE 


Kommit in uns, wir fas 


’ 
$1.25 und aufmärt3 dops- 
m ftet3 borrätbig. 


16jen,2.* 


FE ON IE ENIIE RER 


Seiden Sie 


an Krampfaderbrun, 
ſchwachen Beinen? 
elaſtiſche Gummi 
und berlaufen 
niedrigiten Fabrilpreifen. 
Die Unannehmlichfeiten und Gchmerzen, 
verurſacht durch angefchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, jind 
oft aroß. Linderung und in bielen Sälen Heilung Tann aber nur 
anſchließenden 
Strümpfen. Diefes Tann aber nicht mit fertig nemadtent, oft jahrelang 
auf Lager gehaltener und ausgetrodneter Waare bezivedt werden, und 
deshalb 'madien wir jedes Stüd aus jelioen Material, beiter Quali» 
ten Sabrilpreis. 


u. neuefter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 
rei. 


seihtwollenen oder 


trümpfe 
alles 


genau 


zu den 


elaſtiſchen 


——— 


9 Erfahrenfte Ban- 
bon 8 Uhr bis 7 Uber und Conntags von 


- 


Vinanzielles. 


First 
Trust 
and 

Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Mionroe Str. 


si der Sparkajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
augelegt werdeıt. 

Sedes Mitglied des Vireftoren: 
rathes diejer Bant ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. zıjan.din 


GREENESONS 


Führt jebt ihr Geihäft in ibren neuen Gefchäfts« 
räumen, Norboit:Ede von Glarf und Randolph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicago_Grundeigens 
um u. zum Bauen beriichen. —Cichere_ profts 
table Geldanlagen.—Erite Shpotkel. u. Staats» 
obligationen. Einzelbeiten u. Lilten auf Munich 
zur Verfügung —Erbihaft3- u. alle and. Rechtss 


laden im Ausland gereaelt.—Geldfendungen, 


Mechfel ıı. Stredithriefe für alle Orte der Welt 
ausgneltellt. — Ausländifes Geld ne» und bers 
fauft. Auskunft frei! 10mz, ſondidos 


KRAUSE SAvINgS BANK, 
897 Milwaukee Av®., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefchäft. 
2 Bl Susi Bag une 

dand und anderen Ländern. —Geld zu bverie 


auf — — zum niedrigſten Zinsfuk. 
Erſte ſicherd Hypotbelen zum Verkauf vorräthig. 


Siche rheitsge wölbe⸗Voxes 53.0 per Jahr. 
Brompte Aufmerkſamkeit wird geſchentt. — Dfſen 
Abends bis 9 Ubr an Montes und Sansdtag, 

. 2ian,bofafondigm 


- 92 La Salle Str. 


Berleihen Gel anf Grundeigen, 


tHum zu nichrige 
Machen 


fin Zinien, 
Bau:Unleihen. 
IF Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 


anlagen, zu verkaufen. ab. didoſo 


Poſt⸗ Schnelldampfer 
Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Untwerpen, England für Deutihe, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luzemburg umb ber Echweiz. 

Ber feine Verwandten von drüben Fonımen 
fatien will, verfäume wict jet au Lanfen und 
bei mir direkt borauiprechen. 


Dentiches u. Defterr. Geld 


Reichspoſigeidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmadıten "ng 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Man wende ſich dirett au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Gountag offen Hiö 12 Uße. 


en N 


Gefet die „Honntagpone 


Die Andere, 
Don 9 von Müplenfels 


Kurt PBauljen ftand am a und 
blidte in ben minterlichen Märztag 
hinaus, Alles, was er jehen konnte, 
mar Schnee — nur Schnee — ber 
Himmel weiß, die Erbe weiß und bie 
Luft erfüllt von mirbelnden Schnee 
floden. Eine Weile jah Kurt Paulfen 
traumberloren, mie abmwefend, in bieje 
große Weihe hinaus; dann plöß- 
ih fam ihm der Gebanfe, «3 
müffe ſchön ſein, zwiſchen die— 
fen dichten, wirbelnden großen 
Schneeflocken zu wandern, lange 
und ziellos zu wandern, vielleicht auf 
einen Berg — jedenfalls dahin, wo 
andere heute nicht gingen. 

Er wandte ſich um und blickte ins 
Zimmer. 

„Helene,“ ſagte er, „ich kann mich 
freimachen für den Nachmittag; wir 
wollen ein wenig laufen. Ernſt kommt 
natürlich mit; du mußt ihn warm an— 
ziehen!“ 

Er nahm das Bübchen auf den Arm 
und küßte es. 

„Freut ſich mein Bubi?“ fragte er, 
und der Kleine jauchzte. 

Die junge Frau hatte ihre Näh— 
arbeit aus der Hand gelegt, war ans 
Fenſter getreten und ſah ihren Mann 
ärgerlich und zweifelnd an. — 

„Solch eine Narrheit!“ ſagte ſie 
dann und ging zum Nähtifch zurüd. 

Der Mann murde ftill, fieß das 
Bübchen auf die Erde aleiten und 
wollte das Zimmer verlaffen. 

Ein fchlantes, zartes Mädchen flog 
auf Frau PBaulfen zu. „OD, warum 
fagen Sie nein? Warum wollen Sie 
nit? Sehen Sie doch, liebe rau 
Paulfen, fehen Sie doc den Schnee, 
diefen wunderbaren Schnee, und ben= 
fen Sie, wie das am Abend merden 
muß, menn ‚die Sonne untergeht! 
Wie das leuchten und Iodern muß! 
Denten Sie fih das doc) aus, wenn 
mir auf die Burg liefen, jo ganz fchnell 
im Irab, daß die Kälte gar nicht an 
einen heran fann — und oben fißen 
ipir im warmen Stübchen beim alten 
Wirth und" — — — 

Sie hielt plößlich inne. Kurt Paul- 
fen war an der Ihür ftehen geblieben 
und fah auf das Mädchen, das jeine 
Arme um die Schultern der nähenden 
Yrau gelegt hatte, Starr jah er fie 
an, fo, al3 fei fein Blid gebannt. Ein 
Schreden, eine hilflofe Angft lag ihm 
in den Wugen, und die Macht feines 
Blides war fo groß, daß ed das Mäbd- 
chen durchriefelte; ihre Stimme ftodte, 
fie zitterte, 

Wantend verließ er das Zimmer, 
warf fih im Nebenraum auf einen 
Seffel nieder und ftarrte vor fih hin. 

Lange Zeit jah er ftill in tiefes 
Grübeln verfunfen, die Augen mit der 
Hand bededt. Dann fagte er leife und 
langjam, jo langfam, als möge jedes 
Wort eine Zentnerlaft: „Sch Tiebe 
Marianne! Meine Seele weiß nichts 
bon der anderen!“,.. 

„Benn du durchaus gehen willſt,“ 
ſagte Frau Paulſen bei der Mittags— 
mahlzeit, „ſo will ich dir den Gefallen 
thun und mitkommen, aber eine Narr— 
heit bleibt's! Bei ſolchem Wetter freut 
man ſich, wenn man ein warmes Zim— 
mer hat — aber ich weiß ſchon, wenn 
du mit Marianne im Bündniß bijt“... 

Eine heiße Gluthmelle jtieg in Ma- 
riannes Geſicht. 

„O Frau Paulſen, ich hatte vorher 
keine Ahnung von den Wünſchen Ihres 
Mannes!“ ſagte ſie leiſe. 

Frau Paulſen lachte. „Ich mache 
ja nur Scherz!” entgegnete fie. 

: * 


Kurt PBaulfen jchritt neben Mari- 
anne. Der Schnee zerfloß langfam 
und weich unter ihren Tritten, fie fan- 
ten tief in bie weiße Dede ein; e3 war 
ein mühjames Geben. 

Yrau Pauljen faß mit Ernft in 
der Hleinen Gaftitube beim Kaffee. 
©o meit wolle fie die Verrüctheit nicht 


treiben, bis oben hinauf auf die Burg. 


zu laufen. 

„Seht ihr allein,” rief fie den 

—— zu, „wir erwarten euch 
— 

Ein freudiger Schreck hatte die bei— 
den durchfahren. Haſtig, als fürchte— 
ten ſie, es könne etwas dazwiſchen 
kommen, hatten ſie ihre Mäntel umge— 
legt, und nun wanderten ſie, wie ſie 
ſchon ſo oft gewandert waren. 

Im Sommer hatten ſie ſich kennen 
gelernt in einem kleinen Harzer Kur— 
ort; ſie war ein Waiſenkind und hatte 
ſich gern der Familie, die ihr liebens— 
würdig entgegengekommen war, ange— 
ſchloſſen. Wenn die junge, bequeme 
Frau Paulfen zu müde, war, mit 
ihrem Gatten zu laufen, war fie mit 
ihm allein durchs Gebirge gewandert 
— Stunden um Stunden — aber e3 
mar ein anderes Wandern geiwefen als 
heute: 

Sie hatten damalß Iuftig geplaudert 
über taufend Dinge; fie hatten aud) 
gemerkt, daß ihre Anfichten, Gedan- 
fen und Gefühle oft übereinftimmten. 
Sie waren fich fympathifch, fie waren 
Freunde geworden, innige, gute 
”reunde, und beim Abfchieb hatte fie 
berfprechen müflen, im Winter ein 
Ken Mocen bei Paulfens zu Gaft zu 
ein. 

Gern hatte fie die Einladung ange- 
nommen, aber irgend etwas war ber= 
ändert. Gie fand ben freundichaft- 
lichen Ton mit Kurt Paulfen nicht 
wieder. Eimas Banges, Bellemmen- 
bes, etivas, was ihr oft den Schlaf 
raubte, was fie unruhig und nerbös 
machte, lag ziwifchen ihnen. Gie 
zählte die Stunden, biß er aus bem 
Dienft kam; fie laufchte auf feine 
Stimme, fie dachte nad, ob er mohl 
glüdlich fein könne in-diefer nüchter: 
nen, leidenfchaftslofen Ehe. 

Wie fie neben ihm im Schnee dahin- 
wanderte, jhlug ihr das Herz in tollen 
Schlägen; dad Sprechen mwurbe ihr 
ſchwer, Thränen lagen auf ihrer Bruft 
— bor ihren Augen flimmerte e8 — 
da3 war der Schnee, der blendend 


| weiße Schnee, ber ihr jo meh that. 


Auh der Mann jchwieg. Er hatte 
eine baftige Gangart; eing 


x 


fie. Tiefen fait und athmeten ey * 


Freitag und Samitag Spezialitäten 


E3 find MWerthe, die überzeugend bemweifen, daß in 
Wenn Ahr echte Bargains mürdigt, dann 


zum Verkauf in jämmtliden Hartman’3 Läden. 
wirklicher Sparfamkeit die Hartman-Läben das Höchfte bieten, 


lefet diefe Spezialitäten: 


—— — 
N ’- 


N 


Gy 


Hartmans jpez. zufammenleg- 
barer Rerlining Go-Gart, 


- Yu 
9:4) 
Diefer bübihe Go-Eart ilt im der neuen zus 
-fammenlegbaren Facon ı. nimmt wenig Plaß 
ein wenn zufammengelegt. Hat bollen import. 
Reed Körper und Taib, Robriis und aeprebt. 
Robrfig. Sprungfedern aus beitem gebärtetem 
Stahl, Batenträder Falteners und Bremſen u. 
große Gummiräder. Ein bübiher zuberläjfis 
ger Eart. 

Kredit-Bedingungen: Tör Daar, 25c ver Wode, 


Ab 


Liberaler Kredit für Alle! 


Zimmer 


vollſtändig möblirt, 


875 


In dieſer 43immer-Ausſtattung iſt Alles zu finden, das man zur vollſtändigen 


Ausſtattung von vier Zimmern bedarf 
wovon ganz Chicago redet. 


Die Möbel, 


E3 tit diefe 4-Zimmer-Ausitattung, 
die in Diefer Musitattung ein= 


geichloffen Yind, würden Eud), falls Ihr fie jeparat in irgend einem anderen 


Laden in Chicago fauft, $125 Foiten. 


Spezielle Ausitattungspreiie aud) für 5, 6, 7 und 8 Zimmer - 


Ansitattungen. 


Bedingungen für obige Nusitattung: 7.50 Baar, 5.00 monatlich. 


ends 


offen. 


Gisihrant - Spezialität,— 
Verkaufspreis 


Dieſer Eisſchrank iſt einer unſerer Spegzialitä— 
ten zum Verkauf während der ganzen Woche 
in allen vier Hartman Chicago Läden. Stark 
gemacht, ſehr dauerhaft und ſehr ſparſam. Mit 
galvaniſ. Eiſen ausgeſchlagen, hat Metall— 
Shelves, Patent Drip Cup und and. Verbeſ— 
ſerungen. Ein Werth wie er anderswo 
Chicago nicht zu haben ſind. 


Kredit-Bedingungen: 75c Baar, 506c p. Woche. 


Wie ſie ganz oben waren, ſank lang— 
ſam die Sonne in der Ferne hinter 
den Wäldern, warf ihren leuchtenden, | 
purpurnen Schein über die weiße, uns ! 
endlich fcheinende Ebene, über den zu= 
gefrorenen Fluß und die verjchneiten 
Dörfer in der Runde. 

Das war wie ein Märchen, fo jchön 
und groß und berüdend, und die beiden 
ftarrten in den rothen Feuerfchein und 
vergaßen, daß sie irdifche Menichen 
waren, für die e8 feine Wunder gibt, 
fein Zauberland. 


„Marianne!” Er hatte die Hand 
nad ihr hingeftredt, und fie legte ihre 
chmalen, zitternden Finger hinein. 

„Marianne!“ Er zog fie zu fich Hin, 
und fie miberftrebte nicht. Wie ein 
ichußlofes Wöglein jehmiegte fie Tich 
an ihn. 

„Du mein Glüd — meine große, 
einzige Liebe!" Ein Schauer durd)- 
riejelte fie. Sprad) er all das — er — 
Kurt Baulfen, der Mann der andern? 

%a, er fprad. „Daß man fo feig 
fein muß,“ fagte er jegt, „immer lügen, 
immer ein Scheinleben leben! Was 
ift mir die Frau da unten, die meinen 
Namen trägt — mas meiß fie von 
meiner Seele? Warum bin ih an ſie 
gekettet — immer — für alle Zeit? 
Marianne, warum finde ich nicht den 
Muth, vor ſie hinzutreten, ihr zu 
fagen: „Du biſt eine Fremde! Diele | 
hier iſt mein Weib““? Warum, Mari— 
anne? O — ich weiß! Weil ich mid 
vor ihren klaren, ruhigen Augen 
fürchte, vor all ihrer Vernunft, weil ich 
Frieden haben will!“ | 

Marianne hatte fih von ihm los— 
aelöft. Sie ftand an einen Baum ge- 
lehnt; mit großen, ftarren Uugen jah | 
fie zu ihm bin. | 

„D Gott, o Gott!“ Mehr konnte | 
fie nicht Jagen. 

Mit einem Schritt war er bei ihr. | 

„Marianne, gib mir einen Augen | 
blit der Seligteit für ein Leben bes | 
Elends. Sag, daß du mich Iiebft, 
gib mir deinen Mund! Marianne 
füffe mich, fag, daß du mid) Liebft!“ 

Er lag vor ihr und Hatte ihre Knie 
umſchlungen. 

„Marianne, sfprih! Hab Erbar- 
men!” 

Zangfam, aber doch mit einer fiche- 
ren Bewegung neigte fie fi zu ihm 
hinab. „Du armer Mann!“ 

Leife wie ein Hauch berührten ihre 
Lippen feine Stirn. „Ia, ich liebe 
dich!” 

Noch war ihr Kopf zu ihm herabge- 
neigt, noch lebten fie in ihrer meltver- 
geſſenen Seligkeit, da drang eine 


Stimme an ihr Ohr: 


„Bapa, Bapachen, wir find doch ge— 
fommen!“ ° 

Er ftrich fich über die Stirn; mie 
ein Menjch, der in einem Augenblid 
alles verloren hat, wandte er jich um 
— müb’, wie zerbrochen. 

Hinter ihm auf einem Baumftumpf 
faß Frau Baulfen und -meinte, fie 
fagte nichts, fie jchluchzte nur, 

„Hau PBaulfen! Um Gottes mil- 
Ien!” Marianne war vor ihr auf 
die Erde gefunten. „D glauben Sie! 
Es ift nit fo, wie Sie benten!“ 

Frau Paulfen machte eine Beine: 
gung, als babe eimas lnreines fie be- 
rührt. Sie meinte weiter, und Mari- 
anne lief, als verfolge man fie, in 


in 


Abends | 
offen. | 


Diele vpollftändige Bett = Ausitattung, 


Bett, Springs 


und Matratze, 


für 


Diefe ganze Ausftattung beiteht aus Bettitelle, Spring und Matrage. Veititelle iit von febr 


fhönem Muiter, au großem, mallivem Qubing gemadt 


und fhwer ematilirt; Springs 


find aus biegſameme Stahl, die Matratze,iſt von ſehr guter Qualität, mit weichem Top, 
ſchwerem Ticking und eingefaßten Rändern. Bettſtelle allein iſt ſo viel werth wie wir jetzt 


für die ganze Ausſtattung verlangen. 


Kredit-Bedingungen: T5c Baar, 50c per Wode. 


[HfARTMANS 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


durch den Schnee 


„Marianne! : Marianne!” Kurt 
Baulfen mar e3, der e rief. Er 
wollte ihr folgen, aber feine Frau hing 
fih an ihn. 

„Hier ift dein Pla!" Das lang 
wie ein Befehl, dem er gehorchte — 

Die Sonne war verfunfen. Weiß 
lag die Welt ringgum, und ein grauer 
Dammerhimmel mölkte ich über, ihr, 

Das Märchen war aus; e3 war 
falt geworben, ein rauber Wind 
peitfchte den Schnee von den Xejten 
der Laufenden ins Gefiht. Bis ins 
Mark hinein fror fie, aber fie rannte 
meiter. 

„Marianne, ich liebe dich!” 

Wie ein Klingen, ein Jauchzen, wie 
ein braufender, gewaltiger Chor von 
überirdifchen Stimmen fang e3 in ihr. 
Wenn nur die Frau nicht fo geweint 
hätte! „Marianne, ich Tiebe dich!“ 
D, diefe Liebe war fo furdtbar; fie 
laftete auf ihr mit unerträglichem Ge- 
wicht, fie lähmte fie — ihre Füße 
waren jchmwer wie Blei. „Wenn ich 
doch ſchlafen könnte!“ jammerte fie. 

Sie ſtand jetzt auf einem Felsvor— 
ſprung und ſchaute hinab. Da unter 
ihr, nur wenige Meter tiefer, war eine 
weiße Stelle, die war wie ein ſchwel— 
lendes, friſchgedecktes Bett. Am Kopf— 
ende hatte der Schnee ſich zu einem 
Pfühl angehäuft, und rechts und links 


raſender Eile 


bergab. 


ragte graue Steinwand in die Höhe, | oder ein teife3 Krems habt. deriuht „Emithd 


die Schühte fie por dem Sturm, der 
immer toller braufte. 
„Marianne, ich liebe dich!" Sie 
flüfterte e3 
hinab. 
* * * 
Kurt Paulſen ſtand am Fenſter; es 
war wieder Mittagszeit, und der 


zur Erde nieder. 


leiſe — dann glitt ſie 


einen Herknles überwältigen, deshalb nebmt 


| 
| 
| 


171-173 W. Madison $t. | 1-11 Biue Island Ave. 


Northwest Branch: West Side Branch: | Southwest Branch: 
961-963 Milwaukee Ave. 


Shwade Männer! 


Keine Oeilung, keine Bezablung. 
Konſultirt Dr. Boyd, ehe Ahr Euren Wall ie 
mand auderm anvertraui. 

Freie Vorfuhrung des Osmotic Electrolizers, 
meiner neueiten und aröften Erfindung, eine 
wirflih Mirlffame Dfiic» und Hausfur für 

Schwäche und vroſtatiſche Komplilationen. 

Mein einziges Beltreven ift Euch au beilen, 
denn ich mweik dab Ahr mich anderen empfeblen 
werdet, was fo biele meiner Tatienten getban 
baden. 

8 Meine Nervo · Osſmo · 
tie Behaudlung beilt 
nachbaltig⸗ vitale Ner⸗ 
venichwã che Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner- 
vöfltät, VDiangel an 
Enernie und Nraft, 
Areas. und Nieren 
Ahmerzen. Auch Beile 
dh Nrampfadersrud, 
Waſſerbruch, Bruch. 
Hämerrhoiden 
Harnleiden in 

” Bi? drei Bebandlun- 
nen, obne Schneiden, Echmersen oder Gefahr. 
Ah Berehne iweniner ald die Hälfte der Ge 
bühren der Speaialiiten. 


Konjultation frei. 


Schreibt umd gebt die Symptome an, wenn 
Ibr nicht vorfſbrechen könnt 


B. V. BOYD, M.D. 


2. Hloor, 369 Dearborn Sitr., Chicags, Ill. 
Offic» Stunden. 9 Vorm. bi8 6 Mbends, täglich. 
Eonntags u. Feiertaae. 9 Lorm. bis 1 Nächm. 

14mabofadi* 


rhenmalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet. 


Wenn Ahr MRhenmatiinus, Gicht, Häftniht 


einer 


Votaſſium Compound“. Weld zurüd eritattet, 


| wenn die erite 50c Klafhe nicht befriedigt. Es 
| Befeitigt die Schmersen. befeitiat diellrfade unb 


wenn dies arfcheben ift, braucht Ihr keine Ent—⸗ 
ftelungen zu befürchten. Pbeumatiämu3 Tann 


| Euh dor diefem fchredlihen Leiden in Acht. 
| Wenn Euer eiaener Apothefer Euch nicht mit 
| „Smitbs Botaifium Compsaundb“ verforgen lann. 


| Schnee wirbelte in großen TFloden | 


Vor drei Tagen hatte man die) 


junge Verunglüdte begraben. 

Yrau Paulfen jaß mit rothaemein- 
ten Augen an ihrem Nähtifch. 

„Mir kann fein Menjch einen Vor: 
murf machen!” jaate fie weinerlich in 
gefränttem Ton. „Wenn man e3 von 
der richtigen Seite betrachtet, jo bin 
ich allein diejenige, die zu bedauern it. 
Die da hat jeht ihren Frieden und 
wir”... 

Sie fpräh noch eine Weile fort. 
Wie fie endlich auffah, merkte fie, daß 
fie allein mar. 

Kurt Baulfen Hatte jchmeigend das 
Zimmer verlaffen. 


— Moderne Dienftboten. — Haus: 
frau (zum neu einziehenden Dienit- 
mädchen): Nanu, Minna, was joll das 
beißen, ein Rad bringen Sie auch mit? 
Fahren Sie denn Rad?— Dienftmäb- 
hen: Ja, gewit, Mabam’, ich bin eine 
flotte Radfahrerin. —Hausfrau: Aber 
ih bitte Sie, wann wollen Sie denn 
Rad fahren, Sie haben boch gar feine 
Zeit dazu'— Dienftmäbden: Warum 
denn nicht! An meinem Wusgebtag 
fann ich doch audradeln. - v 

— NRaivd.— Der Notar eines Fleinen 
Neftes fchafft fich, dem Zuge ber Zeit 
folgend, eine Schreibmafchine an. Als 
der Apparat anfgeftellt ift, bleibt ber 
Diurnift Häglih und Tleinlaut davor 
ftehen und fagt: „Entfhuldigen Sie, 
Herr Chef, aber Klavier Tpielen fann 
ih Se nich!“ 


findet Abe e3 zum PBerfauf bei: 
Bud & Nahnor, State und Mubdilon Str, 
Gentraf Drug Eo.. Wafb.naton und State Ste 
D. NR. Tinte & Go. State und Randolpb. 
Alhland Trug Go.. Elar! und Randolph Str. 
Hottinger Drua & Tenb; Co. Ede Milmaulee 
and Chicano Abe. ; 
Geo. E. Bisihad, Mabilon und Halfteb Gtr. 
Kohn B. xee Drun Hufe, Harılfon u. Sal 
fted Er. Sma,dofonmit 


Badikalkur 


—— der — 


Kernenlhwäche. 


Schwache, nervöſe Berionen, geplagt von Hoff- 
nungsloiigfeit und ihlebten Träumen, erichö- 
pienden Ausflüffen, Bruft-. Rüden: und Aobi« 
Idmerzen. Haarausfall. Abnahme des Gehörs 
und Gelihts, Katarıh Mayendrüden, Etuhlver: 
ftopfung, Müdigfeit, GErröihen, Zittern, Herz» 
Hopfen, Bruitbeliemmung, Menaftlichleit und 
Zrübfinn — erfahren mit dem „Jugendfreund“ 
wie einiah, jhnel und billig ale unnatürlichen 
Berlufte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
rungen nründiid geheilt und nolle Geiundheit 
und Frohfinn Wiedererlangt werden können. — 
gen neued Heilverfahren. {jeder jein eigener 
x — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1007), welches bon jung 
und alt, Mann und Frau, neleien werden follte, 
Iann gegen Einiendung bon 25 Gent3 in Brief 
marlen berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat- Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ma,fodido,1j 


FKalteich'’s Bruchband 
lt ben und 
baben beim 
Otto Kalteich, 
183 Glart Str, 


Ede Madilen Et... 1 
— 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rajen- und Haldarzt. 


Faisveraenauhe 9—11.. ea doiage | Ube 


ZEN 
BR N 


Maſſive Eichen— 
Dreſſers, ⸗ 


⸗ 
12.25 
Dieier elegante Treffer iit aus fein bolirtem 
iolid Tal Finiid gemadt. Ständer ı. Epie- 
gelgeſtell ſind hübſch geſchnitzt. Der franzö— 
ſiſch geſchliffene Spiegel iſt ſchön geformt. 
Dies iſt ein Werth wie er ſonſt in Chicago 
nicht zu finden iſt. 


Kreditbedingungen: 1.25 Baar, 50c y. Woche 


Dies tit uniere hrädtige nenne Hiab-Arm NAb- 
maibitne, don neneitem Entwurf und befist 
alle die neueiten und beiten Berbeifernngen in 
der Räbmalhinen:Konitruftion — medaniide 
Theile in ftaubficherem Gehäuſe eingeſchlofſ— 
fen, vernidelte Ibeile fchmwer plattirt, bat 
automat. Bobbin Winder, neue Feed Motion 
auf Ball Bearinas, Doppelte our Motion 
Drop-Feed Stich-Regulirung mit ScaleSpring 
Tenfion Zylinder Schifſchen, ſelbſtfädelnde Na— 
del, ſpeziell belannt wegen ihrem leichten 
Gang und leichter Handhabung. Holzwerl aus 
maſſibem Godlen Eichenbola, ſchön vpolixt. 
Vollſtändig mit allem Zubehör und gründlich 
garantirt für 10 Jahre. 


Kredit⸗Bedingungen: 1.50 Baar, 530c p. Woche. 
* 
— 

| Heil-Bruchband. 
Dieſes ift das einzig- 
fte, ficherite, beauemite 
und dauerbaftefte, wel» 
ces Tag und Nacht ohne 
.. Cchmer; getragen imer«- 

den Tann und eine fihere Heilung erzielt. 

Alle Bertrümmungen des Ridarat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten v»oritin gebeilt. Brudbänder in allen ber» 
ſchiedenen Sorten von 31 aufwärts. Leibbinden 

und nach Operationen. Gebärmutter⸗ 


für dor 


Cenlung, Nabelprühe und fette Leute — bon, 


82 auiw. Gummiftrüms» 
vie von F1% aufm.— 


Geradeballer,  Tünftliche — 
Beine u. J. w· — Habe 
das arößzte deutſche M 


Brußband und Panda AN 


nengeihäft, fomwie Fa— 
bri? in Amerifa 
Ihe Bolferg Go., ; 

DR. ROBERT WOLFERTZ, ®räfident 

60 Fir Ave., nahe Randelvh Str. 
Eve;ialift für Brühe und Perwahiungen des 
Körpers. — Auch CSonntaas offen bis 12 Uhr. 
— Damen:Bedienung für Damen. 3ap* 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Aryt für Augen», 

Ihren, Nafen- und Haldlelden. Ber 
bandelt diefelben gründlıd und 
Ihnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerzles. 
Hartnädiger Naicntatarrh, 
börigkeit_ und Kropf -oder Didhald nad 
neueiter Methode lurirt.—stünitlihe Aus» 
en; Brillen angepaßt. Unterfußung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


2sihtig für Männer, 


Benn Merzte oder Araneien Eu nicht Belfen, 
derfuht uniere fiheren erprodten Heilmittel, 
welde niemals jeblihlagen In folgenden geßei- 
men Krantbeiten: Formulore Kr. 1 und 2 fie 
riren jeden nodb fo bartnädigen Sal von 
nebeimen Stranfbeiten und Urin-Zeiden. Breit 
| $1.00 per Fla che — Doktor Tuder'3 Ylnt Spe- 
cific lurirt Blutpergiftung in allen Stadien. — 
Breis $2.00 9. Klafche.— Trof. DeBsts Battilles 

be f&laflofe 
Nächte, Nerböfität, Cak im Urin, Melandolie 
und nicht Aufriedenftellendes beleben. 

1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. — Die obigen 

eilmittel find nur beit uns au 
Behlle3 Dentihe Wpothele, 
Straße, Chicago, IE. 


Bigorateur heilen Müännerihiwäce, 
eis 
den. 
441 Süd Etate 
23m? 


Rahıtaltig geheilt. 
deri, b —. 
d. and fthmatifher Shmptome. 
gi: Behanblumgsmeikabe bort her beiten üralih 

Autoritäten der Ber.&taaten anerfannt ald 
bie einzige, —A*— — — heilt 
eini@tieht. edizin, —— f. der fels 
Bee Sol ‚austaßel, scı ut 5 
— 8 “Eee 8 


Inos hebttondm 


Heilt Euch Jelhil 


ten und unnatürlide Entleerungen ber 
Organe beider Geihlechter. Volle Anweifung m. 
jeder Flafche. Preis $1.00. Berfauft don _E. %. 
Eta)ji Drug Eo. oder nah Empfang de Preifrs 
per Erpreß verſandt. 2. Stabi 
Drug Company, 153 Ban ——— 
Kialto Plög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didoion* 


Aſthma 


Spefiele 
010 
beilt imz 
mer alle 
ei» 


Borsch 
& Co., 


> ‚y, 
Optiker. 215 Dearbern Str. 


Genaue Unterſuchung son Fugen und Andaj- 
fen bon Gläjern für ale Mängel der Seblrai 
Rogfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BÖRSCH & CO. 215 Deazbern Str., 
15feb,didofa* segeuäber der BoR-Difier. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
megenüber ber Bair, Dexter Building. 
je eneslatifien und 
WERE 
ien arü —2 


€ 
bon ihren 
nblih unter 





ee EEERER 


| 


ana 


tür 


a | fich begeben! 


150 Stücke deutſche und engliſche Tor— 
chonſpitzen und dazu paſſende Einſätze— 
ſolange der Vorrath 

reicht, per Pard 


SE Stidereien 


3700 Yarbz etid — Tinfaffung u, Ein. 
fäte — folange der Vorratb 
treibt. ver Yard 


: BE Singhanı 
50 Ctüde feiner Schür zen-GSingham — | 
alle beliebten Karrirungen — blau und £ 


weiß oder bramm und weil — 
mwertb Sc — ver ee 
Lawus 


A0zöll. * 


Bol Breite weiße — — eine feine 
Blafıe Quaütät — regul. Preis 
19c — ver Nard 


u Seideſtoffe 


208 Greite weiße Sabutai Seide — 
garanfirt reine Seide — gute Qualität 
— Teghlüner Breis 35c, 

—— de 


Kle derſtoffe⸗ Reſter 


1509 Yards im Ganzen - _ Anbäufungen 
bon unjeren aroßen Berfäufen — neueite 
Chattirungen ınd Gemebe — iwerth bon 
58c DBiS 3ır $1.00 — 3 

Auswahl, per Yard 


BE Danıcı-Sfirts 


Wollene B talfina tits für Damen 
ein veginlärer $3.50 
Mertb zu mer 


Au damenJadets 


Broadclotb® Ikdets Für : Damen — ſateen⸗ 
gef fütkert — teguläre '$5 
Mertbe — Ausivahl zu....... 


Dar S: Arjets 


Odds und Enk von 
werth biss zu $U.5 
Eure Aıdöwahl morgen 


Wrappers 


Damen— Korfetd — 


Bercale W bperä\ ‘Fiir Damen — yellig 
8100 wert 


ſpeziell mougen au, 


BE lnter zeug 


Raturwollene 
für Männer — alle — — 
BIETE — ——— — ——— 


BE Hojen enträger 


"Meri: tohemden und Sofen 


dc 


Männer- Hoienträger -- aus gutem Ela- 
ftic’ Leder und Mobait-Enden rn y 
bc Wert — ö 
en ae 2° 


Zu Handtucher 


PERS. Sandticher I. gemuſtert und 
arbig — uroße Eorteht — 
Eure Auswahl, Ctüc läu.......- 3 2° 


Du Comfort rs 


Große Comforters 
gefüllt — überzogen mit 
Silktoline — werth 81. 60 — 
A chinese pe 


Strümpfe 


Schwarze, 
ſtrümpfe — veaul, ‚10€ 
Werth — per 


Hanpichuhe 


Arbeits handfchube für Männer 


mit weißer Watte 
gemuſterter 


+ 


nabtlofe, BOROR, —— 


Canvas 
— ſpegziell dieſen — 
per Paar 


Zu Stippers 


1 Partie Haus Flippers 3-— Leder und Serge 
- folide Lederſohlen — alle De 
Größen — 79c Wertb — Alt... 


BE Saul-Polijh 


Schubh⸗Poliſh — reguläre de Flaſche — 
dieſen Freilgg — 
2Flaſchen für 


Kiuder⸗Hüte 


O'S 


Frühiahr Tam hanters für Kinder — 
Poplin, Serge, Broadclotd etc. — 
allort. Rarben—s5c tb e 


Eigene Korreſpondenz der Abendpoft“) 
Wiener Brief. 


Wien, 26, März. 

Der große Philofoph Kniebeiß, der 
gutem Vernehmen nad ben ganzen 
Tag mit angezogenen Beinen in einer 
Tonne jitt und über die erfchredlichen 
MWandlungen in der Entwidlungs- 
geſchichte menſchlicher Verhältniſſe 
fpintifirt, hätte wieder einmal Ge— 
legenheit, ſich den Kopf darüber zu 
zerbrechen, was denn nun eigentlich 
werden ſoll. Denn Schreckliches hat 
Man denke nur einmal: 
Die Bäckerarbeiter ſtreiken, und der 
Wiener muß nicht nur ſeine „Kipfeln“, 
„Baunzerln“ und ſein „Milchbrot“ 
entbehren, ſondern kriegt ſeit Wochen— 
friſt nicht einmal eine ganz gewöhn— 
liche „Kaiſerſemmel“ — etwas, was 
doch ſeit unvordenklichen Zeiten jedem 
MWiener ein einfaches, aber unentbehr- 
liche8 Genußmittel war — vor bie 
Augen. Lediglich jogenannte „Streit- 
Weden“ gibt es, ein greuliches Gebäd- 
ftüd, das in dunkler Nacht von den 
Bäcdermeiftern felbft mit ihren Zebr- 
lingen zufammengepabt mwird. 

Und um das lUnglüd, von dem un 
jere Bequemlichkeit und unfer Lurus= 
bedürfniß gleich Tchmwer betroffen mir, 
vol zu machen, |treiten nunmehr aud) 
Herren- und Damenfchneider! Die 
fchöne Diterzeit fteht vor der Thüre, 
und man wird nicht einmal einen 
ordentlihen Rod, nicht einmal. ein 
neues Kleid anzuziehen haben. Wer 
den Miener jo xecht kennt, wird er- 
mejfen, mas jolche nothgedrungene 
Entbehrung für ihn bedeutet. 

Was nun den Bäderjtreif anbelangt, 
fo ift die Geichichte ziemlih ernft: 
Beide Streittheile — Meifter wie Ge- 
hilfen — behaupten, von ihren rejpet- 
tiven Standpuntten nicht ablaffen zu 
fönnen. Das heit: die Gehilfen ver- 
Iangen höhere Löhne, und die Meiiter 
erklären, fie nicht bezahlen zu fünnen. 
Das war fehon öfter da, und felten hat 
e3 lange gedauert, bis fich der eine 
oder andere Theil den Fall überlegt 
und daher ein gutes Quantum Waffer 
in feinen jchaumenden Wein gefchüttet 
bat, fo daß fchließlich doch eine Eini- 
gung möglich war. Diesmal aber liegt 
die Sache fo: Die Wahlen ftehen vor 
der Thür, und die fozialdemofratifche 
Partei, die die Streifparole an die 
Bäder ausgegeben hat, braucht einen 
tüchtigen Erfolg, um den Wahlkampf 
mit freundlichen Wusfichten bejtehen zu 
förnen. Darum müffen die Bäder- 
gehilfen um jeden Preis im Streit 
verharren. Die VBädermeijter mieder 
durhfchauen diefe Situation. Und da 
fie meift der chriftlich-fozialen Partei 
angehören, jo laflen fie die fozial- 
demofratifchen Gehilfen fo lange als 
möglich zappeln. „Nur nicht nad 
geben!” Tautet die Parole. 

Die Behörden beruhigen jich über 
den casus bei dem Gedanfen, daß ja 
dur Die obenerwähnten „Streif- 
Meden” zur Stillung des Hungers der 
ärmeren Klaffen in ausreichendem 
Mape vorgeforgt ift, und fo ift alle 
Ausfiht dafür vorhanden, daß mir 
noch recht lange im zmeifelhaften Ge- 
nuß des menig einladenden Gtreif- 
gebäicd3 verbleiben werden. 

Stmas heiterer ijt die Gefchichte vom 
Schneiberitreif. In diefer Lohnbewe— 
gung Spielen nämlich auch die Näber- 
innen eine Rolle. Das find nun in 


— — — — — — — 
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Wien meiſt luſtige, feſche Mädels, die 
fich die Noth des 
anfechten laſſen. 

nen ſie mit einem Maſſenumzug über 
die Ringſtraße. 
Ueberall lachende Geſichter und fröh— 
liche Geſichter! 


Lebens noch wenig 
Ihren Streik began— 


War das ein Spaß! 


Von dem finſteren 


Spitzen und Stillereien 


Franz. Valenciennes-Spihen u. 


dazu paſſende 


Einſätze, runde und Diamond Meſh, Sc Werthe, 


| zu 2de die Yard, 12 Yarb 
| Bolt, 

' Mufter- 

Bänder 


Spiten aller Art, 
u. f. !o., per Yard, 


| Edgings, Stirtings ete., 


v 


Appliques, 1 c 


Beſchmutzte Embroideries, Flouncings, Bänder, 
390, 150 und 
Weiße tucked Allovers, 35e Qualität, per Yard, 100 


290 | 


* 


„S. & 9." Grüne Stanpe frei mit jedem Einkauf 


Bargains in Korjets 


Thomſon's Glove Fitting Korſeis Weiß und 
Drab, Straight Front, Raiſed Büſte, lange 
Hüften, vier daran befindliche Strumpfhal- 
ter, reguläre. 1.00 Wertbe, 

. i 1% 
Kurze. Hüften Korietd, au mit Gürtel, 
in weiß, roia nnd blau, gerade Front, 
mit Spiben und Bändern beiett, © 

| am Freitag für 3Ic 

SR 


in jedem Departement 


iegel & Bros. ganzes Lager bon Frühjahr⸗Suits 


su weniger als den Herllellungskoflen 


2,500 der eleganteften, fchönften Suits der 
Saifon, von uns zu einem außerordent: 
lih niedrigen Preife getauft und zum 
Derfauf marfirt zu Preifen weit unter 
den urfprünglichen Heritellungsfojften. 

200 verfchievene Modelle, und jedes berjelben die Verförperung von 
guter Mode, gutem Gefchmad, guter Qualität und Arbeit — Entwürfe, 
für die F. Siegel & Bro3., 135 Adams E©tr., hierjelbit, die „Blue Rib- 
bon“-Preife in der „National Eloatmaters’ Convention“ zuerfannt wurden. 
Bemerfensmwerthe Beifpiele diefer anziehenden Modelle find die neuejten 
Prince Chap, ein- und dreifnöpfige Cutaways, breite Schulter Gibfon 
Eton3 (Braided und Strap befegt) und die hübfchen Pony Coat Moden. 
Eoat3 find durchaus mit eleganter Taffeta oder feinſten Futter-Satins ge— 
füttert — Stirt3 find alle ertra voll aefchnitten, Flaring Combination Pa- 
nel, Plaited und bejegt mit Seide Braid oder Tchlichten Folds. 

Große Auswahl hübfcher Stoffe, einjchliegend die beliebten Chif- 

fon Banamas, glänzende Broadeloths, Seraes, Novelty Worjteds 

und ein elegantes Sortiment von grauen und lohfarbigen Mifch- 

ungen in Broken Plaids und Streifen in jeder erbenklichen 

Schattirung. Elegante Moden und überrafchend niedrige Preife 

in jeder Hinficht. 

Berkfauf beginnt morgen prägife 8:30, und biefe Werthe recht- 
fertigen die Behauptung, daß der Andrang nach der Gejchäftseröffnung 
ein jehr großer werben wird, fommt deshalb jo früh mie möglich. 


Bony Coat Enit8 und an- 
tirten Fatons u. Far- | dere fanch Facons, in 
ben, tchlichte Pana- | jehlichten und fanch Stof- 
ma3 und feıne Mifch- Ion mit Braid befekt, in 
ungen. Suits, die für | Tortirten Farben. - Suits, 
18.50 verfauft mur= | die für $15 et wer⸗ 


den, für 9,95 den follten, Aus- 8. 88 


nur wahl für nur 
Feinſte Tailor-made Suits, in al-Prince Chap Suits und 
len neuen Facons, Chiffon Pana-Cutaways, in feinen ge— 
mas in allen Schattirungen—fein- ftreiften Mifchungen u. 
ſte Moden in Etons, Cutaways, Jſchlichten Panamas, wer⸗ 
Pony und Prince Chap Coats. den regulär zu 825 und 
Sefüttert mit Taffetajeide, jchliht. | $30 verkauft, bei diefem 
oder mit fancy Braid garnirt, res | Berfauf die Auswahl 


gulär zu 0 m. 835 19.50 au 14.95 


verfauft, Auswahl, nur 


Kleidfame Eton Suits, — | Elegante Suits in jor- 
Hunderte -in diefer Partie, 
in den neuen grauen Blaid- 
Miichungen, breiteSchulter: 
Effelte, Seide, piped gar- 
nirt. Guits die fir 12.50 


verfauft werden 6.98 


follten, für 


Cutaway Suits, hübſche | 
Gvat3 in Hüftenlängen, | 
fanch geitreifte Milch: | 
ungen ıumd andere hüb- | 
ſche Eton und Coat-Fa- 
regulär verfauft | 
Bei diejem Ver: 


12.50 


con, 
au $25. 
fauf zu 
nur 


2,000 elegante Frühjahr:Coats in dieſen großen Verkauf eingeichlofien 


Englifhe Bor Eoats, in den eleganten neuen englifchen Club 
Mifhungen, fancy Sammet - Kragen, $8.50 
Werthe, fpeziell bei diefem großer Verkauf zu 


Schmuckſachen-Aeuheiten 


Importirte ge⸗ 
ſchliffene Jet— 
Armbänder, 
wie Abbildung, 
ſtark u. dauer— 


AN era 1; 

in EN 

W haft, 
pelter Reihe Elaſtic aufgezogen, 
50c verkauft werden, Bargain— 


Freitag zu 


Gürtel-Schnallen, die ganze Partie von C. 


ſollten für 


4.98 


Pongee uſw., 
auf dop⸗ 


10c 


Schwarze Taffeta-Seide Eoat3, in den Pony- u. Eton-Moden, 
Satin gefütt., 
$12.00 Werthe, bei diefem Verfauf zu 


Baraains in den neueften Walhfloflen 


Für Freitag — 12,000 Yards Aberfonle beftichte Tiffues, glatter, mett gemebter Stoff in | 
Hair Line-Streifen in Grau, Iohfarbig, Blau, Rofa und Grün, wurde bergeitellt, 
um für 29c verfauft zu merden, eleganter Bargain zu, Yard, 

Arnolds Fabrik = Refter von feinen 
15e und 19c Stoffe, die Yard für Ic. 
Geblümte baummollene Challis, echte Farbe, elegante perfijche Entwürfe, Tpeziell.......- 
Ungebleichtes Cheeje Eloth, fpezielle Partie für Freitag, bei der Yard od. Bolt, Yd. 3e 
Doppelt breite waſchbare Suitings, 
Gebleichtes Muslin, weich appretirt, Sc Sorte, ſpeziell Freitag, zu, die Yard 


Lohfarb. Covert Box und Cutaway Coals in Whipcord Cob—⸗ 
ert, Satin gefütt. Coat-Facon Kragen, elegant 6 75 
‚Zailon Finifhed“, alle Größen, $10 Werthe, + 


Feine Männerhemden 


Geſtärkte Madras Ne- 

* gligee-Hemden, daran 

153 befindliche oder abnehm⸗ 
bare Manſchetten, hel— 

ler Untergrund mit net— 

ten Streifen und Figu— 

3ie | ren, aut gemadt und 
poll gejchnitten, u 

751 Werth, II 
Percale Negligeesdemden 


ichlichte od. Matted Bu: 
fen, befeit. Manietten, 


fanch Braid bejegt, alle Größen, 


750 


Swijies, feinen Batiftes, mercerized 


dauerhaftes Grau, lohfarbig und Grün, Yard 10€ | 


ı & R., eine Auswahl von Moden ‚ Seide Drgandies und Novelty Plaids, Seide Mouffeline, 8 und 35c Stoffe, zu 19e 


geftreift, Farrirt 


Kinder⸗Kappen 


Fanch u. moderne Kabpen für die Kleis 
nen — weiß, lobfarbig, Garbdinal, braun 
und nabir — 

T5e Werth .— alt..... J 


IF Quaben⸗Auzüge 


2:Stüd Knaben⸗ Anzüge — doppel⸗ oder 
einfachlnöpſig — fanch Worin 29 
fteda8 — alle Größen — au... Fr 


BE Männer-Hojen 


Hocfeine Hofen für Männer und junge 
Männer — Moriteds und Kajlimeres 
— im nett geftreiften 

D + 


BE Sejdirr- Drainers 


Schwere Drabt Geſchirr⸗ -Drainerd Yes 
aiell in unferem Bafement — Tec 
unsicheren seen 


BE Stanbbejen 


Ein guter ſchwerer Wbist Broom — in 
unferem Baiement — 
a nein 


Kurzwaaren 


rt; 


Weite Berimutternöpfe . 
ver Dutzend 
Nickelplattirte Sicherheitsnadeln — 
per Dupend. 
Mohnir eriet Binding — Ihiears und 
farbig — — 5 Yard 
Del - 

4Unzen Jiafehe Sperm Maihinens 2e 
nn een han ee 


mp © 


Rye Whisken rer 6 „Grave Brandy — re 
2.50 m 


gulärer Preis 

ri wg Ei i 

Kümmel (Aug. Schimmel — 

IHRER nenn ss asus „4% 
Bfeffermünz — 

ex Flaſche 

afelbier — per Kiite bon 
2 Dead. Nlafhen au 


BE Tan! 


Two Orphau — — regul. 
Vreis 81.250 — Kiſte von * äu.. 
Anna Held, Geo. W. Childs, Gabinetß, 
Henry George, Moo3 Dips — - Kifte bon 
fünfte m $1.67 25 Bc 


25€ 


lc 


före 


90€ 


uber 7 
Rolniicher "Shnuprtabar — beiter 
im Markte — per Pfund 


— Wörtlich eingetroffen. — Dame: 
Sagen Sie, meine Herren, jeit Ihr 
Freund Schulze Automobil fährt, jieht 
man ihn überhaupt nicht mehr; er 
liegt wohl den ganzen Tag auf ber 
Sanbftrabe? — Herr: Stimmt! 

Zeremoniel.—Klein-Frude (bei 
der 9 Nachbarin): Einen rem Gruß 
“ Bon der Mama, und fie läßt den 


Malbl.einladen für Nachmittag; ; bei 


"Sams gibt’? nämlich heut’ eine Gans, 
* — * da Eee dann der. Wald! bie 


Mari der Arbeiterbataillone rund- 
herum nicht3 zu jehen und zu ber: 
fpüren. Als fich der Zug gegen Abend 
auflöfte, füllten fich die Tanzlofale, 
und die Mädchen drehten Tich Iuftiq in 
„Streik-Walzern.“ Wer‘ dabei ivar, 
wird e8 betätigen: E3 mar ein außerft 
fideler Abend. 

Uber diefe veraniaten Mädchen neh- 
men e3 doch mit ihrer Sache ernit. 
Als nämlich die Arbeitgeber bejchloffen 
hatten, in der Xohnfrage einiges Ent- 
gegenfommen zu zeigen, da waren bie 


männlichen Gehilfen bereit, die Wrbeit | 


wieber aufzunehmen. Die Mädels 
aber beriefen eine große Berfammlung 
ein, hielten erfchredlich ernite und in- 
haltreiche Reben und beichloffen, „vor= 
läufig im Streit augzuharren, bis alle 
Forderungen der Arbeiterfchaft erfüllt 
ſeien.“ 

Die Geſchichte geht alſo einſtweilen 
weiter. Es hätte mich wahrhaftig ge— 
wundert, wenn die Frühlings-Streik— 
bewegung auf die eben vermeldeten 
beiden Arbeiterbranchen beſchränkt ge— 
blieben wäre. Aber richtig meldet ſich 


IE 


ER” Sroceries "TEE 


8.30 His 10 Vorm. md 2 2 bis 5 Nachm. 
— 1 Pfund 10€ Ranilla Coofies und 
r en 5c Ginger Snap3 


5 — Navybohnen oder grüne 
r 
5 Bfund Nudeln 


% Bbl. Sad Wieboldt’d 
Bett Mehl au 
8.30 biö 11 Borm. und 2 bi8 5 Reim. 
— 8 Rund Mehl und 2 Piund 
granulirter Zucker zu 
8.30 bis 11 Vorm. und 2 bis 5 Nachm. 
5 Ctüde Amber ober MWieboldts 
Samilh - Seife 
Ein 5c Sad Sala au 


Beide für 

Breakfaſt nn mild Sugar 

cured — ide c 
Ewitts Sorfteiner Stnle Sommer- 
wurit, ver Bid 
Friſch —— Kaffee, 
—* Pur 
Ertra Kies Kaffee — 

Bfund 


ver 
Strikt friſche 


Eier, Dutzend 15c 


zu. —* 
zn ME 1 


Fanch iı import, 


— das Pfund 
au 


203 
| | 
” ” 


und Finiſhes werth $1, 


ſchon eine neue Kategorie mit ihrer Un— | 
zufriedenheit zum Wort: Das find die 
Ungeitellten der jtäbtiichen Straßen 
bahnen. Auch jie behaupten jegt plöß- 
li, daß man ihnen zu wenig bezahle 
und fie allzu ftarf in Anspruch nehme. 

Da muß ich aber doch proteftietn. 
Und ich alaube, ganz Wien wird es 
thun. Die Straßenbahnleute find 
nämlich feinesmwegs jo übel daran. 
Shr Lohn ift freilich nicht jonderlich 
hoc). 
verwüſtlichen Gutmüthigkeit, entſchä— 
digt die Leute durch freiwillige Trink— 
gelder, obwohl die Straßenbahnbedien— 
ſteten in ihrer Majorität keineswegs 
durch Höflichkeit und Entgegenkommen 
glänzen. Dieſe Trinkgelder machen 
im Monat ganz erhebliche Summen 
aus. Es iſt feſtgeſtellt, daß jeder 
Schaffner an Trinkgeldern monatlich 
150—200 Kronen einnimmt, moon 
er etwa ‚den vierten Theil an „Die 
Motorführer abgibt. Die Trinfgelder 
zum Lohn gezählt ergibt jih ein Eins‘ 
fommen, mit dem man in Wien ganz 
gut auslangen ann, Ein Streik wäre 
alfo eine Bummelmitigfeit ohne Glei- 
chen. 

Irogdem glaube ich, daß e3 zu fo 
was Aehnlichem fommen wird. Denn 
feit die Arbeiterfchaft auf das aus» 
gezeichnete Mittel der Organifation 
verfallen ift, glaubt man in Wien, 
Alles durchfegen zu tönnen, und im, 
Meg von periodifch jich wiederholenden 
Streils das Leben der verhaßten 
„Bourgeois“ verbittern zu. fünnen. 
Anderwärt3 verlangen die Arbeiter 
nur das Nothiwendige und Vernünf-” 
tige — bei und halten fie ji an feine 
Grenze. 

Natürlich ruft der Drud Gegendrud 
hervor. So fommt e3, daß Tich immer 
häufiger die Arbeitgeber zufammen= 
thun und die Arbeiter „ausfperren“, 
d. b. die Betriebe einfach einftellen und 
die Leute auf’3 Pflafter werfen, bis fie 
mit vernünftigen Qohnporfehlägen wie: 
der zurüdfommen. Vor Jahr und 
Tag waren einige taufend Bauarbeiter 
dur ‚mehrere Monate ausgejpertt, 
und jeßt drohen die Schneibermeiiter 
den jtreifenden Arbeitern mit berjelben 
granfamen, leider aber nad) der Sad- 
en vielfach undermeidlichen Map- 


25 


Nun bin blog 'mal neugierig, wann 
fi. denn in diefem ewigen Streite 
zwijchen WUrbeitgebern und -Arbeit- 
nehmern endlich auch der dritte Faktor, 
nach dem nie gefragt wird, nämlich 
das FTonjumirende Publiftum, zum 
Wort melden wird. Schließlich mwer- 
den ja alle dieje Lohnitreitigfeiten 
immer auf dem Budel der Konjumen- 
ten ausgefochten. Ob nun diefer oder 
jener Iheil im heißen Ringen den 


Ader der Wiener, in feiner uns | Gieg gewinnt — mir müffen zahlen, 


ohne daß mir auch nur gefragt wer- 
den, ob wir e8 auch fünnen. 

Könnte: fich denn nicht auch einmal 
das Publitum mehren? Eben der 
Bäderftreit bemeift, daß das feines- 
meas unmöglich  iit. 


Alte 
wohl. 


noh und befinden: 
Ja, müflen mir denn. un 


bedingt Lurusgebäd effen? Wenn bie: 
Arbeiter fiegen, machen uns die Bäder. 


das Brot theurer, das ift gewiß. Aber 


es ift doch unfere Sache, ob wir das’ 


auch bezahlen mollen; jchränfen mir 
ung eine Zeit lang ein und 'effen mir 
lediglich Schwarzbrot. 


erhöhten Preiſen verbleiben. 
Organiſation gegen Organiſation! 

Was dem Einen recht iſt, iſt dem An— 

deren billig. Wird uns Konſumenten 


der Brotkorb mit jedem Tag höher ge⸗ 
hangen, ſo ſcheint es nur an der Zeit, 


daß endlich auch wir uns rühren. 


36 Eincinnati-und zurüd bia €. €. 
& &., nächjiten Samftag, 9:30 Abends. 


Schlafwagen und. Re 7 
‚Central 6549. 


doft 


— Das Entſcheidende. — SR 
mwehrfommandant: „Der Blig hat in 
Holzheim und in- Weidenbad gezündet. 
Nach jeder Ortſchaft haben wir eine 
Stunde. Wohin fahren wir?“ —Feuer⸗ 
wehrmann: „Fahr'n ber nach Weiden⸗ 
bach, da gibt's a beſſer's Bier!“ 

— In der Manege. — Kunftreite- 
tin: „Wie alt jchägen mich diegerren?“ 
—Erfter Herr: 
reiterin: „Stimmt genau.“ — Zweiter 
Herr: „Na, das tft leicht zu errathen; 
für 17 find Fräulein zu alt:und für 


Keine. Kipfel,- 
feine Semmeln — und wir lebendoch‘ 
-uns- 


Mir‘ werben 
ja.dann jehen, ob die Bäder bei den 


„18 Jahre.” — Kunſt⸗ 


Seide beſtickter Flanell für Boby-Trachten, die 500 Qualität, ſpeziell Freitag, zu 37e 


1901-1911 
State 
Strasse 


3011-3019 
State 
Strasse 


Haupt-Laden: 


Doppelte 


und gemuftert, 


98c 


Lincoln 
Avenue 


219-221 
E. NortH 
Avenue 


1906-1908 Wabash Ave. durch bis zur State Str. 


FISH’S TRADING STAMPS 


den ganzen FREIT AG mit alten Eintänfen 
BET Baar vder Kredit WM 


€ 


3 — ieben Stamp-Sammler intereffiren, zu erfahren, daß Mufter unferes neuen SortimentS von Prä- 
mien,: die für nächfte Weihnachten gezeiat werden, bereits eingetroffen find. Eine Befichtigung diefer Mu- 
fter, aus maflivem Silber, Porzellan, Bricsa-Brarc, geſchliffenem Glas u. ſ. we beſtehend, wird ſehr ge⸗ 

wünſcht, denn ſie ſind beſſer in Bezug auf Schönheit und Werth als irgendwelche, die wir je gezeigt haben. Sam⸗ 


melt Fiſh's Trading Stamps jetzt von Euren Fleiſch-, Grocery- und Euren ſonſtigen Einkäufen in der Nachbar⸗ 
ſchaft und bezahlt Eure Weihnachtsgeſchenke damit. Ihr könnt Eure Auswahl jetzt für ſpätere Ablieferung —— 
und die Waaren werden zu jeder Zeit frei abgeliefert. 


Freitag doppelter Stamp Rug Special. 


> 50 — 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll Tapefiry Bruffel® Rugs — 
Pi: “in allen gewünfchten neuen Frühjahrs = 
..auf jeden einzelnen Kunden, * gegen Baarbezahlung oder auf 


unſer offenes Konto-Syſtem. 


Wir akzeptiren ein volles Buch von Fiſh's Stamps für die obigen oder 
anderen Artikel zu $3.50. „E3 bezahlt fich, diefelben aufzubewahren.“ 


— Zattit. — Warum behan delſt 
Du denn den Studioſus Huber mit ſo 
— zu Jung, — ſind ‚Sie - 18, ee „Damit et 


irt, «mich anzupumpen.“ 


— EinPehpogel. — Borfigender: 
Angeklagter, find Sie verheiratet ?"— 
„I bätt’ Schon g'möcht, aber vor lauter 
Einfperr’n bin i’ net dazu "fomma!” 


Farben, nur ein Rug 


1023 
Auer 


— Drudfehler.—Erit jeßt, na Be- 

endigung * — m es ihm 
s für eine 

— au fe ine u Br 





